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Abkürzungsverzeichnis 
 
°C Grad Celsius 
AECS Atomic Energy Commission of Syria 
AGROVOC Multilingual Agricultural Thesaurus (FAO) 
BMU Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit 
CAPSCU Center for Advancement of Post-Graduate Studies and Research in 
Engineering Sciences – Faculty of Engineering – Cairo University 
CDM Clean Development Mechanism (Ägypten) 
COP Coefficient of Performance 
CPC Compound Parabolic Concentrator 
CSNER Chambre Syndicale Nationale des Energies Renouvelables (Tunesien) 
CSP Concentrating Solar Power 
DLR Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt 
ebd. ebenda 
EEAA Egyptian Environmental Affairs Agency 
EJ Exajoule = 1018 Joule = 1.000 Petajoule 
FAO Food and Agriculture Organization 
Fraunhofer ISE Fraunhofer-Institut für Solare Energiesysteme 
HCE Heat Collection Element 
Hrsg. Herausgeber 
IALT Institut für Angewandte Linguistik und Translatologie 
IATE Interactive Terminology for Europe 
IMC Industrial Modernisation Centre (Ägypten) 
ISCCS Integrated Solar Combined Cycle System 
J Joule (1 J = 1 Ws) 
K Kelvin 
Kap. Kapitel 
KAUST King Abdullah University of Science and Technology 
kW Kilowatt 
kWh Kilowattstunde 
kWh/m2  Kilowattstunde pro Quadratmeter 
kWh/m2a Kilowattstunde pro Quadratmeter und Jahr 
l Liter 
m2  Quadratmeter 
m3 Kubikmeter 
MEDA Progamme EU-Finanzinstrument der Partnerschaft Europa-Mittelmeer 
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Mio. Million 
MOEE Ministry of Electricity and Energy (Ägypten) 
Mrd. Milliarde 
MW Megawatt 
MW/m2  Megawatt pro Quadratmeter 
NERC National Energy Research Center (Jordanien, Syrien) 
o. A. ohne Angabe 
ONE Office National de l’Electricité (Marokko) 
PJ Petajoule = 1015 Joule = 278 Mio. kWh 
PV Photovoltaik 
s. siehe 
SASO Saudi Arabian Standards Organization 
SEGS Solar Electric Generation System 
SGK Sorptionsgestützte Klimatisierung 
TWD transparente Wärmedämmung 
ugs. umgangssprachlich 
UN-ESCWA United Nations Economic and Social Commission for Western Asia 
UNTERM United Nations Multilingual Terminology Database 
vgl. vergleiche 
W Watt 
W/(m2sr) Watt pro Quadratmeter und Steradiant 
W/m2  Watt pro Quadratmeter 
W/sr Watt pro Steradiant 
Ws Wattsekunde 
Ws/m2  Wattsekunde pro Quadratmeter 
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Einleitung 
 
Ziel der Arbeit 
Beim Übersetzen von Fachtexten oder Dolmetschen von Fachkonferenzen ist die für das 
jeweilige Themengebiet verwendete Terminologie von zentraler Bedeutung. In einer Zeit des 
rasanten technologischen Fortschritts ist es manchmal nicht einfach, immer an die 
Fachliteratur zu gelangen, die den neuesten Stand der Technik wiedergibt, und dann auch 
noch adäquate Benennungen in verschiedenen Sprachen zu finden. Gerade im Bereich der 
erneuerbaren Energien, deren Anteil an der Energiebereitstellung in Deutschland und 
Europa in den letzten Jahren stetig gewachsen ist (vgl. BMU 1 2010:5) und die die 
Grundlage der zukünftigen Energieversorgung bilden sollen, gibt es fortlaufend technische 
Neu- und Weiterentwicklungen auf den verschiedenen Feldern, zu denen neben 
Wasserkraft, Windenergie, Biomasse, Geothermie, Gezeitenkraft und Photovoltaik auch die 
Solarthermie, die Umwandlung von Sonnenenergie in Wärme, zählt.  
Da im Alltag eines Übersetzers oder Dolmetschers meist die Zeit für eine ausgiebige 
Recherche mit anschließender Dokumentation der Ergebnisse fehlt, kann eine 
Terminologiearbeit zum entsprechenden Fachgebiet ein gutes Hilfsmittel darstellen. Daher 
ist das Ziel dieser Arbeit, das Thema Solarthermie fachlich und terminologisch so 
aufzubereiten, dass es Übersetzern, Dolmetschern, aber auch anderen Interessierten den 
nötigen Überblick über das Fachgebiet verschafft, auf sprachliche Besonderheiten 
aufmerksam macht und gleichzeitig als Nachschlagewerk dienen kann. Darüber hinaus kann 
es als Beitrag zu einer ausbaufähigen Terminologiedatenbank dienen, die nötig sein wird, 
um der raschen Weiterentwicklung der Technologien in diesem Bereich Rechnung zu tragen. 
Gerade die Solarthermie ist ein Teilbereich der erneuerbaren Energien, dem auf dem Gebiet 
der wirtschaftlichen Kooperation und Entwicklungszusammenarbeit mit dem arabischen 
Raum in Zukunft eine größere Bedeutung zukommen soll. Beispielsweise stellt die Weltbank 
zusammen mit anderen Investoren 5,5 Mrd. Dollar für den Bau von thermischen 
Solarkraftwerken in fünf arabischen Ländern, namentlich Algerien, Ägypten, Jordanien, 
Marokko und Tunesien, zur Verfügung (BETTZIECHE 2009:63, WELTBANK 1 2009). Außerdem 
sieht die Desertec-Initiative vor, dass bis zum Jahr 2050 15 bis 20 % des europäischen 
Strombedarfs durch solarthermische Kraftwerke in Nordafrika und dem Nahen Osten 
gedeckt werden sollen (vgl. DESERTEC). Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich aber nicht 
nur mit der solarthermischen Stromerzeugung, sondern dem gesamten Spektrum der 
Solarthermie, das daneben auch noch Warmwasserbereitstellung, Raumheizung, solare 
Kühlung und Prozesswärmeerzeugung umfasst. Auch für diese Anwendungsbereiche gibt es 
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im sonnenreichen arabischen Raum sehr gute Potenziale, was eine Auseinandersetzung mit 
der arabischen Terminologie dieses Fachgebiets sehr interessant macht. 
 
Aufbau der Arbeit 
Die vorliegende Diplomarbeit ist in drei Kapitel unterteilt: 
 
- Fachliche Einführung 
- Sprachwissenschaftliche Analyse 
- Glossar 
 
Die fachliche Einführung besteht noch einmal aus fünf Unterkapiteln. Begonnen wird mit der 
Vorstellung einiger physikalischer und technischer Grundlagen der Sonnenenergienutzung. 
Dann wird der Aufbau thermischer Solaranlagen dargestellt und anschließend ein Überblick 
über die Arten und Bestandteile des Sonnenkollektors gegeben. Darauf folgt die Vorstellung 
der wichtigsten technischen Anwendungen. Aufgrund der Vielfalt der Einsatzgebiete wird in 
dieser Arbeit eine möglichst breite Darstellung des Fachgebiets angestrebt. Für tiefer 
gehende Informationen sei an dieser Stelle auf die für diese Arbeit verwendete Fachliteratur 
verwiesen. In einem letzten Unterkapitel wird auf die Nutzung der Solarthermie in der 
arabischen Welt eingegangen. Eine Reihe von deutsch-arabisch beschrifteten Abbildungen 
und z. T. ebenfalls zweisprachigen Tabellen soll den fachlichen Überblick anschaulicher 
machen und bereits hier einen Teil der Terminologie im Zusammenhang darstellen. 
Im zweiten Kapitel der Arbeit soll es um eine sprachwissenschaftliche Annäherung an das 
Fachgebiet gehen. Hier werden sprachliche Besonderheiten herausgestellt, die während der 
Untersuchung des terminologischen Materials sowie bei der Erstellung des Glossars 
festgestellt wurden. Anschließend werden Benennungsbildung, sprachliche Motivation von 
Benennungen sowie die Problemfelder Synonymie und Polysemie untersucht. 
Das dritte Kapitel bildet schließlich das Glossar in der Sprachrichtung Deutsch-Englisch-
Arabisch. Hier werden die für das Fachgebiet relevanten Benennungen dreisprachig und 
jeweils mit kurzer deutscher Begriffserklärung dargestellt. Daran schließt sich ein Verzeichnis 
der arabischen Entsprechungen mit den Eintragsnummern der entsprechenden deutschen 
Stichwörter. 
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Untersuchungskorpus und Methode 
Um einen möglichst repräsentativen Überblick über das Terminologiefeld Solarthermie zu 
geben, wurde ein breit gefächerter Untersuchungskorpus ausgewertet, der aus 
Fachbüchern, wissenschaftlichen Arbeiten, einschlägigen Normen (für Deutsch und 
Englisch), Herstellerinformationen, Broschüren und Prospekten, Artikeln in Fachzeitschriften, 
Wörterbüchern und Internetquellen besteht. Dabei wurden die arabischen Termini zum einen 
durch die Untersuchung des arabischen Textkorpus ermittelt, zum anderen wurden 
ausgehend vom deutschen Untersuchungskorpus, vor allem den relevanten deutschen 
Termini aus der fachlichen Einführung, arabische Entsprechungen recherchiert. 
Im deutschen Textkorpus geben folgende aktuelle Werke einen differenzierten Überblick 
über das Fachgebiet: „Regenerative Energiesysteme. Technologie – Berechnung – 
Simulation“ von Volker Quaschning (aus dem Jahr 2009), „Solaranlagen. Handbuch der 
thermischen Solarenergienutzung“ von Frank Späte und Heinz Ladener (2007) und auch 
„Das Solarbuch“ von Walter Witzel und Dieter Seifried (2007). Hier findet sich auch eine 
große Zahl wichtiger Termini des Fachgebiets. Ergänzen ließ sich der Textkorpus durch 
Werke höheren Fachlichkeitsgrades wie z. B. „Solarthermische Kraftwerke“ von Claus 
Ehrenberg und die Dissertation „Nutzung solarthermischer Energie für 
Hochtemperaturprozesse“ von Theo Hessenius. Darüber hinaus boten Artikel in 
Fachzeitschriften wie „erneuerbaren energien“ oder „neue energie“, Internetauftritte 
verschiedener Hersteller und auch entsprechende Normen, wie die mehrsprachige Norm EN 
ISO 9488, interessantes terminologisches Material. Neben den oft sehr informativen 
Herstellerseiten konnten im Internet auch Seiten von deutschen und arabischen Ministerien, 
Behörden, Universitäten und anderen öffentlichen Einrichtungen, die u. a. Berichte über 
Entwicklungen und Projekte im Bereich der Solarthermie enthielten, genutzt werden. 
Bei der Fachliteratur auf Arabisch konnten nahezu keine Werke gefunden werden, die sich 
ausschließlich mit Solarthermie oder Teilbereichen davon beschäftigen. Die verwendeten 
Werke decken zum Großteil jeweils das gesamte Spektrum der erneuerbaren Energien oder 
„Zukunftsenergien“ (inklusive Kernenergie) ab und beschäftigen sich meist nur in einem 
Kapitel direkt mit der Solarthermie. Die Darstellung des Themas war dementsprechend weit 
weniger erschöpfend als im deutschen Textkorpus. Daher wurde hier verstärkt auf das 
Internet zurückgegriffen, in dem neben den o. g. öffentlichen Einrichtungen auch 
Ingenieursforen und Zeitungsartikel verwertbares terminologisches Material boten. Zur 
Recherche arabischer Entsprechungen für deutsche Benennungen wurden zudem 
Wörterbücher und Internet-Terminologiedatenbanken wie UNTERM (mehrsprachige 
Dartenbank der Vereinten Nationen), oder AECS Dict (Datenbank der syrischen Atomic 
Energy Commission) herangezogen. Gefundene Einträge wurden anschließend noch einmal 
in der entgegengesetzen Sprachrichtung (arabisch-deutsch) recherchiert. Manche 
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Entsprechungen ließen sich aufgrund der geringen Trefferhäufigkeit oft nicht in dem Maße 
verifizieren, wie es wünschenswert gewesen wäre. Für eine gewisse Anzahl von Begriffen 
konnte auch trotz intensiver Internetrecherche keine Entsprechung gefunden werden. 
Deshalb wurde eine Reihe eigener Benennungsvorschläge gemacht.  
Ein weiteres Problem bei der arabischen Fachliteratur stellt die Aktualität der Quellen dar. 
Der Textkorpus umfasste zehn muttersprachliche, in gedruckter Form vorliegende Werke, 
lediglich vier davon sind jünger als zwanzig Jahre. Eine verhältnismäßig hohe 
Informationsdichte boten „Mabādiʼ aṭ-ṭāqa“ von Muṣṭafā ʻAbbās Maʻrifī (1999) und 
„Taknūlūǧiyā aṭ-ṭāqa al-badīla“ von Saʻūd Yūsuf ʻAyāš (1981). Bei den konsultierten 
arabisch-deutschen bzw. arabisch-englischen technischen Wörterbüchern stammt das 
jüngste, „A New Dictionary Of Scientific And Technical Terms. English-Arabic“ von Aḥmad 
Šafīq Al-Ḫaṭīb, aus dem Jahr 1987. Darüber hinaus wurde auch übersetzte Literatur aus dem 
Englischen und aus dem Deutschen – z. T. zusammen mit den jeweiligen Werken in der 
Ausgangssprache – zur Auswertung des enthaltenen Terminologiematerials verwendet. Hier 
war vor allem die Übersetzung von Volker Quaschnings „Regenerative Energiesysteme“ aus 
dem Jahr 2003, arabisch „Nuẓum aṭ-ṭāqāt al-mutaǧaddida“ (erschienen 2004) aufgrund einer 
hohen Anzahl spezieller Termini hilfreich. Zwar entspricht dies nicht dem von 
ARNTZ/PICHT/MAYER (2009:221) geforderten Muttersprachenprinzip (die betreffende Sprache 
sollte die Muttersprache des Verfassers sein), doch der Rückgriff auf übersetzte Werke lässt 
sich angesichts des Mangels an arabischen muttersprachlichen Quellen kaum vermeiden.  
Einige der übersetzten Quellen erfüllen zumindest den ebenfalls geforderten Gesichtspunkt 
der Aktualität der Literatur. Zudem muss angemerkt werden, dass auch ein Großteil der 
Sekundärquellen, die für die untersuchten arabischen Werke verwendet wurden, aus dem 
europäischen Sprachraum stammen. Inwieweit das das Fachgebiet durch fremdsprachlichen 
Einfluss und hier vor allem lehnübersetzte Benennungen geprägt ist, wird in Kapitel 2 bei der 
sprachwissenschaftlichen Analyse betrachtet. 
Auch bei den arabischen Internetquellen muss damit gerechnet werden, dass es sich 
teilweise um Übersetzungen aus einer anderen Sprache handelt, aber auch hier kann 
zumeist von der Aktualität des Eintrags ausgegangen werden. Ein dritter geforderter 
Gesichtspunkt ist die Fachkompetenz des Autors, die sich gerade bei Internetquellen nur 
schwer feststellen lässt. Der insgesamt somit nur bedingt bestehenden „Gleichartigkeit bzw. 
Gleichwertigkeit der Quellen“ (ARNTZ/PICHT/MAYER, 2009:221) in den zu vergleichenden 
Sprachen sollte bei der Verwendung des Glossars Rechnung getragen werden. 
Es sei darauf hingewiesen, dass die terminologische Aufarbeitung der Termini sich 
hauptsächlich auf die Sprachen Deutsch und Arabisch konzentrierte. Da Englisch als 
gegenwärtige Wissenschaftssprache jedoch Ausgangspunkt für eine Reihe von 
Entlehnungen und Lehnübersetzungen im Bereich der Solarthermie – wie auch in vielen 
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anderen Technikbereichen – ist, die ebenso ausführliche terminologische Untersuchung 
einer dritten Sprache jedoch den Rahmen dieser Arbeit gesprengt hätte, wurde als Quelle für 
die englischen Termini zu großen Teilen auf zwei bereits am IALT der Universität Leipzig 
verfasste terminologische Diplomarbeiten mit dem Sprachenpaar Deutsch-Englisch 
zurückgegriffen. Namentlich sind dies die Diplomarbeiten von Anne Draeger mit dem Titel 
„Solarthermie. Eine terminologische Untersuchung im Deutschen und Englischen unter 
besonderer Berücksichtigung von Prozesswärme und Sonderanwendungen“ und von 
Rebekka Schuster mit dem Titel „Solarthermie. Eine terminologische Untersuchung im 
Deutschen und Englischen“. Beide wurden im Jahr 2009 vorgelegt. Darüber hinaus bietet 
das englischsprachige Standardwerk „Solar Engineering of Thermal Processes“ von John A. 
Duffie und William A. Beckman einen umfangreichen Überblick über nahezu das gesamte 
Spektrum der solarthermischen Nutzungsformen.  
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1 Fachliche Einführung 
 
1.1 Grundlagen der Sonnenenergienutzung 
Die Sonnenenergie, häufig auch als Solarenergie1 bezeichnet, ist die mit Abstand größte 
regenerative Energiequelle. Erdwärme und Planetenanziehung sind im Vergleich zur Energie 
der Sonne unbedeutend. Die Sonnenenergie kann, über die Sonneneinstrahlung auf die 
Erdoberfläche, durch verschiedene technische Anlagen direkt energetisch genutzt werden. 
Sie generiert zudem umweltklimatische Prozesse, wie die Wind- und Wasserkraft, die als 
indirekte Größen der Sonnenenergie betrachtet werden können. Zudem setzt die 
Sonnenstrahlung photosynthetische Prozesse in Gang und ist damit Voraussetzung für das 
Pflanzenwachstum, welches energetische Potenziale aus Biomasse erzeugt. Auf diese 
Weise ist die Sonnenenergie direkte oder indirekte Eingangsgröße zahlreicher regenerativer 
Energieträger (vgl. WITZEL/SEIFRIED 2007:20; QUASCHNING 2009:49).  
 
1.1.1 Sonnenstrahlung 
Die genaue Kenntnis der Sonnenstrahlung ist für die Berechnung und Simulation vieler 
regenerativer Energiesysteme von Bedeutung. Hier spielt vor allem die Photometrie2 eine 
wichtige Rolle (QUASCHNING 2009:49). In Tabelle 1 sind die wichtigsten 
strahlungsphysikalischen Größen auf Deutsch und Arabisch dargestellt.  
 
Strahlungsphysikalische Größen                                                         عاعشلإل ةزيمملا ةيئايزيفلا ميقلا 
Name                                                     مسلاا Formelzeichen     ازمرل  Einheit                    ةدحولا 
Strahlungsenergie                       عاعشلإا ةقاط 
Strahlungsleistung                 ةردق عاعشإةي     
spezifische Ausstrahlung         يعونلا عاعشلإا 
Strahlstärke                                  عاعشلإا ةدش 
Strahldichte                                عاعشلإا ةفاثك 
Bestrahlungsstärke                          ةيعاعشإ 
Bestrahlung                               عاعشإ(عيعشت )  
Qe 
Φe 
Me 
Ie 
Le 
Ee 
He 
Ws 
W 
W/m2 
W/sr 
W/(m2sr) 
W/m2 
Ws/m2 
 W m  m
2
 s sr 
Einheit Watt Meter Quadratmeter Sekunde Steradiant 
ةدحولا طاو رتم عبرم رتم ةيناث (ةمسجم ةيرطق فصن ةيواز) 
Tabelle 1: Wichtige strahlungsphysikalische Größen                      لودج1 :عاعشلإل ةيئايزيفلا ميقلا مهأ  
 
                                               
1
 solar: lat. „auf die Sonne bezüglich“, „von der Sonne herrührend“ (DUDEN 2006:689) 
2
 Lehre von der Messung des sichtbaren Lichts 
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Die Sonne ist physikalisch gesehen ein Fusionsreaktor. Ihre Strahlungsleistung stammt aus 
Kernfusionsprozessen. Aufgrund der enorm hohen Masse und der damit verbundenen 
Massenanziehung verschmelzen Atome miteinander, im Wesentlichen Wasserstoffatome zu 
Helium. Dabei werden unvorstellbare Mengen an Energie freigesetzt, die in Form von 
elektromagnetischer Strahlung an den Weltraum abgegeben werden (SPÄTE/LADENER 
2007:11). Zur Veranschaulichung: Jeder Quadratkilometer der Sonnenoberfläche gibt die 
Strahlungsleistung von 63,11 MW ab. Diese spezifische Ausstrahlung der Sonne lässt sich 
mit folgender Gleichung ausdrücken: 
Me,S = Strahlungsleistung Φe,S der Sonne / Sonnenoberfläche ASonne = 63,11 MW/m
2 
Ein Viertel Quadratmeter der Sonnenoberfläche strahlt im Jahr mit rund 500 EJ3 so viel 
Energie ab, dass diese Menge dem aktuellen Primärenergiebedarf der ganzen Erde 
entspricht. Doch nur ein Bruchteil dieser abgestrahlten Energie erreicht die Erde. Die 
extraterrestrische Bestrahlungsstärke Ee, gemessen außerhalb der Erdatmosphäre (auf der 
Sonnenseite senkrecht zur Solarstrahlung) etwa in Satellitenhöhe, schwankt – aufgrund des 
sich ändernden Abstands der Erde von der Sonne im Jahresverlauf – zwischen 1321 W/m2 
und 1413 W/m2. Der Mittelwert wird als Solarkonstante E0 bezeichnet und beträgt 
1367±2 W/m2 (QUASCHNING 2009:51 f.). 
Auf der Erde werden in der Regel niedrigere Werte für die Bestrahlungsstärke gemessen als 
im Weltall. Beim Durchgang der Strahlung durch die Erdatmosphäre wird die 
Bestrahlungsstärke durch Reflexion, Absorption (durch Gasteilchen) und Streuung (durch 
molekulare Bestandteile der Luft sowie Staubteilchen und Verunreinigungen) reduziert. 
Hinzu können Reduktionen infolge von Witterungseinflüssen, z. B. starke Bewölkung, 
Schneefall oder Regen, kommen. Reflexionen an hellen Wolken oder schneebedeckten 
Flächen können dagegen auch eine lokale Verstärkung der Bestrahlungsstärke verursachen. 
Durch diese verschiedenen Faktoren ergibt sich die Bestrahlungsstärke auf einer 
horizontalen Fläche auf der Erde, die so genannte globale Bestrahlungsstärke EG,hor. Bei 
optimalen Witterungsbedingungen und hohen Sonnenständen können Bestrahlungsstärken 
von rund 1000 W/m2 erreicht werden. In den Morgen- und Abendstunden reduziert sich die 
Bestrahlungsstärke aufgrund des längeren Weges durch die Atmosphäre. Auch im Winter 
sorgen niedrige Sonnenstände für geringere Werte. 
Durch die Integration der Bestrahlungsstärke EG,hor über der Zeit ergibt sich die Bestrahlung 
HG,hor (gemessen in kWh/m²), die in der Regel durch Summenbildung bestimmt wird. So 
zeigen z. B. die Mittelwerte der monatlichen globalen Bestrahlung für Deutschland, dass die 
Bestrahlung im Juli bis zu dem Zehnfachen über den entsprechenden Dezemberwerten liegt. 
                                               
3
 1 Exajoule = 10
18
 Joule 
 13 
Die über die Fläche von Deutschland gemittelte jährliche globale Bestrahlung liegt etwas 
über 1000 kWh/m2 (s. Abbildung 1). Dieser Wert steigt auf über 1800 kWh/m2 in Südeuropa. 
In der Sahara liegt das Jahresmittel bei 2350 kWh/m2 und damit über dem Zweifachen des 
Wertes in Deutschland. Die Gesamtbestrahlung in der 8,7 Mio. km2 großen Sahara beträgt 
rund das 200-fache des Weltprimärenergiebedarfs. Diese Zahlen zeigen, dass es im Grunde 
möglich ist, den gesamten Energiebedarf der Menschheit ausschließlich durch 
Sonnenenergie zu decken (ebd., 54 ff.). 
 
 
Abbildung 1: Mittlere jährliche globale Bestrahlung auf waagerechte Flächen in kWh/m
2
a 
لكش 1 :يونسلا عومجملا ل رشابملا يسمشلا عاعشلإ طقاسلاةيقفأ حوطس ىلع (وليكتاو ةعاس/عبرم رتم/سنة) 
 
Bei klarem, wolkenlosem Himmel erreicht der größte Teil der Strahlung die Erde ohne 
Richtungsänderung. Diese direkte Strahlung kann z. B. durch Spiegel oder Linsen 
konzentriert werden. Nicht gebündelt werden kann die diffuse Strahlung, die durch die 
bereits erwähnte Reflexion, Absorption und Streuung der direkten Strahlung durch Wolken 
und Partikel in der Atmosphäre entsteht. Sie trifft aus allen Richtungen auf die Erde 
(SPÄTE/LADENER 2007:12). Somit setzt sich die globale Bestrahlungsstärke EG,hor auf der 
horizontalen Erdoberfläche aus einem direkten und einem diffusen Anteil zusammen, was 
über den einfachen Zusammenhang EG,hor = Edir,hor + Ediff,hor definiert ist. In Deutschland macht 
die diffuse Strahlung im Jahresmittel etwa 60 % der Globalstrahlung aus. An Tagen mit 
niedriger Gesamtbestrahlung ist der Diffusanteil besonders hoch und kann bis zu 100 % 
betragen. Deutlich höher fällt der Anteil der direkten Bestrahlung in südlicheren Ländern aus, 
wie ein Vergleich der beiden Diagramme (s. Abbildung 2 und 3) zu den Tagessummen der 
direkten und diffusen Bestrahlungsstärke in Berlin bzw. in Kairo zeigt. (QUASCHNING, 
2009:60). 
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Abbildung 2: Verlauf der Tagessummen der direkten und diffusen Bestrahlungsstärke in Berlin 
 لكش2 :ل يطمنلا ريغتلالعومجم يمويلا ل يف رثتنملاو رشابملا عاعشلإنيلرب 
 
 
 
 
 
Abbildung 3: Verlauf der Tagessummen der direkten und diffusen Bestrahlungsstärke in Kairo 
 لكش3 : يطمنلا ريغتلاللمجمعو يمويلا ل رثتنملاو رشابملا عاعشلإةرهاقلا يف 
 
 
 
 
 
 15 
1.1.2 Technische Nutzung der Sonnenenergie 
Die Nutzung der Sonnenenergie kann durch Sonnenkollektoren, die auch als thermische 
Kollektoren oder lediglich Kollektoren bezeichnet werden, erfolgen. Dies sind Systeme, die 
Sonnenstrahlung in Wärmeenergie umwandeln. Dementsprechend sind 
Sonnenkollektoranlagen – nach ISO-Norm thermische Solaranlagen oder nur Solaranlagen 
genannt – Anlagen, die Sonnenenergie in nutzbare Wärme umwandeln. Oberbegriff für die 
thermische Nutzung der Sonnenenergie ist die Solarthermie. Der Begriff Thermie leitet sich 
vom griechischen Wort thermos ab, was sowohl „warm“ als auch „Wärme enthaltend“ 
bedeuten kann. Für Solarthermie wird oft der Begriff Solarwärme synonymisch verwendet. 
Früher gab es ebenfalls die Bezeichnungen Photothermie oder Solarthermik, die jedoch 
heute als veraltet gelten (WEIK 2006:288). Die Anfänge der thermischen Nutzung der 
Sonnenenergie reichen sehr weit zurück. Bereits Archimedes brachte im Jahre 214 v. Chr. 
Wasser mithilfe eines Hohlspiegels zum Kochen. Heute gibt es sehr unterschiedliche 
technische Möglichkeiten zur Nutzung der Solarwärme. Sie reichen von 
Trinkwassererwärmung, Wärmebereitstellung für Raumheizung oder Industrieprozesse bis 
hin zu Raumklimatisierung und Prozesswärmeerzeugung. Die Solarthermie umfasst auch 
den Bereich der solarthermischen Kraftwerke zur Stromerzeugung (vgl. QUASCHNING 
2009:84, SPÄTE/LADENER 2007:16). Thermische Solaranlagen und ihre Einsatzmöglichkeiten 
werden ausführlich in Kapitel 1.2 und 1.3 beschrieben.  
Eine andere Nutzungsmöglichkeit ist die Photovoltaik. Der Begriff Photovoltaik, auch 
Fotovoltaik, setzt sich zusammen aus dem griechischen photós für „Licht“ und dem Namen 
des italienischen Physikers Alessandro Volta (1745-1827), nach dem die Einheit für die 
elektrische Spannung, Volt, benannt ist. Er konstruierte 1780 die erste elektrische Batterie. 
Die Abkürzung PV für Photovoltaik ist weit verbreitet (vgl. SCHOTT LEXIKON). Die Photovoltaik 
ist Oberbegriff für die Gesamtheit der technischen Verfahren, mit denen mithilfe von 
Solarzellen bzw. Solar- oder PV-Modulen aus Sonnenlicht direkt elektrische Energie 
gewonnen wird. Die dabei zum Einsatz kommenden Anlagen werden vor allem in den 
Medien häufig ebenfalls als Solaranlagen bezeichnet. Um die Verwechslung mit thermischen 
Solaranlagen zu vermeiden, ist jedoch die Bezeichnung Solarstrom- oder Photovoltaik-
Anlage besser. Diese Anlagen sind zwar nicht Gegenstand der vorliegenden Arbeit, da 
jedoch bei einigen solarthermischen Anwendungen auch Photovoltaikanlagen zum Einsatz 
kommen können, z. B. für den solar-elektrischen Betrieb von Pumpen, wird an dieser Stelle 
zum besseren Verständnis eine kurze Erläuterung des photovoltaischen Prinzips gegeben. 
Trifft Licht auf eine Solarzelle, ein meist aus Silizium bestehendes, großflächiges Halbleiter-
Bauelement, werden positive und negative Ladungsträger freigesetzt. Es entsteht eine 
elektrische Spannung. Bei Anschluss eines Verbrauchers fließt Strom. Dieser 
photovoltaische Effekt, auch kurz Photoeffekt genannt, bildet die Grundlage der 
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Funktionsweise von Solarzellen. Die miteinander verbundenen Solarzellen, die zwischen 
zwei Glas- oder Kunststoffscheiben eingebettet und so vor Witterungseinflüssen geschützt 
sind, bilden ein Photovoltaik- oder Solarmodul. Die erzeugte Elektrizität kann entweder direkt 
genutzt, in Akkumulatoren gespeichert oder ins Stromnetz eingespeist werden. Photovoltaik-
Anlagen kommen auf Dachflächen, an Schallschutzwänden, integriert in Gebäudefassaden 
und auf Freiflächen zum Einsatz. Solarmodule werden auch als Insellösung, also 
unabhängig vom Stromnetz, z. B. für den Betrieb von Parkautomaten eingesetzt. Bekannte 
Anwendungen sind darüber hinaus solar betriebene Kleingeräte wie Taschenrechner, Radios 
oder Ladegeräte für Mobiltelefone (vgl. WITZEL/SEIFRIED 2007:50 ff.; SCHOTT LEXIKON). 
 
1.1.3 Grundprobleme der Sonnenenergienutzung 
Das Hauptproblem bei der technischen Sonnenenergienutzung ist das stark schwankende 
Strahlungsangebot. Dieses wird, wie bereits beschrieben, zum einen durch die Trübung der 
Atmosphäre beeinflusst – nimmt der Anteil diffuser Strahlung zu, nimmt der Energieinhalt der 
Globalstrahlung entsprechend ab. Zum anderen variiert die Einstrahlung auf der 
Erdoberfläche sowohl im Tag-Nacht-Rhythmus als auch im Wechsel der Jahreszeiten, 
bedingt durch die Erdrotation und Revolution um die Sonne im Jahreslauf. Damit solare 
Energiesysteme kontinuierlich Energie bereitstellen können, müssen entweder 
entsprechende Speicher oder Zusatzsysteme zur Energiebereitstellung eingesetzt werden. 
Durch den hohen Anteil diffuser Strahlung sind bei der Nutzung der Sonnenenergie in 
Deutschland bzw. Mitteleuropa Technologien von Vorteil, die auch die diffuse Strahlung gut 
nutzen. Konzentrierende Systeme (s. Kap. 1.3.2) kommen somit für die meisten 
Anwendungen in Deutschland nur bedingt in Betracht.  
Ein weiteres grundlegendes Problem bei der technischen Nutzung der Sonnenenergie stellt 
die niedrige Leistungsdichte der Sonnenstrahlung von maximal 1 kW/m² (Deutschlandmittel) 
dar. Zum Vergleich: die Leistungsdichte in der Brennkammer eines konventionellen, fossilen 
Kraftwerks erreicht ca. 500 kW/m². Das bedeutet, dass für eine technische Nutzung der 
Sonnenenergie stets relativ große Flächen benötigt werden (SPÄTE/LADENER 2007:12 ff.). 
Weiterhin muss bei der Berechnung der Bestrahlungsstärke berücksichtigt werden, dass in 
der Realität kaum völlig unbeschattete Flächen zur Sonnenenergienutzung zur Verfügung 
stehen. Abschattungsverluste können z. B. durch Bäume, Sträucher oder angrenzende 
Gebäude hervorgerufen werden und den Ertrag schmälern. Vor Errichtung einer Solaranlage 
muss daher jedes Objekt in der Umgebung aufgenommen werden sowie bei aufgeständerten 
Solaranlagen der optimale Abstand der einzelnen Flächen zueinander ermittelt werden 
(QUASCHNING 2009:72 f.). 
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1.1.4 Ertragsoptimierung 
Position und Einfallswinkel der Sonne sind von entscheidender Bedeutung für den 
Energieertrag einer Solaranlage. Durch Neigung und Orientierung einer Fläche zur Sonne 
hin lässt sich der Ertrag der Strahlungsenergie optimieren. Der größte Ertrag wird erzielt, 
wenn eine bestrahlte Fläche in einem Winkel von 90° zur Strahlungsrichtung ausgerichtet 
wird, was angesichts der wechselnden Sonnenposition nach Jahres- und Tageszeit schwer 
zu bewerkstelligen ist. Zur Ausrichtung von Solaranlagen dient der Einfallswinkel der Sonne 
sowie der Neigungswinkel und der Azimutwinkel der jeweiligen Fläche. Dabei beschreibt der 
Neigungswinkel die Abweichung einer Fläche von der Horizontalen (Schräge) und der 
Azimutwinkel die Orientierung, also die Abweichung nach Osten, Süden usw. 
In Deutschland empfiehlt sich eine Orientierung nach Süden, wobei Verluste durch eine 
leichte Abweichung nach Osten oder Westen über das Jahr gesehen vernachlässigbar sind. 
Sogar bei 40° Abweichung von der Südrichtung betragen die Einbußen an Strahlungsenergie 
im Jahresmittel lediglich 10 %. Der optimale Neigungswinkel einer Fläche liegt im 
Sommerhalbjahr bei ca. 30°, während für das Winterhalbjahr Neigungswinkel zwischen 50° 
und 60° günstiger sind. Für die ganzjährige Nutzung sollte dementsprechend ein Winkel 
zwischen 30 und 60° gewählt werden (SPÄTE/LADENER 2007:15). In Äquatornähe sind 
dagegen extrem flache Neigungswinkel ratsam, da hier die Sonne über große Zeiträume 
nahezu im Zenit steht (QUASCHNING 2009:71 f.). 
Es ist auch möglich, eine Fläche manuell, mechanisch oder auch vollautomatisch nach dem 
Gang der Sonne auszurichten. Eine Anlage kann entweder dem Tagesgang oder dem 
Jahresgang nachgeführt werden. Letzteres ist relativ einfach dadurch zu realisieren, dass 
der Neigungswinkel der Anlage in größeren Zeitabständen (Wochen oder Monaten) geändert 
wird. Da der höhere Gewinn jedoch nur in einigen Fällen den hohen Aufwand für eine solche 
Nachführung kompensieren kann, wird bei nicht konzentrierenden Kollektoranlagen 
(s. Kap. 1.3.1) meist auf eine Nachführung verzichtet. Ganz anders verhält es sich bei 
konzentrierenden Systemen wie Parabolrinnenanlagen oder Solarturmanlagen 
(s. Kap. 1.3.2). Hier ist eine Nachführung nach der Sonne unverzichtbar, um das Sonnenlicht 
optimal zu konzentrieren (vgl. ebd., 69 f.). 
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1.2 Aufbau thermischer Solaranlagen 
So verschieden die Verwendungszwecke sind, so verschieden ist auch der Aufbau der 
thermischen Solaranlagen, mit denen die Umwandlung der Sonnenenergie erreicht wird. 
Unabhängig von der tatsächlichen Anwendung verfügt jedoch jedes System über die 
gleichen Grundkomponenten, die sich lediglich in ihrer jeweiligen Ausführung und 
Dimensionierung unterscheiden. Neben dem Sonnenkollektor, der als wesentlicher „solarer 
Bauteil“ gilt und in Kapitel 1.3 ausführlich behandelt wird, gehören zu den 
Grundbestandteilen Wärmespeicher und Solarkreislauf (vgl. SPÄTE/LADENER 2007:17).  
Aufgabe des Speichers ist es, die natürlichen Schwankungen im Strahlungsangebot 
auszugleichen. Er nimmt über einen Wärmetauscher überschüssige Wärme vom 
Sonnenkollektor auf und gibt sie bei Bedarf wieder ab. Die für den Speicher verwendeten 
Materialien müssen sehr temperaturbeständig sein und eine Lebensdauer von mindestens 
20 Jahren aufweisen (ebd., 17). Die Bauformen des Speichers sind vielfältig. In der 
folgenden Tabelle sind nur einige Unterscheidungsmerkmale und Beispiele aufgelistet: 
 
Einteilung Speicherart 
physikalische 
Eigenschaften 
z. B. druckloser Speicher/Druckspeicher; sensibler Wärmespeicher
4
, 
Latentwärmespeicher
5
, thermochemischer Speicher
6
 
Art des Speichermediums z. B. Wasserspeicher, Steinspeicher 
Baumaterialien z. B. Stahlspeicher, Edelstahlspeicher, Kunststoffspeicher 
Verwendungszweck z. B. Trinkwasserspeicher (nur für Brauchwarmwasser), 
Pufferspeicher (nur für Heizung), Kombispeicher (für 
Brauchwarmwasser und Heizung) 
Speicherdauer Kurzzeitspeicher (1-Tages-Speicher), Mehrtagesspeicher, 
saisonaler bzw. Langzeitspeicher 
Tabelle 2: Arten von Wärmespeichern 
                                               
4
 Speicher, der z. B. erwärmtes Wasser enthält, dessen Temperatur fühlbar ist (Energiedichte 
ca. 60 kWh/m
3
) (vgl. SOLARSERVER 2001). 
5
 Das Speichermedium (z. B. Paraffine, Salzhydrate) ist ein Phasenwechselmaterial, das zwischen 
Ladung und Entladung des Speichers seinen Aggregatzustand ändert, bspw. von flüssig zu gasförmig, 
wobei entsprechend Wärme aufgenommen oder abgegeben wird (Energiedichte bis zu 120  kWh/m
3
) 
(vgl. SOLARSERVER 2001). Aus dem Alltag bekannte Latentwärmespeicher sind die „Taschenwärmer“, 
in denen im siedenden Wasser ein Salzhydrat schmilzt, das anschließend beim Übergang von flüssig 
zu fest (ausgelöst durch das Biegen eines Stahlplättchens) die aufgenommene Wärme wieder abgibt. 
6
 Dem Speichermedium (z. B. Silikagel, Zeolith) wird beim Laden des Speichers im Sommer solare 
Wärme zugeführt und Wasser in Form von Dampf entzogen (Desorption = „Trocknen“ des 
Speichermediums). Zur Wärmebereitstellung wird der Speicher in umgekehrter Richtung entladen: 
zugeführter Wasserdampf lagert sich an die porösen Speichermedien an (Adsorption), die dann 
Wärme freisetzen (Energiedichte 200-500 kWh/m
3
) (vgl. SOLARSERVER 2001). 
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Der Solarkreislauf ist das Wärmetransportsystem der thermischen Solaranlage. Er 
transportiert die vom Kollektor produzierte Wärme mithilfe eines Wärmeträgermediums 
(Wasser, andere Flüssigkeit, Luft) zum Speicher bzw. zum Verbraucher. Das 
Wärmeträgermedium wird im Kollektor mittels eines Absorbers (s. Kap. 1.3.3) aufgeheizt, wo 
es durch in die Platte eingearbeitete Röhren strömt und dann von einer Pumpe, einem 
Gebläse oder per Naturumlauf umgewälzt wird. Im Speicher bzw. beim Verbraucher wird es 
abgekühlt und gibt die aufgenommene Wärme wieder ab. Bestandteile des Solarkreislaufs 
sind neben dem Wärmeträgermedium i. d. R. Rohrleitungen, Sicherheitseinrichtungen, 
Ventile sowie je nach Art und Größe der Anlage Pumpen, Steuerung, Wärmetauscher etc. 
(SPÄTE/LADENER 2007:17 f.). Eine optionale Zusatzheizung springt ein, wenn das solare 
Angebot den Wärmebedarf, z. B. im Winter oder während der Nacht, nicht vollständig 
decken kann. Außerdem verfügen solarthermische Anlagen oft über ein Ausdehnungsgefäß, 
das Schwankungen im Wärmeträgervolumen ausgleicht (vgl. ebd., 115 ff.). 
 
 
Abbildung 4: Wesentliche Bestandteile einer Solaranlage zur Warmwasserbereitung 
 لكش4 :ل ةيساسأ رصانع ماظن هايملا نيخستةيسمشلا ةقاطلاب ةيلزنملا 
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Solaranlagen können nach sehr unterschiedlichen Kriterien eingeteilt werden. Im Folgenden 
soll eine Systematik der gängigen Varianten den Überblick über diese Vielfalt etwas 
erleichtern (nach SPÄTE/LADENER 2007:126 f.): 
 
Einteilung Arten Spezifika 
Verwendungs-
zweck 
- Schwimmbadbeheizung 
- Trinkwassererwärmung 
- Raumheizung 
- Kühlung und Klimatisierung 
- Prozesswärme 
- Solarthermische  
  Stromerzeugung 
 s. Kap. 1.4 Solarthermische Anwendungen 
Art des 
Wärmeträger-
umlaufs 
- Schwerkraftumlauf 
- Zwangsumlauf (mit Umwälz- 
  pumpe und Steuerung) 
 s. Kap. 1.4.2 Solare Warmwasserbereitung 
Ausbildung des 
Solarkreislaufs 
- offenes System (drucklos) 
 
- geschlossenes System  
  (unter Druck) 
offene Systeme: Kontakt mit Atmosphäre (z. B. Anlagen zur 
Schwimmbadbeheizung); 
geschlossene Systeme: hermetisch dicht, stehen unter 
Überdruck (Membranausdehnungsgefäß zum Ausgleich von 
Änderungen des Flüssigkeitsvolumens und Überdruckventil 
zur Begrenzung des Systemdrucks nötig) 
Anzahl der 
Kreisläufe 
- Einkreissystem  
  (ohne Wärmetauscher) 
 
- Zweikreissystem 
  (mit einem Wärmetauscher 
  zur Trennung von Solar- und 
  Verbaucherkreis) 
- Dreikreissystem 
  (mit zwei Wärmetauschern) 
Einkreissystem: Wärmeträger im Verbraucherkreis 
(Trinkwasser, Heizungswasser, Schwimmbadwasser) strömt 
auch durch Kollektorkreis; 
System mit Wärmetauscher: stoffliche Trennung zwischen 
Wärmeträger im Kollektorkreis und dem im 
Verbraucherkreis bzw. dem im Speicher (so z. B. Einbringen 
von Frostschutzmittel in Kollektorkreislauf möglich) 
Durchflussrate 
des 
Wärmeträgers 
- High-Flow-Systeme 
  (Durchfluss im Solarkreis 30 – 
  70 l/h und m2 Kollektorfläche) 
 
 
 
- Low-Flow-Systeme (8 – 15 l/h  
  und m2 Kollektorfläche) 
 
 
- Matched-Flow-Systeme  
  (Solarkreislaufdurchfluss  
  variabel geregelt) 
High Flow = hoher Durchfluss, geringe Temperaturerhöhung 
(< 15°C) pro Durchlauf im Kollektor, dadurch wird 
höchstmöglicher Wirkungsgrad erreicht, einfache und 
bewährte Systemtechnik, aber langsame Aufheizung des 
Speichers bis zur gewünschten Temperatur; 
Low Flow = langsamer Durchfluss, starke 
Temperaturerhöhung pro Durchlauf (bis zu 50°C), damit 
schnellere Aufheizung des Speichers, höherer Solarertrag, 
kleinere Pumpenleistung, Materialeinsparung, aber optimale 
Anpassung der Systemkomponenten zwingend erforderlich; 
Matched Flow = angepasster Durchfluss, vereint Vorteile 
von High- und Low-Flow, allerdings wenig erprobt 
Verhalten bei 
Pumpstillstand 
- Anlage ohne Vorkehrung 
- Drain-Back-Anlage  
 
 
 
- Drain-Down-Anlage 
 
Drain-Back-System: Kollektor läuft nach Abschalten der 
Pumpe selbstständig leer, verhindert Einfrieren des 
Wärmeträgers, allerdings Korrosionsgefahr durch 
Luftkontakt;  
Drain-Down-System: Wärmeträger fließt in Abfluss, um 
Einfrieren zu verhindern 
Tabelle 3: Einteilung thermischer Solaranlagen 
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1.3 Der Sonnenkollektor 
Der Sonnenkollektor wandelt die Strahlungsenergie der Sonne in thermische Energie um. Es 
gibt eine große Anzahl verschiedener Bauweisen, die für die unterschiedlichsten 
Anwendungen konzipiert und optimiert sind. Grundsätzlich unterscheiden sich 
Sonnenkollektoren von der Bauweise her in nicht konzentrierende Kollektoren, die 
hauptsächlich zur Warmwasserbereitung und Heizunterstützung bzw. Kühlung genutzt 
werden, und Kollektoren, die die Sonnenstrahlung bündeln und auf einen Absorber im 
Brennpunkt oder in einer Brennlinie lenken. Diese bezeichnet man als konzentrierende 
Kollektoren. Sie kommen in solarthermischen Kraftwerken und zur solaren 
Prozesswärmeerzeugung zum Einsatz. Das Begriffsystem in Abbildung 5 gibt einen ersten 
Überblick über die Kollektorarten. Im Anschluss werden zunächst die nicht konzentrierenden 
und dann die konzentrierenden Kollektoren eingehender betrachtet, gefolgt von einem 
Abschnitt zum Absorber, dem wesentlichen Bestandteil des Sonnenkollektors. Abschließend 
werden in zwei Abschnitten die Kennwerte des Kollektors sowie Amortisation und 
Lebensdauer von Kollektoren behandelt. 
 
 
Abbildung 5: Arten von Sonnenkollektoren –  لكش5 :ةيسمشلا تاعمجملا عاونأ  
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1.3.1 Nicht konzentrierende Kollektoren 
Wasser in einem Gartenschlauch, der in der Sonne liegt, wird erwärmt. In einem schwarzen 
Schlauch erwärmt sich das Wasser schneller als in einem hellen. Diese bekannte 
Erscheinung stellt das Grundprinzip der thermischen Solarenergienutzung dar: die direkte 
Umwandlung von Sonnenstrahlung in Wärme. Im Sonnenkollektor, dem Herzstück der 
Solaranlage, wird dieses Prinzip effektiv ausgenutzt. Eine der einfachsten Formen von 
Sonnenkollektoren sind schwarz gestrichene Behälter oder Fässer, die z. B. in vielen 
Entwicklungsländern auf Hausdächern angebracht sind. Das darin enthaltene Wasser wird 
von der Sonne erwärmt und kann dann zu verschiedenen Zwecken genutzt werden 
(WITZEL/SEIFRIED, 2007:38). 
Auch der Schwimmbadkollektor besitzt eine einfache Bauart ohne besondere Isolierung 
oder Glasabdeckung, da für die Schwimmbadbeheizung nur relativ geringe 
Temperaturerhöhungen notwendig sind, und somit kaum Wärmeverluste auftreten. Er 
besteht in der Regel aus wasserdurchströmten, nebeneinander liegenden schwarzen 
Kunststoffröhren oder Matten, die z. B. auf einer Dachfläche ausgelegt werden 
(s. Abbildung 6). 
 
 
Abbildung 6: Schwimmbadkollektor 
  لكش6 :ةحابسلا ضوح هايم ناخس  
 
Der gebräuchlichste Kollektortyp für häusliche Wärmeerzeugung ist der Flachkollektor 
(s. Abbildung 7). An seiner Oberfläche wird die Solarstrahlung, die direkte ebenso wie die 
diffuse, in Wärme umgewandelt. Als Absorber dient anstelle eines schwarzen Behälters oder 
Schlauchs eine schwarz beschichtete Metallplatte (z. B. aus Kupfer oder Aluminium). Durch 
in die Platte eingearbeitete Röhren strömt ein Wärmeträger (Flüssigkeit oder Luft). Der 
Absorber befindet sich in einem Gehäuse mit gut isolierten Wänden, der auf der Vorderseite 
eine transparente Abdeckung besitzt. Ein solcher Kollektor ist wesentlich leistungsfähiger als 
ein einfacher Schwimmbadkollektor (SPÄTE/LADENER 2007:29). Er hat bei Temperaturen von 
 23 
50 °C einen Wirkungsgrad von 50 bis 60 %. Bei direkter Sonneneinstrahlung kann er 
Temperaturen bis zu ca. 80 °C erreichen (WITZEL/SEIFRIED 2007:38). 
 
 
Abbildung 7: Flachkollektor –  لكش7 :حطسم يسمش عمجم  
 
Zur Minimierung der Verluste durch Wärmestrahlung und -leitung (thermische Verluste, 
s. Kap. 1.3.4) dient die Wärmedämmung am Kollektorgehäuse, die z. B. aus Stein- oder 
Glaswollplatten besteht. Des Weiteren wird eine höhere Absorption durch eine spezielle 
selektive Beschichtung der Absorberplatten erreicht (s. Kap 1.3.3). 
Um Transmissionsverluste7  gering zu halten, muss die transparente Abdeckung auf der 
Vorderseite gut lichtdurchlässig sein. Unter vielen Materialien hat sich hierfür das eisenarme, 
thermisch behandelte (gehärtete) Sicherheitsglas, das auch Solarglas genannt wird, 
durchgesetzt. Es weist eine hohe Lichtdurchlässigkeit auf und ist sehr beständig gegen 
Hagelschlag. Eine so genannte Antireflexbeschichtung auf dem Solarglas minimiert die 
Reflexionsverluste (SPÄTE/LADENER 2007:51). 
Ein erheblicher Teil der Wärme geht beim Flachkollektor jedoch weiterhin durch Konvektion 
verloren: Am heißen Absorber erwärmt sich die Luft, steigt auf und trägt damit Wärme davon. 
Um dies zu vermeiden, kann die Luft als Transportmedium aus dem Kollektor entfernt 
werden (ebd. 2007:58). Der Vakuum-Röhrenkollektor (s. Abbildung 8) besitzt als Absorber 
ein luftleeres Glasrohr. Das Vakuum reduziert die Wärmeverluste stark. Daher erreichen 
diese Röhrenkollektoren insbesondere bei großen Temperaturdifferenzen zwischen 
Außenluft und Absorber einen höheren Wirkungsgrad. Bei einer Differenz von 70 K hat die 
Vakuumröhre gegenüber dem Flachkollektor einen etwa 15 % höheren Wirkungsgrad. Bei 
                                               
7
 Teil der einfallenden Sonnenstrahlung, der beim Durchgang durch das Material absorbiert wird. 
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40 K sind es nur 5 %. So hat der Röhrenkollektor vor allem in der kalten Jahreszeit Vorteile 
gegenüber dem Flachkollektor (WITZEL/SEIFRIED 2007:38). Allerdings wird durch das runde 
Glas der Röhre mehr Strahlung reflektiert, d. h. die Transmission ist geringer, es gelangt 
weniger Strahlung zum Absorber. Durch geeignete Reflektoren (=Spiegel) kann jedoch bei 
Vakuumröhren zusätzlich Strahlung von hinten eingefangen werden, da sie auch zur 
sonnenabgewandten Rückseite transparent sind (CPC-Kollektor, s. Kap. 1.3.2). Vakuum-
Röhrenkollektoren eignen sich besonders für Hochtemperaturanwendungen, z. B. 
Prozesswärmeerzeugung, oder auch für die Unterstützung der Raumheizung (Betrieb im 
Winter), weniger dagegen für die Warmwasserbereitung (SPÄTE/LADENER 2007:58 f.). 
 
 
Abbildung 8: Vakuumröhrenkollektor –  لكش8 : ةغرفملا بيبانلأا عمجم  
 
Eine spezielle Entwicklung bei der Trinkwassererwärmung ist der Speicherkollektor 
(s. Abbildung 9), bei dem der Speicher in den Kollektor integriert ist. Hier besteht jedoch die 
Gefahr des Einfrierens im Winter. Daher wird eine transparente Wärmedämmung (TWD) 
eingesetzt, deren Materialien zwar einen etwas schlechteren Transmissionsgrad haben als 
z. B. Solarglas, bei dem jedoch die Wärmeverluste deutlich zurückgehen. Der Kollektor 
selbst ist auf der Rückseite gut gedämmt. Reflektoren an der Rückwand lenken das 
einfallende Licht auf den Speicher. Die transparente Wärmedämmung befindet sich an der 
Vorderseite unter der Glasabdeckung. Da beim Speicherkollektor außerhalb des Kollektors 
kein Wärmespeicher benötigt wird, ist die gesamte Anlage vom Aufbau her einfacher und 
kostengünstiger. Nachteile ergeben sich jedoch im Vergleich zu anderen Kollektoren zum 
einen durch das wesentlich höhere Gewicht, das einen Einsatz nicht bei allen 
Dachkonstruktionen ermöglicht, und zum anderen durch die deutlich höheren Wärmeverluste 
bei Schlechtwetterperioden. Daher konnte der Speicherkollektor bisher keine großen 
Marktanteile erlangen (QUASCHNING 2009:96 f.). 
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Abbildung 9: Querschnitt eines Speicherkollektors 
 لكش9 :نيزختلا عمجم يف عطقم 
 
In Gebäuden, die über ein Lüftungssystem verfügen (z. B. Sport- oder Lagerhallen), ist es 
nahe liegend, die Belüftungsluft direkt von der Sonne erwärmen zu lassen. Dazu können 
Luftkollektoren (s. Abbildung 10) verwendet werden. In Aufbau und eingesetztem Material 
ähneln sie dem Flachkollektor sehr. Ein luftum- bzw. -durchströmter Absorber liegt in einem 
wärmegedämmten Gehäuse mit Glasabdeckung. Luftkollektoren nutzen den Effekt der 
Konvektion: Durch die Führung von Luft durch einen Luftkollektor wird diese erwärmt. Der 
wesentliche Vorteil dieser Technik besteht darin, dass Luft überall in ausreichenden Mengen 
verfügbar und zudem frost- und siedesicher ist. Außerdem sind Luftsysteme weniger 
korrosionsanfällig, weshalb preiswertere Materialien eingesetzt werden können. Nachteil ist, 
dass eine Anlage für den Luftbetrieb größer dimensioniert werden muss, da Luft neben einer 
geringeren Wärmeleitfähigkeit auch eine erheblich geringere Wärmekapazität aufweist als 
etwa Wasser. Daher sind Luftkollektoren zur Brauchwassererwärmung und 
Heizungsunterstützung weniger geeignet. Systeme zur Luftheizung sind jedoch z. B. in den 
USA verbreitet. Auch können Luftkollektoren zur Trocknung von landwirtschaftlichen 
Produkten (s. Kap. 1.4.6) eingesetzt werden (SPÄTE/LADENER, 2007:63 ff.). 
 
 
Abbildung 10: Luftkollektor –  لكش11 :يئاوه يسمش عمجم  
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1.3.2 Konzentrierende Kollektoren 
Die Arbeitstemperaturen von nicht konzentrierenden Kollektoren sind begrenzt. Mit guten 
Vakuumröhren lassen sich zwar durchaus Temperaturen von über 200 °C erzielen, höhere 
Temperaturen sind jedoch kaum möglich. Außerdem sinkt der Wirkungsgrad bei 
Temperaturen über 100 °C aufgrund der stark steigenden Wärmeverluste erheblich. Im 
Bereich der Hochtemperatur-Prozesswärme oder der thermischen Stromerzeugung werden 
aber deutlich höhere Temperaturen benötigt (QUASCHNING 2009:130). Konzentrierende 
Kollektoren überwinden diese wärmetechnischen Grenzen, indem auf optischem Wege 
durch Spiegel oder Linsen die Einstrahlung auf den Absorber vervielfacht wird. Dadurch 
können abhängig vom Grad der Konzentration bei guten Wirkungsgraden Temperaturen von 
80 bis über 2000 °C erzeugt werden. Konzentrieren lässt sich jedoch nur der direkte 
Strahlungsanteil, weshalb die Anwendung konzentrierender Systeme vor allem in Regionen 
mit hoher Direkteinstrahlung sinnvoll ist (SPÄTE/LADENER 2007:66 f.). 
 
 
Abbildung 11: Konzentration von Licht –  لكش11 :ءوضلا زيكرت  
 
Bei der Konzentration wird die Strahlung der Sonne durch eine optische Einrichtung, den 
Konzentrator, mit der Aperturfläche 8  AK auf einen Receiver (wie der Absorber in der 
Hochtemperaturtechnik genannt wird) mit der Fläche AR konzentriert (s. Abbildung 11). Für 
die großtechnische Nutzung kommen in der Regel reflektierende Konzentratoren zum 
Einsatz; in der Praxis haben sich Glasspiegel aufgrund ihrer langen Lebensdauer für die 
Reflexion bewährt. Die Form des Reflektors ist normalerweise die einer Parabel, da bei einer 
kreisförmigen Reflektorform das Sonnenlicht nicht auf einen einzelnen Punkt gebündelt wird. 
Der Reflektor konzentriert das Sonnenlicht auf eine Brennlinie (Linienkonzentratoren) oder 
einen Brennpunkt (Punktkonzentratoren). Damit das Sonnenlicht immer senkrecht auf die 
Apertur einfällt, ist eine Nachführung vonnöten. Sie gestaltet sich bei Systemen mit 
Linienkonzentratoren einachsig um die Längsachse, bei Punktkonzentratoren kommen 
zweiachsig nachgeführte Systeme zum Einsatz. Mit letzteren können die höchsten 
                                               
8
 Als Aperturfläche wird die Fläche bezeichnet, durch die effektiv die unkonzentrierte Sonnenstrahlung in den 
Kollektor eintritt. 
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Konzentrationsfaktoren und somit Temperaturen über 800 °C erreicht werden. Die 
Nachführung wird entweder mechanisch über einen Sensor realisiert, der die optimale 
Ausrichtung zur Sonne erfasst, oder computergesteuert über die Berechnung der 
Sonnenposition (QUASCHNING 2009:130 ff.). 
 
Abbildung 12: Konzentration der Strahlung auf eine Brennlinie: Parabolrinne (links) und  
Fresnelkollektor (rechts) 
 لكش12 :يرؤب طخ ىلع ةعشلأا زيكرت : ئفاكملا عطقلا ىرجم(لعراسيلا ى ) لينسرف عمجمو(نيميلا ىلع)  
 
Der am weitesten verbreitete Linienkonzentrator ist der Parabolrinnenkollektor 
(s. Abbildung 12). Dieser rinnenförmige Spiegel, dessen Querschnitt eine Parabel darstellt, 
fokussiert die auftreffende Sonnenstrahlung auf ein Rohr in der Brennlinie, das Receiverrohr, 
und erzeugt dort Temperaturen von bis zu 400 °C. Das Receiverrohr besteht aus einem 
selektiv beschichteten Absorberrohr, in dem Thermoöl als Wärmeträgermedium zirkuliert. 
Um Wärmeverluste zu verhindern, ist das Absorberrohr von einem Glashüllrohr umgeben. Im 
Zwischenraum zwischen beiden Rohren befindet sich entweder ein Vakuum oder ein 
Edelgas (EHRENBERG 1997:8,16) Das von beiden Rohren zusammen gebildete Receiverrohr 
wird auch als Heat Collection Element (HCE) bezeichnet (vgl. CDM EGYPT). 
Beim Fresnel-Kollektor (s. Abbildung 12), einer Weiterentwicklung des 
Parabolrinnenkollektors, fokussieren mehrere Spiegelstreifen oder Facetten die 
Sonnenstrahlung auf das Absorberrohr. Durch die Aufteilung in schmale, flache 
Spiegelsegmente kann auf gekrümmtes Glas verzichtet und bei geringerem Materialaufwand 
pro Absorberrohr eine wesentlich höhere Aperturfläche installiert werden als beim 
Parabolrinnenkollektor. Diese Fläche wird durch einzelne Ausrichtung der Spiegelsegmente 
optimal genutzt. Auch ist die Nachführung einfacher, da der Receiver ortsfest angebracht ist, 
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wodurch lediglich die einzelnen Reflektorelemente nachgeführt werden müssen und nicht der 
gesamte Kollektor (vgl. BOCKAMP, S. ET AL. 2003:3 ff., MERTINS, M. ET AL. 2003). 
 
 
Abbildung 13: Prinzip des CPC-Kollektors 
 لكش11 :بكرم زكرم يسمش عمجمل لمع أدبم  
 
Eine Sonderform der linienfokussierenden Kollektoren bilden Compound-Parabolic 
Concentrator-Kollektoren, kurz CPC-Kollektoren (s. Abbildung 13). Hier handelt es sich 
im Grunde um Vakuumröhrenkollektoren (s. Kap. 1.3.1), die an der Röhrenunterseite – der 
von der Sonne abgewandten Seite – parabolförmige Reflektoren aus Aluminium in Form von 
zwei ineinander verschränkten Parabeln besitzen. Dadurch wird die Aperturfläche des 
Kollektors vergrößert, d. h. die Einstrahlung auf den Absorber durch Reflexion der Strahlung 
auf der Rückseite des Absorbers erhöht. Eine Nachführung ist überflüssig (DUFFIE/BECKMAN 
2006:340, SPÄTE/LADENER 2007:59). 
Punktkonzentratoren erreichen höhere Arbeitstemperaturen als Linienkollektoren durch 
Fokussierung der Strahlung auf einen einzelnen Brennpunkt. Hierbei reicht ein einachsig 
nachgeführtes System nicht aus. Damit die Mittelachse des Kollektors stets auf die Sonne 
ausgerichtet ist, wird eine zweiachsige Nachführung notwendig. Zu den Punktkonzentratoren 
gehören beispielsweise die rotationssymmetrisch geformten Parabolschüsseln bzw. 
Paraboloiden (s. Abbildung 14), die das Sonnenlicht mittels ihrer reflektierenden Oberfläche 
auf den in der Mitte angebrachten Receiver konzentrieren (QUASCHNING 2009:43). Es gibt 
eine ganze Reihe unterschiedlicher Bauweisen von Paraboloidkollektoren, wobei 
grundsätzlich in facettierte Konzentratoren und Konzentratoren mit durchgehender Fläche 
unterschieden werden kann (EHRENBERG 1997:49). Eine Sonderform des 
Paraboloidkollektors ist der Dish-Stirling-Kollektor, dessen Receiver im Brennpunkt mit 
einem Stirlingmotor ausgestattet ist. Die solar erzeugte Wärme wird im Stirlingmotor erst in 
mechanische Energie umgewandelt, die dann einen Generator zur Stromerzeugung antreibt 
(QUASCHNING 2009:156). 
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Um große Leistungen zu erreichen, werden Heliostatenfelder eingesetzt (s. Abbildung 14). 
Heliostaten sind zweiachsig nachgeführte Spiegel, die in großer Zahl kreis- oder 
halbkreisförmig um einen so genannten Solarturm angeordnet sind. Die Spiegel 
konzentrieren die Sonnenstrahlung mehrhundertfach auf einen zentralen Receiver an der 
Turmspitze (ebd., 143). Dabei werden Temperaturen von über 1000 °C erreicht. Bei diesem 
Central Reveicer System handelt es sich genau genommen nicht um Kollektoren, da 
Heliostaten und Receiver räumlich voneinander getrennt sind und keine Einheit bilden, wie 
es bei herkömmlichen Kollektoren der Fall ist (DRAEGER 2009:47). 
 
 
Abbildung 14: Konzentration der Strahlung auf eine Brennlinie: Paraboloid (links) und 
verteiltes System mit Heliostaten (rechts) 
 لكش11 : ىلع ةعشلأا زيكرتةطقن يرؤبة : قبط ئفاكملا عطقلا(راسيلا ىلع )وتاتسويليه سكاوع عم ماظن  
(نيميلا ىلع)  
 
Höchstmögliche Temperaturen können durch Sonnenöfen oder Solaröfen erreicht werden, 
die einen dem Solarturm ähnlichen Aufbau besitzen. Ein oder mehrere Heliostaten lenken 
hier die Sonnenstrahlung auf einen weiteren, ortsfesten Konzentrator, der eine parabolische 
oder sphärische Form besitzt (HESSENIUS 1997:42). Dieser Konzentrator fokussiert die 
Strahlung dann auf einen Reaktor, in dem chemische Prozesse in Gang gesetzt werden 
(HAHM 2000:27). Abbildung 15 zeigt einen Sonnenofen in Odeillo, Frankreich. Hier wird die 
Sonnenstrahlung mittels 63 Heliostaten auf einen 2000 m2 großen Hohlspiegel konzentriert. 
Der Hohlspiegel wiederum bündelt die Strahlung auf eine 625 m2 Brennfläche. So werden 
Temperaturen von 3800 °C erreicht. Der Sonnenofen war von 1972 bis 1995 in Betrieb 
(WEIK 2006:297 f.). 
 
 
 30 
 
Abbildung 15: Sonnenofen in Odeillo, Frankreich –  لكش15 : نرفيسمش  يفوليدوأاسنرف ،  
 
1.3.3 Kollektorabsorber 
Nach der Betrachtung der verschiedenen Arten von Sonnenkollektoren, die den zentralen 
Bestandteil einer Solaranlage darstellen, soll es nun um das Herzstück eines jeden 
Kollektors gehen – den Absorber. Er absorbiert die Sonnenstrahlung und wird dadurch 
erhitzt. Abhängig von der Anwendung und dem Kollektortyp kommen unterschiedliche 
Absorber zum Einsatz. Relativ einfach ausgeführt sind Schwimmbadabsorber, die z. B. aus 
schwarzen Kunststoffrören bestehen. Wichtig ist hier vor allem eine hohe Beständigkeit 
gegen UV-Strahlung und das mit Chlor versetzte Schwimmbadwasser. Als Materialien 
können z. B. Polyethylen (PE), Polypropylen (PP) oder Ethylen-Propylen-Dien-Monomere 
(EPDM) verwendet werden.  
Im Flach- oder Vakuumröhrenkollektor kommt es dagegen vor allem darauf an, dass der 
Absorber möglichen Stillstandstemperaturen 9  von über 200 °C standhalten kann. Meist 
bestehen diese Absorber daher aus den Metallen Kupfer, Stahl oder Aluminium, die eine 
gute Wärmeleitfähigkeit besitzen. Häufigste Bauform ist derzeit der so genannte 
Fahnenabsorber mit aufgelötetem Kupferrohr. Da schwarze Oberflächen in der Sonne 
bekanntlich am schnellsten aufgeheizt werden, metallische Werkstoffe jedoch in natürlicher 
Beschaffenheit keine schwarze Oberfläche besitzen, müssen sie beschichtet werden. Eine 
Absorberbeschichtung muss jedoch nicht nur möglichst gut das Sonnenlicht absorbieren, 
sondern auch eine möglichst geringe Wärmestrahlung haben. Wäre ein Absorber lediglich 
schwarz lackiert, würde er nur ein Teil der absorbierten Wärme an das durchströmende 
Wasser abgeben. Ein anderer Teil würde in Form von Wärmeenergie wieder von seiner 
                                               
9
 Als Stillstands- oder Stagnationstemperatur wird die Temperatur bezeichnet, die im Kollektor 
entsteht, wenn die produzierte Wärme durch das Wärmeträgermedium nicht abgeführt wird, z. B. bei 
Ausfall der Umwälzpumpe oder vollem Speicher. Bei guten Flachkollektoren kann sie 250 °C 
erreichen (Späte/Ladener 2007:37).  
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Oberfläche in die Umgebung abgestrahlt werden. Daher wird eine so genannte selektive 
Beschichtung verwendet, die das Sonnenlicht ähnlich gut absorbiert wie eine schwarze 
Platte und gleichzeitig eine deutlich geringere Wärmeabstrahlung hat (QASCHNING, 
2009:101 ff.).  
 
 
Abbildung 16: Verluste bei unterschiedlichen Absorberoberflächen 
 لكش16 :ةفلتخملا صتمملا حوطس دنع تاعايض 
 
Im Wesentlichen gibt es zwei Kategorien von selektiven Schichten:  
- „schwarze Schichten“, die durch nasse Beschichtungsverfahren (Galvanotechnik) 
erzeugt werden 
- „blaue Schichten“, die durch verschiedene trockene Hi-Tech-Beschichtungsverfahren 
aufgebracht werden 
Bei beiden Verfahren wird der Absorber mit sehr dünnen Metalloxid-Schichten mit 
Absorptionsgraden (s. Kap 1.3.4) von über 90 % versehen. Als galvanische 
Beschichtungsmaterialien kommen beispielsweise Schwarznickel oder Schwarzchrom zum 
Einsatz. Für trockene Beschichtungsverfahren werden z. B. Titan-Nitrid-Oxid (Tinox) oder 
Cermet eingesetzt. Titan-Nitrid-Oxid ist ein Metalloxid, das in einem luftleeren Raum auf das 
Absorbermaterial aufgedampft wird. Bei Cermet handelt es sich um eine Keramik-Metall-
Struktur, die durch Sputtern10 aufgebracht wird (SPÄTE/LADENER 2007:49 f.).  
Bei konzentrierenden Kollektoren, deren Absorber bzw. Receiver weit höheren 
Temperaturen ausgesetzt sind als Absorber in nicht konzentrierenden Kollektoren, kommen 
ebenfalls metallische Werkstoffe wie Stahl, Kupfer oder Aluminium zum Einsatz. Bei 
                                               
10
 Beim Sputtern (engl. to sputter = zerstäuben), auch Kathodenzerstäubung genannt, wird das 
Beschichtungsmaterial mit Edelgas-Ionen beschossen, wodurch es zerstäubt wird, die so 
freigesetzten Ionen sich auf dem Absorbermaterial abscheiden und eine Schicht bilden. 
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Hochtemperaturabsorberrohren an Parabolrinnenkollektoren ist das Metallabsorberrohr mit 
selektiver Beschichtung von einem Glashüllrohr umgeben. Konzentrierende Systeme 
erfahren durch hohe Temperaturunterschiede zwischen Stillstands- und Betriebstemperatur 
große Längenausdehnungen. Ein 100 m langes Stahlrohr wird bei einer Temperaturdifferenz 
von 350 K etwa 0,5 m länger. Glas jedoch hat einen niedrigeren Ausdehnungskoeffizienten. 
Damit das Glas bei der Erwärmung nicht bricht, werden Faltenbalge (Abbildung17) zum 
Ausgleich des Längenunterschieds verwendet (QUASCHNING 2009:140).  
 
 
Abbildung 17: Parabolrinnenkollektor mit Faltenbalg 
 لكش17 :جممفاكملا عطقلا وذ عئ  عمخافنم 
 
 
1.3.4 Kennwerte des Kollektors 
Zur Beurteilung der Leistungsfähigkeit eines Kollektors sind Kennwerte nötig. Die folgende 
Darstellung dieser Kennwerte bezieht sich auf nicht konzentrierende Kollektoren.  
Der Wirkungsgrad η ist im Allgemeinen definiert als das Verhältnis zwischen abgegebener 
Leistung und der zur Verfügung stehenden Leistung. Der Wirkungsgrad eines 
Sonnenkollektors ergibt sich somit aus dem Verhältnis der abgegebenen nutzbaren 
Wärmeleistung bezogen auf die einfallende Strahlungsleistung (SPÄTE/LADENER 2007:34).  
Die Verlustquellen, die den Wirkungsgrad eines Kollektors beeinflussen, sind optischer und 
thermischer Natur. In Abbildung 18 sind die Vorgänge in einem Flachkollektor beispielhaft 
dargestellt. Optische Verluste entstehen, weil nicht 100 % der einfallenden Strahlung durch 
die transparente Abdeckung durchgelassen werden, sondern ein Teil an ihrer Oberfläche 
reflektiert (Reflexionsverluste) bzw. beim Durchgang durch das Material absorbiert 
(Transmissionsverluste) wird. Die Reflexionsverluste hängen vom Einfallswinkel der Strahlen 
ab, während die Transmissionsverluste von der Lichtdurchlässigkeit des Materials abhängen 
und vom Transmissionskoeffizienten τ beschrieben werden. Dieser liegt je nach Glassorte 
auf einer Skala von 0 bis 1 zwischen 0,85 und 0,95. Der verbleibende Teil der Strahlung trifft 
auf den Absorber, wird jedoch nicht völlig absorbiert, sondern teilweise auch reflektiert. 
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Abbildung 18: Vorgänge in einem Flachkollektor  
 لكش18 :حطسم عمجم يف تايلمع 
 
Der Absorptionsgrad bzw. Absorptionskoeffizient α beschreibt diese am Absorber 
auftretenden Verluste. In der Regel liegt er bei den derzeit eingesetzten Absorbern nicht 
unter 0,9. Der optische Wirkungsgrad ηO eines Kollektors beschreibt also, welcher Bruchteil 
der einfallenden Strahlung E am Absorber in Wärme WA (Wärmeleistung am Absorber, 
gemessen in W/m2) umgesetzt wird. Er ist das Produkt aus Transmissions- und 
Absorptionskoeffizient (ηO = τ 
. α) und liegt in der Regel im Bereich um 0,8 (d. h., dass 80 % 
der auf dem Kollektor auftreffenden Strahlung in Wärme umgesetzt werden). Sofern die 
Sonneneinstrahlung E bekannt ist, lässt sich so die am Absorber erzeugte Wärmeleistung 
WA berechnen: 
WA = ηO 
. E 
An einem sonnigen, wolkenlosen Tag, an dem die Sonne um die Mittagszeit senkrecht mit 
einer Bestrahlungsstärke von E = 800 W/m2 auf den Absorber scheint, lässt sich mit einem 
angenommenen optischen Wirkungsgrad von 0,8 z. B. folgende Wärmeleistung berechnen: 
WA = 0,8 
. 800 W/m2 = 648 W/m2 
Die thermischen Verluste hängen entscheidend von der Temperaturdifferenz zwischen 
Absorber und Umgebung ab, also der Differenz zwischen Absorbertemperatur δm und der 
Umgebungstemperatur δL. Da Wärmeenergie die Eigenschaft hat, Temperaturunterschiede 
durch Austausch von Wärme auszugleichen, geht an dem durch die Solarstrahlung 
erwärmten Absorber ein Teil der gewonnenen Sonnenwärme gleich wieder verloren – durch 
Wärmeabstrahlung, Wärmeleitung und Konvektion (Luftbewegung). Je größer diese 
Temperaturdifferenz ist, desto mehr Wärme geht verloren und desto geringer ist der 
Wirkungsgrad. Auch die Konstruktion des Kollektors, die durch den 
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Wärmeverlustkoeffizienten U beschrieben wird, beeinflusst die Höhe der thermischen 
Verluste. Die Wärmeverluste, bezeichnet mit dem Formelzeichen WVth, lassen sich mit einer 
einfachen Formel ausdrücken: WVth = U 
. (δm - δL). Die Kennwerte des Kollektors α, τ und U 
werden durch Messungen entsprechend geltender Normen ermittelt und von den Herstellern 
ausgewiesen. Mit ihnen lässt sich die nutzbare Wärme bzw. die Nutzleistung WN des 
Kollektors in der so genannten Kollektorgleichung errechnen:  
WN = WA - WVth = τ 
. α . E – U (δm - δL). 
Aus dem Verhältnis der Nutzleistung WN und der Bestrahlungsstärke E ergibt sich der 
Wirkungsgrad η. Die Formel dafür lautet:  
η = WN / E.  
Der maximale Wirkungsgrad wird demnach dann erreicht, wenn der Absorber die gleiche 
Temperatur aufweist wie die Umgebung. In diesem Fall treten keine thermischen Verluste 
auf (δm - δL = 0), der Wirkungsgrad wird lediglich durch die optischen Verluste bestimmt. 
Unter günstigen Betriebsbedingungen kann der Kollektorwirkungsgrad also durchaus über 
60 % erreichen (SPÄTE/LADENER 2007:30 ff.). 
 
1.3.5 Amortisation und Lebensdauer von Kollektoren 
Zum Abschluss der Darstellung des Sonnenkollektors soll nun noch ein kurzer Blick auf die 
wirtschaftliche Seite geworfen werden. Für den Betrieb von Solaranlagen ist es wichtig, den 
Material- und Energieaufwand für die Herstellung (graue Energie) mit der während der 
Nutzungsdauer erzeugten Energie zu vergleichen. Hier wird der Begriff energetische 
Amortisationszeit (englisch: energy payback time) 11 verwendet, der angibt, wie lange ein 
System braucht, um die Energie für seine Herstellung wieder hereinzuspielen. Nur wenn die 
energetische Amortisationszeit kleiner ist als die Lebensdauer, ergibt sich eine positive 
Energiebilanz. Der Energieaufwand für die Herstellung von Flachkollektoren weist relativ 
große Unterschiede auf, je nach eingesetztem Material – Aluminium bspw. ist in der 
Herstellung sehr viel aufwändiger als Kunststoff oder Stahl – liegt er zwischen 200 bis 
330 kW/m2. In Abhängigkeit von Sonnenangebot und solarer Deckungsrate12 amortisiert sich 
ein Flachkollektor in Deutschland in vier Monaten bis 1,3 Jahren. Ein Vakuum-
                                               
11
 Die Verwendung des Indikators „energy payback time“ oder „energetische Amortisationszeit“ ist nur 
in Bezug auf erneuerbare Energien sinnvoll, da nur diese potenziell weniger endliche Energiereserven 
aufwenden als nutzbare Energie bereitstellen. Fossile Kraftwerke (z. B. Kohle- oder Kernkraftwerke) 
benötigen stets mehr erschöpfliche Primärenergie für Errichtung und Betrieb als sie an nutzbarer 
Energie bereitstellen können. Die Energiebilanz bleibt also immer negativ (WEINREBE 2003:29). 
12
 Die solare Deckungsrate ist der Anteil am Gesamtenergiebedarf, der durch eine solarthermische 
Anlage geliefert und genutzt wird (z. B. für die Warmwasserbereitung) (vgl. HEIZ-TIPP). 
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Röhrenkollektor, der im Vergleich höhere Energieerträge erzielt, amortisiert sich bereits nach 
zwei bis fünf Monaten. Bezogen auf die Amortisierung der ganzen Anlage ist zusätzlich der 
Energieaufwand für Betrieb und Beseitigung der Anlage zu berücksichtigen. 
Untersuchungen zufolge haben Sonnenkollektoren eine Mindestlebensdauer von 20 Jahren. 
Zu erwarten ist, dass die mittlerweile ausgereiften und technisch hochwertigen Kollektoren 
der neuesten Generation eine Lebensdauer von deutlich mehr als 20 Jahren erreichen 
(vgl. SPÄTE/LADENER, 2007:71 f., WITZEL/SEIFRIED 2007:158). 
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1.4 Solarthermische Anwendungen 
1.4.1 Solare Schwimmbadbeheizung 
Bei der Beheizung von Freibädern stimmen Strahlungsangebot und Wärmebedarf sehr gut 
überein. Während der Freibadsaison im sonnenreichen Sommerhalbjahr ist die 
Wassererwärmung mittels Sonnenkollektoren gut möglich. Die Wassertemperatur freier 
Wasserflächen liegt in Mitteleuropa während der Freibadsaison in der Regel um 20 °C. Eine 
Erwärmung um wenige Grad ist somit meist ausreichend und lässt sich mit Kollektoren 
einfachster Bauart, den Schwimmbadkollektoren (s. Kap. 1.3.1), realisieren. Ein 
Pumpsystem pumpt das Beckenwasser durch den Kollektor, wo das Wasser erwärmt wird 
und anschließend wieder ins Becken zurückgelangt. Wärmespeicher ist bei diesem System 
das Wasser im Schwimmbecken selbst, dessen große Menge auch über Nacht und an 
sonnenarmen Tagen nur einen langsamen Temperaturrückgang bewirkt. Durch zusätzliche 
Abdeckung über Nacht können Wärmeverluste an der Oberfläche noch einmal merklich 
verringert werden. Bei ausschließlich solarer Beheizung ergeben sich wetterbedingte 
Schwankungen der Beckenwassertemperatur: Bei schlechtem Wetter ist sie etwas niedriger. 
Dies stellt i. d. R. jedoch kein großes Problem dar, da die Schwimmbadnutzung bei diesem 
Wetter in der Regel deutlich geringer ausfällt. Der Umfang der Kollektorfläche sollte ca. 50 
bis 80 % der Beckenoberfläche betragen. Je m2 Beckenoberfläche liegt der typische 
Wärmebedarf von Freibädern zwischen 150 und 450 KWh. Bei einer Erwärmung des 
Beckenwassers auf 23° C kann auf eine fossile Zusatzheizung komplett verzichtet werden, 
so dass bei einer Wasserfläche von 2000 m2 75000 l Heizöl oder 150000 kg CO2 pro Saison 
eingespart werden können (QUASCHNING 2009:87 f.). 
 
 
Abbildung 19: Prinzip einer solaren Schwimmbadbeheizung 
 لكش19 : أدبمةحابسلا ضاوحأ هايم نيخست ةيسمشلا ةقاطلاب  
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1.4.2 Solare Warmwasserbereitung 
Die im Sonnenkollektor erzeugte Wärme wird in Deutschland am häufigsten zur 
Warmwasserbereitstellung genutzt. Bei entsprechender Dimensionierung ist es möglich, die 
häusliche Versorgung mit warmem Wasser (Nutzungstemperatur 45 bis 50° C) im 
Sommerhalbjahr weitgehend ohne zusätzliche Fremdenergie sicherzustellen, so dass die 
Hausheizung in dieser Zeit abgeschaltet werden kann. Dadurch wird nicht nur der Verbrauch 
fossiler Brennstoffe durch Solarenergie ersetzt, sondern auch der Schadstoffausstoß 
erheblich reduziert, da gerade in den Sommermonaten der Brenner einer Öl- oder 
Gasheizung jeweils nur für kurze Zeit anspringt, somit nicht im optimalen Bereich arbeitet 
und daher die Heizung einen schlechteren Wirkungsgrad aufweist. In den 
Übergangsmonaten März/April und September/Oktober sowie an sonnigen Wintertagen 
dienen Solaranlagen dazu, die Zentralheizung bei der Warmwasserbereitung zu entlasten 
(SPÄTE/LADENER 2007:20 f.). Im Jahresmittel können sie so 55 bis 60 % der Heizenergie für 
die Trinkwassererwärmung decken (QUASCHNING 2009:124). 
 
 
Abbildung 20: Prinzip einer Thermosiphonanlage (Schwerkraftanlage) 
 لكش21 : يرارحلا نوفيسلا ماظنل لمع أدبم(ةلاقثلا لعفب ةلماع ةاشنم)  
 
Für die Trinkwassererwärmung kommen sowohl Schwerkraftanlagen bzw. 
Thermosiphonanlagen als auch Anlagen mit Zwangsumlauf zum Einsatz. 
Schwerkraftanlagen nutzen die Tatsache, dass kaltes Wasser eine höhere spezifische 
Dichte hat als warmes Wasser, dadurch schwerer ist und nach unten sinkt (s. Abbildung 20). 
Der Kollektor wird tiefer angebracht als der Wärmespeicher. So gelangt kaltes Wasser aus 
dem Wärmespeicher durch eine nach unten führende Leitung in den Kollektor, wird dort 
erwärmt und steigt wieder nach oben. Am oberen Ende des Kollektors gelangt es über eine 
Leitung in den Wärmespeicher. Durch den so entstehenden Kreislauf kann der Verbraucher 
das warme Wasser von oben abzapfen. Entnommenes Warmwasser wird über den 
Kaltwasseranschluss sofort wieder durch frisches kaltes Wasser ersetzt. Damit der Kreislauf 
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richtig in Gang kommt und einwandfrei funktioniert, ist es wichtig, dass der Wärmespeicher 
mindestens 0,6 bis 1 m über dem Kollektor platziert wird. In Gebieten mit hoher 
Sonneneinstrahlung wird deshalb der Wärmespeicher zusammen mit dem Kollektor meist 
auf den vorhandenen Flachdächern installiert. In Gebieten mit Frostgefahr im Winter wird 
das Trinkwasser selbst nicht durch den Kollektor geführt (Einkreissystem), sondern fließt 
lediglich in den Speicher und kann aus diesem wieder entnommen werden. Durch den 
Kollektor fließt mit Frostschutzmittel versehenes Wasser (meist ein Wasser-Glykol-Gemisch). 
Die Wärmeabgabe im Speicher erfolgt über einen Wärmetauscher. Solarkreislauf und 
Trinkwasserkreislauf sind in diesem Zweikreissystem also getrennt. 
 
 
Abbildung 21: Zweikreissystem mit Zwangsumlauf 
 لكش21 : ةلمج تاذ تارادلا ةيئانثيرسقلا نايرجلا  
 
Bei Anlagen mit Zwangsumlauf (s. Abbildung 21) kann der Standort des Wärmespeichers 
beliebig gewählt werden, da das Wasser hier mit Hilfe einer elektronischen Pumpe 
umgewälzt wird. Durch Temperatursensoren setzt sich diese Pumpe automatisch in Gang, 
sobald sich bei Sonneneinstrahlung eine bestimmte Temperaturdifferenz zwischen dem 
Wasser im Kollektor und dem im Speicher eingestellt hat. Sinkt die Temperaturdifferenz 
unter einen zweiten Schwellwert, wird die Pumpe wieder abgeschaltet. Es besteht die 
Möglichkeit, die elektrische Energie für den Pumpenbetrieb durch eine kleine 
Photovoltaikanlage bereitzustellen. 
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Bei Großanlagen mit weit höherem Verbrauch als bei Einfamilienhaushalten kommen 
Zweispeichersysteme zum Einsatz. Hier werden zwei Speicher in Reihe geschaltet, wobei 
sich im ersten Speicher für die solare Vorheizung der solare Wärmetauscher befindet und im 
zweiten Speicher eine konventionelle Zusatzheizung. Durch eine Zirkulationsleitung vom 
zweiten in den ersten Speicher lassen sich bei großem Strahlungsangebot beide Speicher 
durch Sonnenenergie erwärmen (QUASCHNING 2009:91 ff.). 
 
1.4.3 Solare Raumheizung 
Die solare oder teilsolare Raumheizung lässt sich durch Anschluss des Kollektors und 
Speichers, die dazu beide vergrößert werden müssen, an den Heizkreislauf realisieren. Um 
Trinkwasser und Brauchwasser für den Heizkreislauf zu trennen, wird ein Kombispeicher 
eingesetzt (s. Abbildung 22). Eine 100-prozentige solare Deckung des Gesamtwärmebedarfs 
inklusive Raumheizung ist in Deutschland eher die Ausnahme. Derzeit sind 
heizunterstützende Systeme üblich, die mit acht bis 20 Quadratmetern Kollektorfläche in 
Verbindung mit 600 bis 2000 Litern Speichervolumen etwa 20 bis 30 % der 
Jahresheizenergie eines Einfamilienhauses einsparen. Vor allem in den Übergangszeiten 
Frühjahr und Herbst lässt sich der Heizwärmebedarf hauptsächlich durch die Sonne decken 
(QUASCHNING 2009:93 f.). 
 
 
Abbildung 22: Thermische Solaranlage zur Trinkwassererwärmung und Heizunterstützung 
 لكش22 :و برشلا هايم نيخستل ةيسمش ةيرارح ةموظنمةئفدتلا  
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1.4.4 Solare Nahwärmeversorgung 
Geringere Energiekosten werden durch Große Solarthermische Anlagen (GSTA) z. B. für die 
Versorgung von Mehrfamilienhäusern oder ganzen Siedlungen erreicht. In Siedlungen, in 
denen viele Häuser mit Solarkollektoren auf dem Dach ausgestattet sind, kann eine zentrale 
große Kollektoranlage mit einem zentralen Wärmespeicher aufgebaut und so ein solares 
Nahwärmenetz geschaffen werden. Durch die Größe des Speichers, der mehrere 1.000 bis 
zu 100.000 Kubikmeter Volumen fassen kann, können Wärmeverluste minimiert und Wärme 
über eine längere Zeit gespeichert werden. Die Größe der Sonnenkollektorflächen kann bis 
hin zu kompletten Kollektordächern, so genannten “solar roofs“, reichen (WITZEL/SEIFRIED 
2007:42). 
 
 
Abbildung 23: Prinzip der solaren Nahwärmeversorgung 
 لكش23 :ةيسمشلا ةقاطلاب ةيلحملا ةئفدتلا ةكبشل لمع أدبم  
 
1.4.5 Solare Kühlung und Klimatisierung 
Die sommerliche Klimatisierung von Gebäuden erzeugt einen steigenden Energiebedarf, der 
heute fast ausschließlich durch Kompressionskältemaschinen mit hohem Stromverbrauch 
gedeckt wird. Die Nutzung von solarthermisch angetriebenen Klimatisierungsverfahren ist 
eine viel versprechende Möglichkeit, um den Strombedarf für die Klimatisierung zu 
reduzieren. Die solare Kühlung hat den großen Vorteil, dass der Kühllastbedarf mit dem 
Sonnenangebot nahezu perfekt übereinstimmt: Je sonniger und heißer es wird, desto höher 
der Kühlbedarf – und desto größer die Leistung eines thermischen Kollektors. Anders als bei 
der solaren Heizung tritt hier also auch kein Speicherproblem auf (QUASCHNING 2009:94). 
Grundlage der thermisch angetriebenen Kühlung ist der thermochemische Vorgang der 
Sorption: Ein flüssiger oder gasförmiger Stoff wird entweder an einer festen, porösen 
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Substanz angelagert (Adsorption) oder in einer Flüssigkeit aufgenommen (Absorption 13 ) 
(vgl. SOLARSERVER 2002). Je nach Anwendung werden bei der solaren Kühlung 
verschiedene Verfahren eingesetzt (s. Abbildung 24). Generell ist zwischen offenen 
Systemen zur Klimatisierung der Luft (Lüftungsanlagen) und geschlossenen Systemen zur 
Kaltwassererzeugung zu unterscheiden (JAKOB/EICKER 2006:2). 
 
 
Abbildung 24: Prinzipielle Einteilung thermischer Kühlverfahren 
 لكش21 : فينصتةيرارحلا ديربتلا تايلمعل يساسأ  
 
Der Markt für solarthermische Kühlanlagen ist bisher noch klein, in Europa gibt es bisher gut 
100 Anlagen im Leistungsbereich von über 20 kW. Davon nutzen etwa 70 % das chemische 
Verfahren der Absorption, ca. 10 % Adsorption und bei 20 % der Anlagen handelt es sich um 
offene sorptive Verfahren (HENNING 2009). In Tabelle 4 sind die wichtigsten Kennwerte für 
drei verschiedene thermische Kühlverfahren aufgelistet.  
 
 
 
                                               
13
 Ein Beispiel für diesen Vorgang aus dem täglichen Leben ist die Lösung von Kohlendioxidgas in 
Mineralwasser (SOLARSERVER 2002). 
THERMISCHE  
KÜHLVERFAHREN 
تايلمع ديربتلا 
ةيرارحلا 
GESCHLOSSENE SYSTEME  
(KALTWASSER) 
ةمظنأ ةقلغم 
(ديربت ءاملاب درابلا) 
OFFENE SYSTEME  
(KLIMATISIERUNG) 
ةمظنأ وتفمةح 
(فييكت) 
FLÜSSIGE  
SORPTIONSMITTEL 
داوم ةصام ةلئاس  
 
FESTES 
SORPTIONSMITTEL 
داوم امزة ةبلص  
FLÜSSIGE  
SORPTIONSMITTEL 
داوم ةصام ةلئاس  
FESTES  
SORPTIONSMITTEL 
داوم امزة ةبلص  
ABSORPTIONS- 
KÄLTEMASCHINE 
ةلآ ديربتلا 
صاصتملااب 
 
ADSORPTIONS- 
KÄLTEMASCHINE 
ةلآ ديربتلا 
زازتملااب 
SORPTIONS-
GESTÜTZTE  
KLIMATISIERUNG 
 ءاوهلا فييكت
ريخبتلاو فيفجتلاب 
 
FLÜSSIG- 
SORPTION 
 لئاس صاصتما 
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Technologie 
لاةينقت 
Absorption 
صاصتما 
Adsorption 
زازتما 
SGK 
ت ءاوهلا فييك
ريخبتلاو فيفجتلاب 
    
Kältemittel 
ديربتلا ةدام 
Wasser 
ءام 
Ammoniak 
ةينومأ 
Wasser 
ءام 
- 
Sorptionsmittel 
 
وأ ةصام ةدام ةزام  
Lithiumbromid 
 
مويثيل ديمورب 
Wasser 
 
ءام 
Silikagel 
 
اكيليسلا لج 
Silikagel oder 
Lithiumchlorid 
اكيليسلا لج 
يل ديرولك وأمويث  
Kälteträger 
دربلل لماح 
Wasser 
ءام 
Wasser-Glykol 
ءام - لوكيلغ  
Wasser 
ءام 
Luft 
ءاوه 
Kältetemperatur-
bereich ةرارحلا ةجرد 
6 – 20 °C -30 – +20 °C 6 – 20 °C 16 – 20 °C 
Leistungszahl 
(COP)14   ادلأا لماعمء  
0,6 – 1,4 0,5 – 0,6 0,6 – 0,7 0,5 – 1,0 
Tabelle 4: Übersicht über solarthermisch beheizbare Kälte- und Klimatisierungsverfahren 
 لودج4 : نع ةذبن تايلمعةيسمشلا ةقاطلاب ةلماعلا ديربتلاو فييكتلا  
 
Im Folgenden sollen die beiden wichtigsten Verfahren, Absorptionskühlung und 
sorptionsgestützte Klimatisierung, vorgestellt werden. 
Bei geschlossenen Systemen handelt es sich in der Regel um im Raum befindliche Geräte 
oder Bauteile, die von kaltem Wasser durchflossen werden und dadurch Wärmelasten, die 
im Raum entstehen, aufnehmen können. Beispiele sind Kühldecken, sonstige Kühlflächen 
oder Umluftkühlgeräte, bei denen die Raumluft mittels Ventilator über einen vom Kaltwasser 
durchströmten Wärmetauscher geleitet wird. Eine durch einen großen und leistungsfähigen 
Sonnenkollektor thermisch angetriebene Absorptionskältemaschine stellt das Kaltwasser 
bereit (s. Abbildung 25). Als Kältemittel kann wegen seines niedrigen Siedepunktes z. B. 
Ammoniak zum Einsatz kommen, das später in Wasser (Sorptionsmittel) gelöst wird. Außer 
Ammoniak kann auch Wasser selbst bei starkem Unterdruck als Kältemittel fungieren. In 
dem Fall dient z. B. Lithiumbromid als Sorptionsmittel (FRAUNHOFER ISE 1, QUASCHNING 
2009:95). 
 
                                               
14
 COP = Coefficient of Performance, definiert das Verhältnis von Kälteleistung zu eingesetzter 
Heizleistung (vgl. HEIZ-TIPP) 
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Abbildung 25: Prinzip eines Kühlsystems mit Sonnenkollektor 
 لكش25 :ةيسمش تاعمجم وذ ديربت ماظن لمع أدبم  
 
Zur Funktionsweise: Im Verdampfer siedet das Kältemittel (Ammoniak bzw. Wasser) bei 
niedrigen Temperaturen und entzieht dabei dem Kühlsystem Wärme. Anschließend muss 
das Kältemittel wieder verflüssigt werden, damit es durch erneutes Verdampfen 
kontinuierlich Kälte liefern kann. Als erstes wird dazu im Kältemaschinenabsorber der 
Kältemitteldampf mit dem Lösungsmittel (Wasser bzw. Lithiumbromid) vermischt. Es kommt 
zur Sorption, bei der Wärme freigesetzt wird. Diese Wärme kann sowohl parallel zur 
Warmwassererwärmung genutzt als auch in einem Kühlturm abgeführt werden. Eine 
Lösungsmittelpumpe transportiert die nun mit Kältemittel angereicherte flüssige Lösung zum 
Austreiber. Dort werden Kälte- und Lösungsmittel aufgrund ihrer unterschiedlichen 
Siedepunkte wieder getrennt. Der Sonnenkollektor liefert die zum Sieden notwendige 
Wärme; Temperaturen von 100 bis 150 °C sind dabei optimal. Das abgetrennte, 
dampfförmige Kältemittel gelangt anschließend in den Kondensator, wo es wieder verflüssigt 
wird. Die Kondensationswärme kann ebenfalls als Nutzwärme oder über den Kühlturm 
abgeführt werden. Über jeweils ein Expansionsventil gelangt das flüssige Kältemittel wieder 
zum Verdampfer und das Lösungsmittel erneut zum Kältemaschinenabsorber. Durch 
Ausdehnung im Expansionsventil kühlt sich das Kältemittel stark ab und ist damit wieder in 
der Lage, im Verdampfer dem Kühlsystem Wärme zu entziehen (vgl. QUASCHNING 2009:95). 
Von offenen Systemen spricht man, wenn das Kältemittel direkten Kontakt zur Atmosphäre, 
also mit der Außenluft hat. In einem solchen Fall kommt ausschließlich Wasser als 
Kältemittel in Frage. Aufgabe dieser Lüftungsanlagen ist, ein Gebäude oder einen Raum mit 
frischer Luft zu versorgen und verbrauchte Luft zu ersetzen. Zugleich werden mit der 
verbrauchten Luft Feuchtelasten (Wasserdampf, der durch Personen oder Prozesse 
freigesetzt wurde) abgeführt. In vielen Fällen wird die dem Raum zugeführte Luft zuvor 
 44 
gekühlt und oft auch entfeuchtet. Diese beiden thermodynamischen Zustandsänderungen – 
Temperaturabsenkung und Feuchteabsenkung – werden bei der sorptionsgestützten 
Klimatisierung (SGK) durch entsprechende Kombination von Verdunstungskühlung 
(verdunstetes Wasser kühlt die Umgebung ab) und sorptiver Luftentfeuchtung erreicht. In 
Abbildung 26 ist das Prinzip dargestellt: Im Wärmetauscher trifft die extra bis zum Taupunkt 
befeuchtete Abluft auf die kältere Zugluft, kondensiert deshalb und kühlt so die Zugluft ab. 
Letztere muss vorher getrocknet werden: Bei der sorptiven Luftentfeuchtung entzieht das 
Sorptionsmittel (in der Regel Silikagel, ein hochporöser Stoff mit großer innerer Oberfläche) 
der Zuluft den darin enthaltenen Wasserdampf und lagert ihn an die eigene Molekülstruktur 
an (Adsorption). Das heute üblichste Verfahren basiert auf sogenannten Sorptionsrotoren, 
also großen Rädern, in denen das Sorptionsmittel in einer Matrix eingebracht ist und die von 
der Luft durchströmt werden. Natürlich ist die Aufnahmekapazität des Sorptionsmittels 
begrenzt. Damit das Silikagel wieder regeneriert (trocken) wird, muss es auf der anderen 
Seite durch die Abluft erhitzt werden. Die Wärme hierfür liefern Sonnenkollektoren (ggf. über 
einen Kurzzeitspeicher mit Möglichkeit zur Nachheizung). Hier ist eine ganzjährige Nutzung 
möglich: Derselbe Sonnenkollektor kann im Sommer zur Kühlung und im Winter zur 
Heizunterstützung eingesetzt werden (vgl. FRAUNHOFER ISE 1).  
 
 
Abbildung 26: Prinzip der sorptionsgestützten Klimatisierung (SGK) 
 لكش26 : ماظن لمع أدبمفييكتلا لاب ديربتلاو يزازتملاا فيفجتلابريخبت  
 
Der Vorteil aller drei beschriebenen Kühlsysteme ist, dass sie im Gegensatz zu 
Kompressionskältemaschinen keine bedenklichen Mittel wie FCKW einsetzen. Für die 
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sorptionsgestützte Klimatisierung sind darüber hinaus keine hohen Drücke erforderlich und 
der Strombedarf ist geringer als bei anderen Systemen (HAGENBRUCH 2003:74). Allgemein 
liegen die Betriebskosten der solaren Kühlsysteme unter denen konventioneller Systeme. Im 
mittleren und großen Leistungsbereich sind die Technologien der solarthermischen Kühlung 
ausgereift. Kühlsysteme im kleinen Leistungsbereich unter 10 kW z. B. für den Wohnbereich 
werden dagegen gegenwärtig verstärkt weiterentwickelt. Die begrenzte Anzahl solarer 
Kühlprojekte ist daher in erster Linie auf die mangelnde Wirtschaftlichkeit zurückzuführen 
(JAKOB/EICKER 2006:1). So liegen etwa die Investitionskosten für eine solare Kühlanlage um 
etwa 80 % höher als für konventionelle Systeme. Um eine Amortisation der Anlagen über die 
Lebensdauer zu erreichen, müssten die Kosten in Zukunft um mindestens 30 % gesenkt 
werden. Dies ließe sich am ehesten dann erreichen, wenn die solar erzeugte Wärme 
ganzjährig nutzbar wäre, weshalb kombinierten Heizungs- und Kühlsystemen ein großes 
Zukunftspotenzial vorausgesagt wird (HENNING 2008:148). Außerdem wird in sonnenreichen 
Klimazonen mit zugleich höherem Bedarf an sommerlicher Klimatisierung eine erheblich 
höhere Wirtschaftlichkeit erreicht. Während im Wohnungsbau in Mitteleuropa nur etwa 50-
200 Kühlstunden pro Jahr auftreten, sind z. B. im südlichen Mittelmeerraum und in einigen 
Industrie- und Verwaltungsbauten ca. 1000 Volllaststunden erforderlich. Auch in Räumen mit 
ständig hohem Kühlbedarf wie z. B. in Computerserver-Räumen können die Anlagen 
wesentlich wirtschaftlicher betrieben werden (JAKOB/EICKER 2006:1). Bei diesen besonderen 
Nutzungsformen und in tropischen und subtropischen Regionen dürfte die solare 
Klimatisierung demnach gute Wachstumsperspektiven haben (WITZEL/SEIFRIED 2007:44). 
 
1.4.6 Solare Prozesswärme 
Prozesswärme ist Wärme, die für zahlreiche technische Prozesse und Verfahren wie 
Trocknung von Lebensmitteln und Produkten, Reinigung, Sterilisation im medizinischen 
Bereich, Gärung, Dampferzeugung sowie Entsalzung und Wasseraufbereitung benötigt wird. 
In der Regel wird diese Wärme durch Verbrennungsprozesse oder elektrischen Strom 
erzeugt oder zum Teil aus Abwärme zurückgewonnen. Der Prozesswärmebedarf für 
Industrie und Gewerbe macht einen erheblichen Anteil des Energieverbrauchs in 
industrialisierten Ländern aus. In Deutschland werden in diesem Bereich pro Jahr knapp 
2000 PJ15 eingesetzt, das entspricht rund 20 % des gesamten Endenergiebedarfs. Im Mittel- 
und Niedertemperaturbereich, der rund ein Drittel dieses Bedarfs ausmacht, werden 
geeignete Sonnenkollektoren kurz- bis mittelfristig verfügbar sein (HENNECKE 2005). Vor 
allem für Landwirtschaft und Gewerbe wird Prozesswärme aus solarthermischen 
Großanlagen zunehmend attraktiv. Für Betriebstemperaturen bis etwa 150 °C werden 
                                               
15
 1 Petajoule = 278 Mio. kWh 
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verbesserte Flach- und Vakuumkollektoren eingesetzt, für Temperaturen bis 400 °C lassen 
sich nachgeführte konzentrierende Kollektoren verwenden. Über eine Kopplung mit 
solarthermischer Stromerzeugung ist oft eine bessere Gesamtwirtschaftlichkeit zu erzielen 
(vgl. FRAUNHOFER ISE 2). Dabei ist zu beachten, dass es die “typische“ 
Prozesswärmeanwendung nicht gibt. Jede Anlage muss individuell geplant werden, 
abgestimmt auf Anlagengröße, Bedarfsprofil, Wärmeträgermedium und Temperaturniveau 
der jeweiligen Prozesse (HENNECKE 2005:39). 
Eine besondere Form der solaren Prozesswärme ist die solare Trocknung, die z. B. durch 
die uralte Methode der Heuernte bekannt ist. Neben Land- und Forstwirtschaft ist die solare 
Trocknung auch im Bauwesen zur Entfeuchtung anwendbar (vgl. SCHOTT LEXIKON). In vielen 
ländlichen Regionen der Tropen und Subtropen nutzen die Bauern bis heute zur Trocknung 
und damit zur Konservierung ihrer Ernte ausschließlich Sonne und Wind. Das Erntegut wird 
dazu unter freiem Himmel auslegt. Dadurch entstehen jedoch häufig qualitative und 
quantitative Verluste durch Schädlinge, Staub, Schimmelsporen o. Ä. (WITZEL/SEIFRIED 
2007:46). Vermeiden lassen sich diese Verluste durch moderne Verfahren, die den 
Trocknungsprozess durch Abdeckung des Trockenguts und den Einsatz von Luftkollektoren 
sowie mit Solarstrom betriebenen Ventilatoren optimieren (vgl. SCHOTT LEXIKON). Bei einem 
solaren Tunneltrockner (s. Abbildung 27) wird über eine aufgeständerte Fläche dachförmig 
eine Folie gespannt. Die Hälfte der Fläche fungiert als Luftkollektor, auf dem Rest werden 
Früchte ausgebreitet und durch die im Kollektor erwärmte Luft getrocknet. So kann die 
Trocknungsdauer halbiert werden und das Trockengut ist gleichzeitig vor Niederschlag 
geschützt. Die Ventilatoren am Lufteinlass können photovoltaisch betrieben werden. Bei 
länger andauerndem Regen kann die benötigte Wärme durch einen Gasbrenner erzeugt 
werden (WITZEL/SEIFRIED 2007:46). 
 
 
Abbildung 72: Solarer Tunneltrockner –  لكش72 :يسمش يقفن ففجم  
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Eine weitere Sonderform der Prozesswärmenutzung ist die Meerwasserentsalzung. Der 
Wasserbedarf steigt weltweit kontinuierlich an, weshalb ein enorm wachsender Markt für 
dieses Verfahren zu erwarten ist. Das Problem bei der thermischen Meerwasserentsalzung 
ist der hohe Energieaufwand, der bei der für die Destillation erforderlichen Verdampfung von 
Wasser entsteht. Daher kommen mehrstufige Verfahren zum Einsatz, bei denen ein großer 
Anteil der Verdampfungswärme in der jeweils nachfolgenden Stufe zurückgewonnen wird.  
 
 
Abbildung 28: Prinzip der solaren Meerwasserentsalzung  
durch mehrstufige Verdampfung 
 لكش78 :ةيسمشلا ةقاطلاب رحبلا ءايم ةيلحتل ماظن لمع أدبم  
  قيرط نعوحارملا ددعتملا رخبتلال  
 
Für kleine Tagesleistungen hat das Solar-Institut Jülich ein System entwickelt, in dem sich 
mehrere Verdampfungswannen übereinander befinden (s. Abbildung 82). Die unterste Stufe 
der Entsalzungsanlage dient dabei gleichzeitig als erste Stufe der Verdampferkolonne und 
als Auffangbecken für das Destillat. Die Solarwärme gelangt zunächst in diese unterste 
Stufe. Der aufsteigende Dampf kondensiert dann an der Unterseite der darüber liegenden 
Wanne. Dort bildet sich aufgrund der Kondensationswärme erneut Dampf, der wiederum an 
der nächsthöheren Stufe kondensiert, usw. Für dieses Konzept werden derzeit verschiedene 
Kollektortypen getestet (HENNECKE 2005). 
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Abbildung 29: Prinzip der solaren Membrandestillation 
 لكش79 : ءايم ةيلحتل ماظن لمع أدبمةيشغلأا مادختساب  
 
Bei der Meerwasserentsalzung durch Membrandestillation (s. Abbildung 29) wird der 
spezifische Energiebedarf durch interne Wärmerückgewinnung gesenkt. Bei diesem vom 
Fraunhofer ISE entwickelten Verfahren wird die erwärmte Sole an einer Wasser 
abweisenden, porösen Polymermembran entlanggeführt. Wasserdampf durchdringt diese 
Membran und wird auf der anderen Seite kondensiert. Die Kondensationswärme dient 
wiederum zur Vorwärmung der zugeführten Sole. Derzeit werden in Ägypten, Jordanien und 
Marokko mithilfe von EU-Fördergeldern Kompaktsysteme mit einer Entsalzungsleistung von 
ca. 100 Litern pro Tag getestet. Hauptkomponenten dieser Anlagen sind das 
Membrandestillationsmodul, ein 6 m² großer Solarkollektor, eine salzwasserbeständige 
Pumpe und ein Photovoltaikmodul, das einen autarken Betrieb der Anlage ermöglicht. In 
Jordanien ging im Jahr 2006 eine größere Anlage mit Kollektorflächen von 80 m² in Betrieb 
(ebd.). 
Auf längere Sicht soll solar erzeugte Prozesswärme auch für thermische und chemische 
Prozesse im Hochtemperaturbereich erzeugt werden. Die Solarchemie ist bisher zwar noch 
nicht über das Versuchsstadium hinausgekommen, birgt jedoch für unterschiedlichste 
Anwendungen interessante Potenziale. Mithilfe von Solarturmanlagen (Central-Receiver-
Systemen) oder Sonnenöfen können thermochemische, photochemische oder 
elektrochemische Reaktionen in Gang gesetzt werden, also Reaktionen, die durch Wärme, 
Strahlung oder Elektrizität ablaufen (vgl. HAHM 2000:23). Der Hochflussdichte-Sonnenofen 
des Deutschen Zentrums für Luft- und Raumfahrt (DLR) beispielsweise diente bisher für ca. 
150 Experimente im Bereich der chemischen Speicherung von Sonnenenergie sowie im 
Bereich chemisch-technischer und metallurgischer Hochtemperaturprozesse (Herstellung 
von Chemikalien, Entgiftung gefährlicher Stoffe). Auch Bestrahlungstests für unterschiedliche 
Materialien können durchgeführt werden (vgl. DLR 1).  
 
 49 
 
Abbildung 30: Sonnenofen des DLR 
 لكش13 :يسمش نرف  عبات ناريطلا نوؤشل ينامللأا زكرملل ءاضفلا لاجمو(DLR) 
 
Bei der chemischen Speicherung der Sonnenenergie ist die Wasserstofferzeugung eine 
interessante Anwendung. Gerade für den Einsatz im Transportbereich oder in 
Brennstoffzellen kann Wasserstoff künftig ein wichtiger Energieträger sein. Ziel der 
solarchemischen Wasserstofferzeugung ist, den Umweg über Stromerzeugung mit 
anschließender Elektrolyse zu vermeiden (QUASCHNING 2009:157 f.). Im Sonnenofen des 
DLR erfolgt die Spaltung des Wasserdampfes in Wasserstoff und Sauerstoff 
thermochemisch. Bei dem Verfahren, das eine Kombination verschiedener chemischer 
Reaktionen bei Temperaturen unter 1400 °C nutzt, wird in einem ersten Schritt Sauerstoff 
aus dem Wassermolekül abgespalten und an die Kristallstruktur eines Metalloxids angelagert. 
Bei Temperaturen von 600 bis 800 °C wird so Wasserstoff freigesetzt. In einem zweiten 
Schritt wird bei Temperaturen von 1200 bis 1300 °C der gebundene Sauerstoff wieder 
ausgetrieben und das Metalloxid regeneriert. Bei diesen Reaktionen werden alle 
verwendeten Chemikalien - außer dem eingesetzten Wasser und den produzierten Gasen 
Sauerstoff und Wasserstoff - zurückgewonnen und erneut eingesetzt. Die Testanlage in Köln 
dient als Modell für ein späteres Solarturmsystem, das den Prozess in großtechnischem 
Maßstab betreiben soll (SCINEXX 2004). 
Eine weitere Anwendung ist das Recycling von Aluminium, bei dem ein Schmelzofen direkt 
mit konzentrierter Solarstrahlung beheizt werden kann. Dabei werden im Gegensatz zum 
herkömmlichen Prozess in gasbefeuerten Drehrohröfen weder Brennstoff noch 
Verbrennungsluft benötigt (HENNECKE 2005). 
Die Anwendungsbereiche der Solarchemie sind in ihrer Gesamtheit äußerst komplex. 
Tabelle 5 nennt daher nur einige Bereiche und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.  
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Anwendung Beispiele 
Entgiftung und 
Recycling 
Entgiftung von Abfällen, Schmelzen von Glas oder Metallen, z. B. 
Aluminiumschmelze zu Recyclingzwecken 
(Sekundäraluminiumproduktion), Verglasung von Filterstäuben 
Werkstoffwissenschaften 
 
Herstellung von Hochtemperaturwerkstoffen, 
Oberflächenbehandlung, Werkstoffprüfung 
(Temperaturwechselprüfungen, Thermoermüdung, Thermoschock) 
Produktion von Bulk-
Chemikalien 
Produktion diverser Chemikalien in größeren Mengen 
 
Produktion von 
Feinchemikalien 
Produktion diverser Chemikalien in kleineren Mengen 
 
Produktion von 
Energieträgern 
thermochemische Speicherung durch Erzeugung von solarem 
Wasserstoff, Vergasung von Biomasse (Pyrolyse) usw. 
Tabelle 5: Anwendungen in der Solarchemie 
 
1.4.7 Solarthermische Stromerzeugung 
Neben der Erzeugung von Hochtemperatur-Prozesswärme können konzentrierende 
Systeme auch zur Stromerzeugung genutzt werden. Dazu werden z. B. schon seit den 
1980er Jahren solarthermische Kraftwerke in Verbindung mit Wärmekraftmaschinen genutzt 
(QUASCHNING 2009:144). Die Geschichte solarthermischer Kraftwerke reicht allerdings weiter 
zurück: Schon zu Beginn des 20. Jahrhunderts wurden in den USA und in der damaligen 
britischen Kolonie Ägypten – in Maadi nahe Kairo – Demonstrationskraftwerke errichtet 
(s. Abbildung 31). Sie waren den heutigen Anlagen bereits erstaunlich ähnlich. Nach ersten 
erfolgreichen Tests endeten jedoch kurz vor Ausbruch des ersten Weltkriegs im Jahr 1914 
diese ersten Ansätze solarer Stromerzeugung im großtechnischen Maßstab aufgrund von 
Materialproblemen und anderen technischen Schwierigkeiten. 
 
 
Abbildung 31: Solarthermisches Kraftwerk in Maadi  
südlich von Kairo (1913) 
 لكش31 :يداعملا يف ةيرارح ةيسمش ةطحم  ماع ةرهاقلا بونج1913  
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Abbildung 32: Parabolrinnenkraftwerk in Kalifornien 
 لكش32 :يسمش زيكرت ةطحم اكم عطق لكش ىلعفئ اينروفيلاك يف  
 
Erst in den siebziger Jahren erlebte sie in den USA u. a. infolge der Ölkrise eine 
Renaissance. Bis 1990 wurden in Kalifornien neun so genannte SEGS-
Parabolrinnenkraftwerke (Solar Electric Generation Systems, s. Abbildung 32) mit einer 
elektrischen Leistung von insgesamt 354 MW und einer Leistungsabgabe von jährlich 
800 GWh gebaut. Sie decken den Strombedarf von 60.000 Menschen. Aufgrund der 
sinkenden Energiepreise wurden ab 1990 jedoch keine weiteren Parabolrinnenkraftwerke 
errichtet, so dass die Anlagen in Kalifornien bis zum Jahr 2007 die einzigen kommerziellen 
Rinnenanlagen blieben. Erst seitdem sorgen verbesserte politische Rahmenbedingungen 
dafür, dass die solarthermische Kraftwerkstechnik – und im Zuge dessen auch neue 
Kraftwerkskonzepte – in einigen Ländern wieder zum Einsatz kommen. Das bislang 
weltgrößte Solarkraftwerk ist das Parabolrinnenkraftwerk Andasol I in der spanischen 
Provinz Grenada, das seit 2008 mit einer Gesamtleistung von 50 MW 50.000 Haushalte 
versorgt. In unmittelbarer Nähe werden demnächst zwei weitere derartige Kraftwerke ans 
Netz gehen. Weltweit befinden sich u. a. in Ägypten, Algerien, Marokko, Iran und Australien 
Anlagen im Bau bzw. in Planung (vgl. QUASCHNING 2009:148 ff.). 
Solarthermische Kraftwerke mit Parabolrinnentechnologie sind im Grunde Dampfkraftwerke, 
die aus Wärme Strom erzeugen. Im Allgemeinen werden drei bis vier 
Parabolrinnenkollektoren in Reihe geschaltet. Eine große Anzahl dieser Reihen – parallel 
zueinander aufgestellt – bilden ein Kollektorfeld. Das im Absorberrohr erhitzte Thermoöl wird 
zum zentralen Kraftwerksblock gepumpt (ebd., 149 f., SCHOTT 2009). Dort wird über einen 
Wärmetauscher in einem zweiten Kreislauf 300 bis 400 °C heißer Wasserdampf erzeugt, der 
eine Dampfturbine mit angekoppeltem Generator zur Stromerzeugung antreibt. 
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Abbildung 33: Prinzip eines Parabolrinnenkraftwerks mit thermischem Speicher (Quaschning) 
 لكش11 :ل لمع أدبميسمش زيكرت ةطحم اكم عطق لكش ىلعفئ يرارح نازخ عم  
 
Im Gegensatz zur Photovoltaik wird hier also das Sonnenlicht nicht direkt in Strom 
umgewandelt, sondern auf dem Umweg über Dampferzeugung und Turbine 
(WITZEL/SEIFRIED 2007:48). Dies ermöglicht die Einbindung eines parallelen fossilen, z. B. 
erdgasbefeuerten, Dampferzeugers, der bei Bedarf Wärme für den Dampfturbinenkreislauf 
bereitstellen kann. Um Kohlendioxidemissionen durch eine starke Erdgaszufeuerung zu 
vermeiden, kann auch ein Wärmespeicher integriert werden (s. Abbildung 33). Ein 
entsprechend größer ausgelegtes Kollektorfeld befüllt tagsüber den Speicher, der die Wärme 
nachts zum Antrieb der Turbinen wieder abgibt. Ist der Speicher ausreichend dimensioniert, 
kann das Solarkraftwerk sogar durchgängig Leistung abgeben (s. Abbildung 34). 
 
 
Abb. 14: Leistungsabgabe eines solarthermischen Kraftwerks  
mit thermischem Speicher 
 لكش14 :يرارح نازخ عم ةيرارح ةيسمش ةطحم جاتنإ 
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Bei den Wärmespeichern kann es sich um Erd-, Beton-, Stein- oder Flüssigsalzspeicher 
handeln. In jedem Fall müssen sie hohe Temperaturen aushalten können. Wasser ist 
aufgrund seines großen Volumens im dampfförmigen Zustand nicht als Speichermedium 
geeignet (QUASCHNING 2009:151 f.).  
Eine andere Form von Parabolrinnenkraftwerken sind ISCCS-Kraftwerke (Integrated Solar 
Combined Cycle Power Station). Hierbei handelt es sich um herkömmliche Gas- und Dampf-
Kraftwerke16, in die ein Solarfeld integriert wird. Zur Markteinführung solcher Anlagen in 
Entwicklungsländern hat die Weltbank finanzielle Mittel zur Verfügung gestellt (s. Kap. 1.5.1). 
Der erreichbare Solaranteil liegt bei diesem Kraftwerkstyp jedoch deutlich unter 10 %. Um 
trotzdem CO2-neutral Strom zu erzeugen, wären daher Biogas oder regenerativer 
Wasserstoff zur Befeuerung nötig. Dahingehende Entwicklungen gibt es bisher noch nicht 
(ebd.). Tabelle 6 zeigt einige technische Daten der Parabolrinnenkraftwerke Andasol I und 
Ain Beni Mathar in Marokko. 
 
Anlage 
ةطحم 
Andasol 1 
 لوسادنأ1 
Ain Beni Mathar (ISCCS) 
رهطم ينب نيع 
Land دلبلا                                                     Spanien اينابسإ                     Marokko برغملا                     
Jahr der Inbetriebnahme  ليغشتلا ةنس 2008 2010 
Nettoleistung                  جاتنلإا يفاص 50 MW 470 MW 
Solaranteil                        ةيسمش ةبسن 88 % < 5 % (20 MW) 
Landfläche                                ةحاسم  2.000.000 m2 800.000 m2 
Aperturfläche              تاعمجملا حطس 510.000 m2 183.000 m2 
Elektrizitätserzeugung   ءابرهكلا ديلوت 180 GWh/a ~ 3500 GWh/a 
Investitionskosten                     فيلاكت 300 Mio. € 420 Mio. € 
Tabelle 6: Technische Daten eines reinen Parabolrinnen- und eines ISCCS-Kraftwerks 
 لودج6 : تافصاوملاةطحمل ةينفلا كش ىلع يسمش زيكرت لئفاكم عطق  ةطحمويسمشة ماكتملة كرملا ةرودلا عمةب 
 
In Gebieten mit hoher jährlicher Einstrahlung können Kraftwerke mit einem ausreichenden 
thermischen Speicher auch bei einem Solaranteil von 100 % bis über 7000 Volllaststunden 
erreichen. Unter Ausnutzung bestehender Potenziale zur Kostensenkung gelten 
Parabolrinnenanlagen daher als realistische Alternative zu konventionellen Kraftwerken 
(ebd.,152 f.). 
 
                                               
16
 Kraftwerkstyp, in dem eine Gasturbine Erdgas verbrennt. Die Wärme der Verbrennungsabgase wird über 
Dampferzeuger zur Frischdampferzeugung genutzt, der dann eine Dampfturbine antreibt. Diese Kombikraftwerke 
gehören mit Wirkungsgraden von bis zu 60 % zu den effizientesten konventionellen Kraftwerken. 
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Abbildung 35: Solarturmanlage 
لكش 35 :قاطلا جربةيسمشلا ة 
 
Eine weitere Art solarthermischer Kraftwerke sind Solarturm-Kraftwerke (s. Abbildung 35). 
Das im Receiver erhitzte Wärmeträgermedium (Wasserdampf, Luft oder geschmolzenes 
Salz) transportiert die Wärme zur Gas- oder Dampfturbine, die den Generator antreibt. Im 
Gegensatz zu Parabolrinnenkraftwerken befinden sich Solarturmanlagen noch weitgehend in 
der Versuchsphase. Das erste kommerzielle Kraftwerk ging 2006 in der Nähe des 
spanischen Sevilla mit einer Leistung von 11 MW in Betrieb. Neue Receivertechnologien, die 
derzeit erforscht werden, sollen Gesamtwirkungsgrade von über 20 % bei der Umwandlung 
von Sonnenstrahlung in Elektrizität ermöglichen (ebd., 153 ff.). 
 
 
Abbildung 36: Dish-Stirling-Anlage in Almeria in Südspanien 
لكش 36 : ماظنقبط حم وذ ئفاكملا عطقلارجنلرتس ك  يفةيرملا ينابسإ بونج يفا 
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Dish-Stirling-Anlagen (eng. dish = Schüssel, s. Abbildung 36) können im Gegensatz zu 
Parabolrinnen- oder Solarturmkraftwerken, die nur im Leistungsbereich von etlichen 
Megawatt wirtschaftlich arbeiten können, auch im kleineren Leistungsbereich zum Einsatz 
kommen und z. B. abgelegene Ortschaften mit Strom versorgen. Der im Brennpunkt des 
Hohlspiegels befindliche Receiver leitet die Wärme an einen Stirling-Motor weiter, der das 
Herzstück der Anlage bildet. Dieser wandelt die Wärmeenergie in kinetische Energie 
(Bewegungsenergie) um und treibt einen Generator an, der die elektrische Energie erzeugt. 
Stirling-Motoren sind sowohl für den Betrieb mit Sonnenwärme als auch mit 
Verbrennungswärme ausgelegt. Um auch nachts oder in Schlechtwetterperioden und 
zugleich kohlendioxidneutral Strom zu erzeugen, bietet sich die Kombination mit einem 
Biogasbrenner an. Auch diese Kraftwerkstechnologie befindet sich noch in der Pilotphase. 
Prototypen rein solarer Anlagen stehen in Saudi-Arabien, den USA und Spanien (ebd, 156). 
Bei Spiegeldurchmessern zwischen sieben und 17 Metern werden Leistungen zwischen 
10 kW und 50 kW erreicht (WITZEL/SEIFRIED, S. 48). Der im Vergleich zu Rinnen- oder 
Turmkraftwerken verhältnismäßig hohe Preis pro Kilowattstunde ließe sich mit Einführung 
einer Serienproduktion mit großen Stückzahlen senken (QUASCHNING 2009:156). 
Eine besondere Form der solarthermischen Anwendungen ist das Aufwindkraftwerk 
(s. Abbildung 37). In diesem Großkraftwerk wird durch einen großen Kollektor die 
Wärmeenergie der Sonnenstrahlung ohne vorherige Konzentration in elektrische Energie 
umgewandelt. 
 
 
Abbildung 37: Aufwindkraftwerke – لكش 37 :أربايسمش جة  
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Zum Funktionsprinzip: Unter einem flachen kreisförmigen, am Umfang offenen Kunststoff- 
oder Glasdach, das zusammen mit dem darunter liegenden natürlichen Boden einen 
Luftkollektor bildet, wird Luft durch die Sonnenstrahlung erwärmt. In der Mitte des Dachs 
befindet sich senkrecht eine Kaminröhre. Das Kollektordach steigt in Richtung Kamin etwas 
an und ist luftdicht an den Kaminfuß angeschlossen. An den Seiten des Dachs kann Luft 
ungehindert einströmen und wird unter dem Glas oder Kunststoff durch die 
Sonneneinstrahlung aufgeheizt. Da warme Luft eine geringere Dichte als kalte Luft hat, steigt 
sie im Kamin auf. Durch den Kaminsog wird gleichzeitig warme Luft aus dem Kollektor 
nachgesaugt und von außen strömt kalte Luft zu. So bewirkt die Sonnenstrahlung im Kamin 
einen kontinuierlichen Aufwind von hoher Geschwindigkeit. Die in der Luftströmung 
enthaltene Energie wird mit Hilfe von Windturbinen, die am Fuß des Kamins stehen, in 
mechanische und über Generatoren in elektrische Energie umgewandelt. Unter dem 
Glasdach lässt sich im Kollektor Wärme speichern, so dass das Kraftwerk auch noch einige 
Zeit nach Sonnenuntergang arbeiten kann (WEINREBE 2003:3 f., QUASCHNING 2009:127 ff.) 
Um einen kontinuierlichen 24-Stunden-Betrieb zu erreichen, können auf dem Boden unter 
dem Dach wassergefüllte Schläuche oder Säcke ausgelegt werden. Das über den Tag 
erwärmte Wasser gibt die Wärme nachts wieder ab und die so erwärmte Luft treibt die 
Turbinen an. Die Schläuche müssen lediglich einmal gefüllt werden, es besteht kein weiterer 
Wasserbedarf.  
Zu Beginn der achtziger Jahre wurde in Manzanares in Spanien ein Demonstrationskraftwerk 
mit 50 kW Nennleistung und einer Turmhöhe von 195 Metern errichtet. 1988 erfolgte die 
Demontage, da nach Beendigung aller vorgesehenen Versuche und nach Ablauf der 
projektierten Lebensdauer der Kamin von einem Sturm umgeworfen worden war (WEINREBE 
2003:3 f., QUASCHNING 2009:127 ff.). Gegenwärtig gibt es immer wieder Berichte über neue 
Projekte bspw. in Australien, wobei Kraftwerke in der Größenordnung von 200 MW mit einer 
Turmhöhe von 1000 m im Gespräch sind. Bisher scheiterte eine Realisierung jedoch an der 
ungesicherten Finanzierung. Solche großen Aufwindkraftwerke haben langfristig das 
Potenzial, in Wüstenregionen Strom zu vergleichbaren Kosten zu produzieren wie heutige 
Kohle- und Gaskraftwerke (QUASCHNING 2009:129, DEUTSCHLANDFUNK 2009). 
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1.5 Solarthermie in der Arabischen Welt 
1.5.1 Gegenwärtige Situation und Perspektiven 
Bis heute decken die arabischen Länder den Großteil ihres Energiebedarfs durch fossile 
Energieträger. Dabei sind die Unterschiede zwischen den einzelnen Ländern jedoch 
erheblich. Während die Erdöl fördernden Staaten des Golfs sowie Libyen und Algerien ihren 
Energiebedarf selbst decken können und dazu große Mengen Erdöl bzw. Erdgas 
exportieren, sind andere Länder fast vollständig auf Energieimporte angewiesen. Dazu 
gehören z. B. Jordanien (99,9 % Energieabhängigkeit), Libanon (95 %), Marokko (94 %) und 
die palästinensischen Autonomiegebiete (85 %). Der bisher wichtigste erneuerbare 
Energieträger ist Wasser, das z. B. in den großen Wasserkraftwerken Ägyptens genutzt wird 
und einen nicht unerheblichen Beitrag zur Stromerzeugung des Landes leistet (vgl. 
EUROSTAT 2009:3). 
 
 
Abbildung 38: Kollektorbestand (individuell und gemeinschaftlich) und Entwicklung des 
Solarmarktes im Jahr 2000 in sieben arabischen Ländern 
 لكش38 : تاعمجملا عومجم(ةيعامجو ةيدرف ) ماع يف يسمشلا قوسلا روطتو2111 ةيبرع نادلب ةعبس يف 
 
Das Diagramm in Abbildung 38 gibt Auskunft über die Gesamtfläche der installierten 
Sonnenkollektoren im Jahr 2000 in sieben verschiedenen arabischen Ländern. Hier fällt ins 
Auge, dass sich vor allem in den stark von Energieimporten abhängigen Ländern die 
thermische Solarenergienutzung bereits vor zehn Jahren signifikant entwickelt hat. 
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Besonders Jordanien und die palästinensischen Gebiete mit jeweils über einer Million m² 
installierter Kollektorfläche sind hervorzuheben. In den palästinensischen Gebieten handelt 
es sich hier zum Großteil um individuelle Anlagen. 64 % der Privathaushalte sowie jeweils 
50 % der Krankenhäuser und Hotels sind mit Sonnenkollektoren ausgestattet. Die gesamte 
installierte Kollektorfläche beträgt 1.025.000 m2 (vgl. MEDA-PALÄSTINA 2002:12). In Ägypten 
lag die installierte Kollektorfläche Ende des Jahres 2000 bei 400.000 m², wobei es sich bei 
90 % der Solaranlagen um Thermosiphonsysteme handelte (vgl. MEDA-ÄGYPTEN 2002:16). 
In Marokko wurde im Jahr 2000 ein nationales Programm zur Installation von 
Sonnenkollektoren aufgelegt, dass die Erhöhung der zu dem Zeitpunkt installierten Fläche 
von 60.000 m² auf 400.000 m² vorsah (AḥMAD 2009:245). Auch in Tunesien gibt es 
inzwischen einen nationalen Solarplan, der u. a. 17 Projekte im Bereich der Solarenergie 
vorsieht. Darüber hinaus wird angestrebt, die installierte Fläche von Solarkollektoren von 
110.000 m2 auf 500.000 m2 zu erhöhen (SARRA 2009). Zum Vergleich: Im Jahr 2000 lag die 
in Deutschland installierte Kollektorfläche bei etwa 2,5 Millionen m² (ENERGIE-AGENTUR NRW 
2007). Bis zum Jahr 2009 stieg sie auf 13 Millionen m², allein 2009 kamen dabei 1,7 
Millionen m² hinzu (BMU 1 2010:9). Es ist anzunehmen, dass sich die Anzahl der installierten 
thermischen Solaranlagen in den letzten Jahren auch in den arabischen Ländern erhöht hat, 
aufgrund der dünnen Datenlage konnte diese Entwicklung jedoch nicht ausreichend 
nachvollzogen werden. 
Abbildung 38 zeigt aber auch, dass die Solarthermie in Länder wie Algerien, in denen Öl und 
Gas sehr günstig sind, bisher eine sehr schwache Entwicklung gezeigt hat. Gerade im 
Bereich der privaten Solaranlagen sind die Mehrkosten ausschlaggebend für die geringe 
Anzahl der Installationen (MEDA 2004:3). Doch auch in den großen Erdöl produzierenden 
arabischen Staaten steigt das Interesse an der Solarenergie aufgrund ihres riesigen 
Potenzials, nicht zuletzt auch im Hinblick auf die Vorsorge für die Zeit nach dem Erdöl. Der 
Strombedarf in den arabischen Ländern steigt schneller als in anderen Regionen, und 
erneuerbare Energien können zur Diversifizierung des von Erdöl und Erdgas dominierten 
Energiemixes und zur Verstärkung der Energiesicherheit beitragen.Die Voraussetzungen für 
eine zukünftige verstärkte Nutzung der Solarthermie sind also grundsätzlich gut. Gerade für 
die konzentrierende Solarthermie herrschen im arabischen Raum sehr günstige 
Bedingungen, sie lässt sich dort wesentlich effektiver nutzen als in Mitteleuropa, wo der 
Anteil der diffusen und somit für konzentrierende Systeme nicht nutzbaren Strahlung 
durchschnittlich wesentlich höher ist als bspw. in Nordafrika (s. Abbildung 39). Außerdem 
lässt sich der Stromtransport günstig realisieren (vgl. Quaschning 2009:158 ff.). 
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Abbildung 39: Jährliche direkte Sonneneinstrahlung in den südlichen EU-Ländern und der 
MENA-Region (kWh/m
2
/a) 
لكش 39: ل يونسلا عومجملا يف رشابملا يسمشلا عاعشلإبونج ةقطنم ابوروأ و طسوتملا ضيبلأا رحبلا ضوح
(ةعاس تاووليك/عبرم رتم/ةنس) 
 
Derzeit gewinnen Projekte der internationalen Zusammenarbeit im Bereich der Solarthermie 
an Bedeutung. Hierzu zählt z. B. das von der Weltbank Ende 2009 angekündigte, 5,5 
Milliarden Dollar (3,7 Milliarden Euro) umfassende Projekt zum Ausbau konzentrierender 
Solarsysteme (CSP) in einer Größenordnung von 1 Gigawatt (1000 MW) in fünf arabischen 
Ländern. In den kommenden drei bis fünf Jahren soll mit einem Fonds von 750 Millionen 
Dollar die Errichtung von insgesamt 11 solarthermischen Anlagen in Marokko, Algerien, 
Tunesien, Ägypten und Jordanien gefördert werden, bis zum Jahr 2020 sollen 90 % davon 
installiert sein. Die restliche Finanzierung sollen andere Investoren übernehmen. Das Projekt 
schließt die Förderung der Übertragungsinfrastruktur ein. So sollen die Systeme in den 
Ländern selbst sowie auch die Anbindungen zwischen den MENA-Ländern und zwischen der 
MENA-Region und Europa gestärkt werden (BETTZIECHE 2009:63, WELTBANK 1 2009).  
Eine weitere Initiative zur Förderung von CSP ist das von privaten Investoren angeschobene 
Wüstenstrom-Projekt Desertec. Es hat den Import von günstig in der Wüste Nordafrikas 
produziertem Solarstrom nach Europa zum Ziel. In den kommenden Jahren ist dort der Bau 
von solarthermischen Kraftwerken geplant, die bis zu 15 % des Strombedarfs von 
Westeuropa decken sollen. Im Sommer 2009 wurde von der Desertec-Stiftung und zwölf 
beteiligten Firmen eine Absichtserklärung zur Realisierung unterzeichnet. Zu den deutschen 
Firmen gehören u. a. RWE, Eon, die Deutsche Bank, MAN, Siemens und Schott Solar. 
Inzwischen ist die Zahl der Gründungsmitglieder auf 20 gestiegen, darunter die Netzbetreiber 
Enel aus Italien, EdF aus Frankreich und Red Eléctrica aus Spanien sowie Firmen aus 
Marokko, Tunesien und Ägypten (vgl. DESERTEC). 
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Im folgenden Abschnitt sollen einige weitere Projekte im arabischen Raum vorgestellt 
werden, die z. T. in Zusammenhang mit der Entwicklung des gesamten Bereichs der 
erneuerbaren Energien stehen.  
 
1.5.2 Projekte in arabischen Ländern 
In Medinat Zayat in den Vereinigten Arabischen Emiraten beabsichtigt die Abu Dhabi 
Future Energy Company im Rahmen der Masdar-Initiative – einem Projekt zur Entwicklung 
erneuerbarer Energien in Abu Dhabi – bis zum Jahr 2011 ein Parabolrinnenkraftwerk mit 
einer Gesamtleistung von 100 MW zu errichten. Kern der Masdar-Initiative ist das 
Stadtbauprojekt Masdar City (s. Abbildung 40) ca. 30 Kilometer östlich von Abu Dhabi. 
Begonnen im Jahr 2008, soll binnen acht Jahren auf sechs Quadratkilometern eine CO2-
neutrale, autofreie Stadt für 50.000 Einwohner, 1.500 Unternehmen und 40.000 Pendler 
gebaut werden. Die Energieversorgung soll ausschließlich durch erneuerbare Energien 
erfolgen, der anfallende Müll wird recycelt, kompostiert oder zur Energieerzeugung genutzt. 
Die Wasserversorgung soll über solar betriebene Meerwasserentsalzungsanlagen 
gewährleistet werden. Durch neue Technologien, aber auch durch Anlehnung an die 
traditionelle Bauweise der Region mit dicht stehenden, schattenspendenden Häusern soll 
der Energiebedarf der Einwohner bei lediglich 25 % von dem der Einwohner vergleichbarer 
Städte liegen. Außerdem verfügt die Stadt über eine eigene technische Hochschule für 
erneuerbare Energien, das Masdar Institute of Science and Technology, das im September 
2009 den Hochschulbetrieb aufnahm. Masdar City wird auch der Sitz der Internationalen 
Agentur für Erneuerbare Energien (IRENA) sein. An dem Stadtbauprojekt sind unter 
anderem die deutschen Solar-Firmen Schott, Q-Cells und Conergy beteiligt. Zudem baut die 
deutsch-arabische Masdar PV in Erfurt eine Photovoltaikfabrik als Referenzanlage für Abu 
Dhabi. Das Projektbudget liegt bei 22 Milliarden Dollar und soll zum Teil durch 
Emissionszertifikate bestritten werden, was hinsichtlich der geplanten Schaffung einer 
emissionsfreien Stadt kritisch zu betrachten ist, da die in Masdar City eingesparten 
Emissionen dadurch lediglich „verkauft“ und an einem anderen Ort freigesetzt werden.  
Masdar City ist Teil der Pläne des Emirates Abu Dhabi, bis 2020 mindestens sieben % 
seiner gesamten Energieerzeugung aus erneuerbaren Energien zu speisen. Außerdem will 
das Emirat im Bereich der Technologie der erneuerbaren Energien eine führende Rolle 
einnehmen und Ausgangspunkt für den Technologietransfer in andere Staaten werden (vgl. 
ABUDHABI-CITY, HANDELSBLATT 2009). 
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Abbildung 40: Geplante Solarenergienutzung in Masdar City 
لكش 11 :لاا مادختسل ططخملاردصم ةنيدم يف ةيسمشلا ةقاطل 
 
In Saudi-Arabien ist der Anteil erneuerbarer Energien an der Energieversorgung sehr gering 
und gilt bisher im Hinblick auf die subventionierten Energiepreise lediglich in sehr 
abgeschiedenen Regionen als sinnvoll. Trotzdem zeigt Saudi-Arabien Interesse an den 
Technologien und initiierte in Zusammenarbeit mit den USA z. B. Projekte zur solaren 
Meerwasserentsalzung und zur Errichtung von solarthermischen Anlagen 
(AḥMAD 2009:523 ff.). Im September 2009 wurde die King Abdullah University of Science and 
Technology (KAUST) in Thuwal, 80 Kilometer nördlich von Jidda, eröffnet, in der u. a. die 
Technologien erneuerbarer Energien erforscht werden sollen. Beim Bau der Universität 
spielten erneuerbare Energien bereits eine wichtige Rolle. So wurden neben 
Photovoltaikanlagen zur Stromversorgung auch großflächige Solarkollektorfelder auf dem 
Dach des Campus zur Warmwasserbereitstellung für sämtliche Campusgebäude installiert. 
Bei der Eröffnung der Universität erklärte der saudische Minister für Erdöl, Ali Al-Naimi, dass 
Saudi-Arabien in Zukunft so viel Solarenergie produzieren und exportieren wolle wie 
gegenwärtig aus fossilen Energieträgern (vgl. KAUST, ALSHARIF 2009). 
In Kuraymat, 95 Kilometer südlich von Kairo, Ägypten, entsteht unter Beteiligung der 
deutschen Flagsol GmbH am östlichen Nilufer ein ISCCS-Kraftwerk (s. Kap. 1.4.7) mit einer 
Leistung von 150 MW, davon 30 MW solarem Anteil (s. Abbildung 41). Das 
Parabolrinnenfeld hat eine Spiegelfläche von ca. 130.000 m² und ist mittlerweile nahezu 
vollständig installiert. Die Inbetriebnahme soll im Sommer 2010 erfolgen 
(SOLAR MILLENNIUM AG 2010:8, WELTBANK 3 2008). Bereits im Juni 2009 wurde im 
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ägyptischen Sharm El Sheikh ein solares Kühlsystem für ein Gebäude der Egyptian 
Environmental Affairs Agency in Betrieb genommen. Bei dem von der EU geförderten Projekt 
wurden eine Absorptionskältemaschine und ein Vakuumröhren-Kollektorfeld installiert. 
Außerdem wurde das Gebäude mit einer Wärmedämmschicht auf dem Dach und Anlagen 
zur solaren Warmwasserbereitung versehen. Die Maßnahmen reduzieren den 
Energieverbrauch des Gebäudes um insgesamt 80 % (EEAA 1 2009). In Ägypten liegt der 
Anteil der erneuerbaren Energien an der Gesamtenergieproduktion bei etwa 11 %, wofür 
jedoch hauptsächlich die Großanlagen zur Wasserkraftnutzung verantwortlich sind. Das 
Land strebt für das Jahr 2020 einen Anteil von 20 % erneuerbarer Energien an der 
Energieversorgung an (AḥMAD 2009:342). 
 
 
Abbildung 41:Bauarbeiten in Kuraymat, Ägypten 
 لكش11 : يف ءانب لامعأتاميركلا رصم يف 
 
In Ain Beni Mathar im Nordosten Marokkos (Region Oujda) nahe der algerischen Grenze 
soll im April 2010 ein ISCCS-Kraftwerk mit einer Gesamtleistung von 470 MW und 20 MW 
Solaranteil in Betrieb gehen. Das Kraftwerk, dessen Bau durch Mittel der Weltbank 
unterstützt wurde, wird einen Anteil von 8,5 % an der nationalen Stromerzeugung haben. Es 
besitzt zwei Gas- und eine Dampfturbine und eine Sonnenkollektorfläche von mehr als 
183.000 m². Pro Jahr soll es etwa 40 GWh Strom produzieren. (vgl. FICHTNER, ONE). Bis 
zum Jahr 2012 soll der Anteil erneuerbarer Energien an der Energieerzeugung in Marokko 
auf 10 % und an der Stromerzeugung auf 12 % steigen (AḥMAD 2009:283). 
Auch in Algerien ist ein ISCCS-Kraftwerk mit einer Gesamtleistung von 160 MW, davon 25 
MW Solaranteil, in Hassi R’Mel geplant. Die Inbetriebnahme soll 2011 erfolgen. Während 
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dieses Kraftwerk zur Stromversorgung im Land beitragen wird, sind weitere solarthermische 
Kraftwerke geplant, deren erzeugter Strom nach Europa exportiert werden soll 
(SCHULZE 2009). 
Die Abhängigkeit von Energieimporten in den palästinensischen Autonomiegebieten ist 
hoch. Individuelle Sonnenkollektoranlagen auf Wohnhäusern und öffentlichen Einrichtungen 
spielen daher eine wichtige Rolle. Ein Beispiel ist das vom deutschen Auswärtigen Amt 
initiierte und von MAN Ferrostaal finanzierte und ausgeführte Vorhaben einer Solaranlage für 
die palästinensische Schule „Talitha Kumi“ mit 900 Schülern in Bethlehem (s. Abbildung 42), 
die mit 200 m2 Kollektorfläche Warmwasser und Heizung für Schul- und Nebengebäude 
liefert (AUSWÄRTIGES AMT 2009).  
 
 
Abbildung 42: Sonnenkollektoren auf palästinensischer Schule  
in Bethlehem 
 لكش12 :تاعمجم محل تيب يف ةينيطسلف ةسردم حطس ىلع ةيسمش 
 
In den Golfländern Bahrain, Katar und Oman gibt es Projekte zur Nutzung der Solarenergie 
für die Meerwasserentsalzung. Bahrain führt derzeit ein Forschungs- und 
Entwicklungsprojekt zu solarer Meerwasserentsalzung durch Umkehrosmose durch, das 
200 Gallonen Wasser pro Tag liefern soll. In Katar gibt es ein mit konzentrierenden 
Sonnenkollektoren betriebenes MSF-Meerwasserentsalzungungsprojekt 17  sowie ein 
Versuchsprojekt zum Solarpond18 (vgl. KAWACH 2010, AḥMAD 2009:591 ff.). 
                                               
17
 MSF = Multi-Stage Flash Evaporation (mehrstufige Entspannungsverdampfung, thermisches 
Entsalzungsverfahren) 
18
 mit Salzwasser gefülltes Becken, das als Kollektor und Speicher für Sonnenwärme genutzt wird 
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1.5.3 Schlussbemerkung 
Das Potenzial für die Nutzung der Solarthermie in den arabischen Ländern ist hoch. Laut 
Quaschning (2009:159) reicht 1 % der Fläche Nordafrikas aus, um durch die Errichtung 
solarthermischer Kraftwerke theoretisch den gesamten Elektrizitätsbedarf der Erde zu 
decken. Standorte sind ausreichend vorhanden, der Strom ließe sich günstig produzieren 
und auch exportieren – für etwa 4-5 Cent/kWh nach Europa (ebd.). Dass die Solarthermie 
und auch andere erneuerbare Energieträger bisher eine untergeordnete Rolle spielen, ist vor 
allem auf die ausreichende Verfügbarkeit konventioneller Energieträger zurückzuführen, über 
die die arabischen Länder entweder selbst verfügen, oder sie – meist von ihren arabischen 
Nachbarn – importieren. In den Erdöl produzierenden Staaten, deren Haupteinnahmequelle 
der Export von Erdöl bzw. Erdgas ist, werden meist die Kosten für die Suche nach 
alternativen Energiequellen als Hemmnis angegeben. Diesen steht ein geringes 
Nachfragepotenzial gegenüber, da bisher große Mengen Energie zu niedrigen Preisen 
verbraucht werden können. Trotzdem sind die Regierungen dieser Staaten durchaus gewillt, 
die neuen Energietechnologien für sich zu erschließen, um für die Zeit nach dem Öl 
Alternativen zu schaffen und – wie im Falle der Vereinigten Arabischen Emirate und Saudi-
Arabien – die Technik im eigenen Land weiterzuentwickeln. So ließe sich die spätere 
Abhängigkeit von ausländischem Wissens- und Technologietransfer vermeiden. Nicht zuletzt 
rückt auch der Umwelt- und Klimaschutzgedanke vermehrt ins Bewusstsein. 
Für die Energieversorgung der Länder, die kein Erdöl oder Erdgas besitzen, sind 
erneuerbare Energien ein Weg, um ihre Importabhängigkeit zu reduzieren, ihren Energiemix 
zu diversifizieren und vor allem abgelegene Gegenden mit Energie zu versorgen. Für diese 
Länder ist der Bereich der internationalen Zusammenarbeit von großer Bedeutung, um die 
Mittel für derartige Projekte bereitzustellen. Und auch für die europäischen Staaten ist der 
Import von solar produziertem „Wüstenstrom“ lukrativ, vor allem wenn er mit dem Export 
eigener Technologie einhergeht.  
Abschließend muss darauf hingewiesen werden, dass es sich bei den hier vorgestellten 
Informationen lediglich um einen groben Überblick über die Situation der Solarthermie in den 
arabischen Ländern handeln kann, da eine genaue und ausgewogene Darstellung der 
Energiesituation in jedem arabischen Land schwer möglich ist. Gerade in der letzten Zeit gibt 
es viele neue Entwicklungen auf diesem Gebiet. Der Bau der ersten solarthermischen 
Kraftwerke in arabischen Ländern steht vor dem Abschluss, neue Projekte sind angekündigt. 
Viele Staaten geben Ziele für den Ausbau der erneuerbaren Energien an. Viele Vorhaben 
sind z. T. vielversprechend, wie schnell und in welchem Umfang sie jedoch realisiert werden, 
bleibt abzuwarten.  
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2 Sprachwissenschaftliche Aspekte 
 
Im Verlauf der Bearbeitung des Themas „Solarthermie“ und bei der Erstellung des deutsch-
englisch-arabischen Glossars wurden einige terminologische Besonderheiten festgestellt, die 
in diesem Teil der Arbeit näher beleuchtet werden sollen. Zunächst sollen dabei mögliche 
Unterschiede in den beiden Sprachsystemen angesprochen werden. Anschließend werden 
einige Aspekte der Benennungsbildung, die sprachliche Motivation der Benennungen und 
die Problembereiche der Synonymie und Polysemie anhand ausgewählter Benennungen für 
das untersuchte terminologische Feld betrachtet. 
 
2.1 Kultur- und sprachspezifische Unterschiede 
Um die Besonderheiten der Terminologie des Fachgebiets „Solarthermie“ besser zu 
verstehen, empfiehlt es sich, zunächst einen Blick auf die Entwicklung dieses Fachgebiets in 
den unterschiedlichen Kulturkreisen zu werfen. Hier kann zum einen für den deutschen und 
englischen Sprachraum konstatiert werden, dass diese Entwicklung relativ homogen 
verlaufen ist. Das ist vor allem dadurch erklärbar, dass die Solarthermie – zumindest in ihrer 
heutigen Form – eine relativ junge Disziplin ist, die erst in den letzten Jahrzehnten an 
Bedeutung gewonnen hat. Die Entwicklung der thermischen Solarenergienutzung wie auch 
anderer erneuerbarer Energiesysteme erfolgte dabei nicht in voneinander isolierten 
Kulturkreisen, sondern in einer Zeit der zunehmenden Globalisierung und intensiveren 
Vernetzung der internationalen Zusammenarbeit, was zumindest theoretisch eine sehr 
schnelle Verbreitung von technischen Neuerungen und der dazugehörigen Terminologie 
ermöglicht. Bei der Untersuchung der deutschen und englischen Fachliteratur lässt sich ein 
hohes Maß an gegenseitiger Beeinflussung erkennen, was auch damit zusammenhängt, 
dass deutsche Solarforscher in der Regel auch auf Englisch publizieren. Das schlägt sich in 
einer weitgehend übereinstimmenden Klassifikation und somit adäquaten Entsprechungen in 
beiden Sprachen bspw. im Bereich der verschiedenen Kollektorarten nieder. Nicht zuletzt 
bildete auch die technische Kooperation – die Hauptkomponenten der Parabolrinnen der 
amerikanischen SEGS-Kraftwerke z. B. stammen von deutschen Firmen – einen Grundstein 
für diese Homogenität (vgl. DRAEGER 2009:114).  
Im Arabischen ist das Terminologiefeld Solarthermie dagegen noch nicht in dem Maße 
erschlossen wie im Deutschen oder Englischen. Ursächlich dafür könnte die geringe 
Bedeutung sein, die der modernen thermischen Solarenergienutzung bisher in den 
arabischen Ländern zukommt. Während Länder wie Deutschland, die USA und z. B. auch 
Spanien oder Frankreich weit fortgeschritten bei der Technologie- und Projektentwicklung im 
Bereich der Solarthermie sind und daher über eine gut entwickelte, aktuelle Terminologie in 
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diesem Bereich verfügen, lässt sich für die untersuchte arabische Literatur feststellen, dass 
diese entweder stark veraltet ist (bei einem Großteil der Werke liegt das Erscheinungsdatum 
über 20 Jahre zurück) oder es sich um Internetquellen handelt, die zwar relativ aktuell sind, 
aber in der Regel nur unvollständige, wenn nicht nur punktuelle Informationen bieten. Bei 
neueren Fachbüchern handelt es sich meist um übersetzte Werke bzw. um Werke, für die 
fast ausschließlich fremdsprachige Sekundärliteratur genutzt wurde. Das lässt vermuten, 
dass bei der Beschäftigung mit der Solarthermie bzw. dem gesamten Bereich der 
erneuerbaren Energien auch vielfach auf fremdsprachige, z. B. englisch- oder 
französischsprachige Literatur, anstatt auf arabischsprachige Werke zurückgegriffen wird.  
 
2.2 Benennungsbildung  
In der Norm DIN 2342 ist die Benennung definiert als „aus einem Wort oder mehreren 
Wörtern bestehende Bezeichnung“ (zit. nach ARNTZ/PICHT/MAYER 2009:112). Die Norm 2330 
fordert, dass Benennungen genau und knapp sein und sich am anerkannten 
Sprachgebrauch orientieren sollen. In der Praxis ist es jedoch nicht einfach, allen 
Forderungen gleichzeitig gerecht zu werden, da vor allem die Forderung nach Knappheit 
häufig im Widerspruch zu der Forderung nach Genauigkeit steht. Darüber hinaus ist die 
Eindeutigkeit der Beziehung zwischen Begriff (Inhalt) und Benennung (Ausdruck) für die 
Terminologien von grundlegender Bedeutung, d. h. dass einem Ausdruck jeweils nur ein 
Inhalt zugeordnet ist. Auch diese Beziehung ist aufgrund der Mehrdeutigkeit der Wörter 
meist schwer herzustellen (s. Kap. 2.4). 
Es gibt unterschiedliche Möglichkeiten der Benennungsbildung, die an dieser Stelle nicht im 
Einzelnen betrachtet werden sollen. Nach ARNTZ/PICHT/MAYER (2009:112 ff.) werden die 
folgenden Mittel zur Benennungsbildung unterschieden:  
 
 Terminologisierung 
 Wortzusammensetzung bzw. Mehrwortbenennung 
 Wortableitung 
 Konversion 
 Entlehnung und Lehnübersetzung 
 Wortkürzung 
 
KRAHL (1967:25 ff.) unterscheidet bei der Bildung neuer Benennungen im Arabischen in 
semantische und morphologische Kategorien. Zu den semantischen Wortbildungskategorien 
gehören: 
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 al-istinbāt (Wiederbelebung von ungebräuchlich gewordenem Sprachgut zur 
Bezeichnung neuer Dinge) 
 al-maǧāz („Metapher“, Bedeutungswandel eines Wortes) 
 at-taʿrīb („Arabisierung“, Entlehnung eines Fremdworts und ggf. Anpassung an 
vorhandenes Strukturmodell) 
 
Als semantische Kategorien bezeichnet KRAHL die folgenden: 
 al-ištiqāq (Derivation, Neuprägung nach vorhandenen arabischen Strukturmodellen) 
 an-naḥt (Bildung von Komposita bzw. Kontaminationen) 
 
Im Folgenden sollen Entlehnung und Lehnübersetzung im Deutschen und Arabischen 
untersucht werden. Anschließend werden Wortzusammensetzung bzw. Mehrwortbenennung 
und danach die Wortkürzung eingehender betrachtet. 
 
2.2.1 Entlehnung und Lehnübersetzung 
Um eine Entlehnung handelt es sich, wenn ein Wort aus einer anderen Sprache unverändert 
bzw. weitgehend unverändert übernommen wird. Eine wichtige Rolle kommt der Entlehnung 
im Bereich der Naturwissenschaft und Technik zu. Oft werden nicht nur technische 
Neuentwicklungen übernommen, sondern auch gleich die dafür relevanten Benennungen 
aus dem entsprechenden Sprachgebiet. Seit einigen Jahrzehnten handelt es sich dabei vor 
allem um eine Vielzahl englischer Begriffe, die besonders in jüngeren Fachgebieten wie der 
Datentechnik in andere Sprachen eingedrungen sind (ARNTZ/PICHT/MAYER 2009:119 f.). 
Auch in der Solarthermie sind einige Entlehnungen aus der englischen Sprache im 
Deutschen zu finden, wie z. B.: 
 
 Receiver 
 Heat Pipe 
 High-Flow, Low-Flow, Matched-Flow 
 Drain-Back, Drain-Down 
 Compound Parabolic Concentrator (CPC) 
 Concentrating Solar Power (CSP) 
 
Im Arabischen besteht aufgrund des für semitische Sprachen typischen dreiradikaligen 
Grundschemas das Problem, dass Entlehnungen nur in wenigen Fällen an die 
Sprachstruktur angepasst werden können und deshalb in größerem Maße als Fremdkörper 
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empfunden werden als in anderen Sprachen (vgl. KRAHL 1967:31 f.). Trotzdem hat der taʿrīb 
im Arabischen eine lange Tradition:  
„Damals wie heute waren es Termini der Zivilisation, des Handels, der Wissenschaft und 
Technik, die Eingang in die arabische Sprache fanden, zuerst vornehmlich aus dem 
Aramäischen, Griechischen und Persischen entlehnt, dann dem Türkischen und in jüngster 
Zeit dem Französischen, Englischen und Italienischen.“ (KRAHL, 1967:32) 
Zwar finden sich heute in der Gemeinsprache nur in sehr geringem Maße Begriffe, für die 
keine arabische Entsprechung existiert. Anders verhält es sich jedoch mit der Fachsprache. 
In den einzelnen wissenschaftlichen und technischen Disziplinen spielen Entlehnungen aus 
europäischen Sprachen eine bedeutende Rolle. Vor allem in Chemie und Physik ist ihre Zahl 
sehr hoch, z. B. sind die Bezeichnungen für die meisten chemischen Elemente und 
Verbindungen und viele physikalische Maßeinheiten entlehnt (ebd., 31 f., 178 f.). Im 
Textkorpus, der für diese Arbeit ausgewertet wurde, gab es u. a. folgende Entlehnungen 
bzw. Teilentlehnungen für chemische Begriffe: 
 
 (solarer) Wasserstoff:  نيجورديه(يسمش)  
 Aluminium: موينمولأ 
 Schwarzchrom: دوسأ مورك 
 Lithiumbromid: مويثيل ديمورب 
 Cermet  تيمريس 
 
Außerdem kamen u. a. folgende physikalischen Einheiten vor: 
 Meter: رتم 
 Watt: تاو oder طاو (existieren unterschiedslos nebeneinander, vgl. KRAHL 1967:131)  
 Kilowatt: تاوليك / تاووليك bzw. تاوليك / تاوليك 
 Megawatt: اواغيمت  / تاواجيم  bzw.  طاواجيم / طاواغيم 
 Joule: لوج 
 Ampere: ريبمأ 
 Volt: تلوف / طلوف 
 
Darüber hinaus wurden für den untersuchten Textkorpus nur relativ wenige Entlehnungen 
festgestellt. Beispiele sind die Übernahme von تاتسويله für Heliostat (englisch heliostat), 
نيبروت für Turbine (englisch turbine) und der – zwar nicht der Solarthermie zugehörigen, aber 
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in Abgrenzung zu ihr bedeutenden – Benennung ةقاط لوفوتوفطةي  (auch als ةقاط ةيتلوفوتوف  
gefunden) für Photovoltaik (englisch photovoltaics). Beim letzten Beispiel handelt es sich bei 
dem Adjektiv  لوفوتوفطةي (Photovoltaik-, photovoltaisch) um eine Entlehnung. Durch 
Verwendung der Nisba-Endung, auf die noch genauer eingegangen wird, passt sie sich an 
das arabische Sprachsystem an. Die Entlehnung von stainless steel (rostfreier Stahl) ins 
Arabische, wo es als ليتس سلنتس oder auch – durch vorangestelltes Alif an die arabische 
Aussprache angepasst – als ليتس سلنتسإ auftritt, ist ein Beispiel dafür, dass Entlehnungen 
und eigene Benennungen durchaus nebeneinander existieren. Die arabische Sprache hat 
auch eine eigene Benennung für rostfreien Stahl: أدصي لا ذلاوف, die insgesamt häufiger 
anzutreffen ist. Darüber hinaus sind Teilentlehnungen aufgetreten, die einen entlehnten 
Eigennamen und einen arabischen Benennungsteil enthalten, wie   مجم   لينسرف ع  (Fresnel-
Kollektor / Fresnel collector) oder   رحم   غنيلرتس ك  (Stirling-Motor / Stirling motor). 
Weithaus häufiger als Entlehnungen konnten im untersuchten arabischen Textkorpus 
Lehnübersetzungen ausgemacht werden. Bei der Lehnübersetzung handelt es sich im 
Gegensatz zur Entlehnung um die Übertragung der einzelnen Wortelemente in die 
Zielsprache, ohne die innere Struktur der Benennung zu verändern. In Tabelle 7 sind 
Beispiele für Lehnübersetzungen ins Arabische und die potenziellen Ausgangssprachen 
zusammengestellt: 
 
Deutsche Benennung Englische Benennung 
Französische 
Benennung 
Arabische 
Benennung 
Sonnenkollektor, m 
solar collector  يسمش ع مج م           
solar heater    خس  يسمش نا 
 capteur solaire, m   قلا  يسمش ط 
Flachkollektor, m 
flat-plate collector / flat 
collector 
   مجم     طسم ع    ح 
Vakuum-Röhrenkollektor, m 
evacuated tube 
collector 
 
  مجم    بوبنلأا ع
  رفملا     غ (ءاوهلا نم) 
konzentrierender Kollektor, 
m 
concentrating collector    مجم     كرم ع    ز 
Solarturm, m solar tower (1)  
ةيسمشلا ةقاطلا جرب / 
يسمش جرب (1) 
zentraler Empfänger, m / 
Central Receiver, m 
central receiver    بقتسم     يزكرم ل 
Sonnenofen, m / Solarofen, 
m (1) 
solar furnace  يسمش نرف (1) 
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Sonnenofen, m / Solarofen, 
m (2) 
solar oven   يسمش نرف(2) 
Solarpond, m / Solarteich, 
m 
solar pond étang solaire, m   ب ةيسمش ةكر 
Aufwindkraftwerk, n 
solar updraft tower  
 يتلا جرب       دعاصلا را 
ةيسمشلا ةقاطلل 
solar tower (2) tour solaire, f 
ةيسمشلا ةقاطلا جرب / 
يسمش جرب (2) 
solar chimney   دم  ةيسمش ةنخ 
Kühlturm, m cooling tower 
tour de 
réfrigération, f  جربلاديربت 
ISCCS-Kraftwerk, n 
integrated solar 
combined cycle system 
(ISCCS) 
 
  ماكتم يسمش ماظن             ل 
  كرملا ةرودلا عم             ةب 
Tabelle 7: Lehnübersetzungen im Arabischen 
 
In arabischsprachigen Fachbüchern kommt es darüber hinaus häufig vor, dass Fachbegriffe 
im Text noch einmal auf Englisch in lateinischen Buchstaben neben den arabischen 
Entsprechungen stehen bzw. der englische Terminus in lateinischen Buchstaben gänzlich 
ohne arabische Entsprechung und häufig auch ohne weitere Erklärung angeführt wird. Diese 
Praxis ist dann problematisch, wenn die englische Bennennung und die arabische 
Benennung keine adäquaten Entsprechungen darstellen, wie bei folgendem Beispiel:  
 
" ليوحت ةزهجأ ةطساوب ةيرارح ةقاط ىلإ رشابملا يسمشلا عاعشلإا ليوحت نكمي
ةيرارحلا تاعمجملا لثم Flat plate collector." (ʽABD AL-HĀDĪ 1998:134) 
 
Bei der arabischen Benennung handelt es sich um den Oberbegriff  يرارح عمجم  
(thermischer Kollektor), bei der englischen Bennennung jedoch um einen Unterbegriff davon 
mit verringertem Begriffsumfang, nämlich flat plate collector (Flachkollektor).  
 
2.2.2 Wortzusammensetzung und Mehrwortbenennung 
Im Deutschen ist vor allem die Bildung zusammengesetzter Benennungen (Komposita) ein 
außerordentlich produktives Verfahren, während im Englischen Mehrwortbenennungen 
dominieren. KRAHL (1967:143 ff.) unterscheidet bei der Kompositabildung im Deutschen vier 
Typen: 
 
a) genitivisches Bestimmungsverhältnis (z. B. Schiffbau = Bau des Schiffs) 
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b) präpositional aufzulösendes Bestimmungsverhältnis (spezifiziert danach, ob das erste 
Glied bspw. Ort, Zeit, Stoff, Form, Handlung bezeichnet, z. B. Strohhut, Käfiganker) 
c) akkusativisches Bestimmungsverhältnis (Grundwort ist Nomen agentis auf –er oder –or, 
z. B. Stoßdämpfer) 
d) adjektivisches Bestimmungsverhältnis (Adjektiv + Substantiv, z. B. Trockenbatterie) 
Die folgende Tabelle enthält Beispiele für diese Typen sowie jeweils die englische und 
arabische Entsprechung. 
 
Typ deutsche Benennung englische Benennung arabische Benennung 
a) Kollektorabdeckung collector cover   مجملا ءاطغ         ع 
a) Meerwasserentsalzung seawater desalination رحبلا هايم ةيلحت 
b) Glasröhre glass tube يجاجز بوبنأ 
b) Absorptionskühlung absorption refrigeration  يصاصتما ديربت /لااب ديربتاصتمص 
c) Wärmetauscher heat exchanger بما  د  يرارح ل/ بما  د  لةرارحلا 
c) Sonnenkollektor solar collector   مجم   يسمش ع 
d) Solarturm solar tower يسمش جرب 
d) Hohlspiegel curved mirror  عقم ةآرم       ةر 
d) Parabolrinnenkollektor parabolic trough collector   مجم   يسمش ع   فاكملا عطقلا وذ             ئ 
Tabelle 8: Wortzusammensetzungen und Mehrwortbenennungen 
 
Zu a): Bei den Entsprechungen der deutschen Komposita handelt es sich im Englischen 
jeweils um eine Mehrwortbenennung (zwei aneinandergereihte Substantive), wobei das erste 
Glied seawater bereits ein Kompositum aus sea und water ist. Im Arabischen werden die 
beiden Komposita mit einer zwei- bzw. dreigliedrigen Genitivverbindung (Nomen regens + 
Nomen rectum), die im Arabischen ähnlich wie die zusammengesetzte Benennung im 
Deutschen ein häufiges Wortbildungsverfahren darstellt, wiedergegeben.  
Zu b): Auch für die beiden Beispiele werden im Englischen Mehrwortbenennungen 
verwendet (Substantiv + Substantiv). Im Arabischen handelt es sich bei dem Äquivalent für 
Glasröhre um eine attributive Fügung (Wortgruppe aus Substantiv + attributivem Adjektiv), 
der Stoff Glas wird als Adjektiv mit Nisba-Endung, dem produktivsten wortbildenden Suffix im 
Arabischen (SCHULZ 2004:86), wiedergegeben. Bei Absorptionskühlung wird mit dem ersten 
Glied eine Handlung ausgedrückt, durch die das zweite Glied ausgeführt wird. Im Arabischen 
finden wir hier neben der eigentlich präziseren präpositionale Fügung (Substantiv + 
Präposition + Substantiv) mit ب, die ausdrückt, dass die Kühlung durch Absorption 
stattfindet, häufiger die attributive Fügung mit Nisba-Adjektiv. 
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Zu c): Beide Benennungen haben auch im Englischen das Nomen agentis als Bezugswort, 
beim ersten in der Form Substantiv + Substantiv und beim zweiten in der Form Adjektiv + 
Substantiv. Im Arabischen ist in beiden Fällen das Aktivpartizip (III. bzw. II. Stamm) das 
Äquivalent des Nomen agentis. Wärmetauscher wird zwar auch als Genitivverbindung 
wiedergegeben, häufiger findet man aber auch hier die attributive Fügung mit Nisba-Adjektiv.  
Zu d): Das deutsche Adjektiv-Substantiv-Kompositum Solarturm wird im Englischen zur 
Adjektiv-Substantiv-Mehrwortbenennung und im Arabischen zur attributiven Fügung mit 
Nisba-Adjektiv. Für Hohlspiegel wird im Englischen die Konstruktion Passivpartizip + 
Substantiv verwendet, und auch im Arabischen hat die attributive Fügung die äquivalente 
Form Substantiv + Passivpartizip (II. Stamm).  
Parabolrinnenkollektor schließlich ist ein dreigliedriges Kompositum, wird aber im Gegensatz 
zu Meerwasserentsalzung nicht mit einer dreigliedrigen Genitivverbindung wiedergegeben, 
denn hier handelt es sich nicht um ein genitivisches Bestimmungsverhältnis. Es ist ein 
Beispiel für ein Kompositum mit adjektivischem Bestimmungsverhältnis, das durch eine 
Genitivkonstruktion mit وذ oder تاذ wiedergegeben wird, und zwar in der Form Substantiv + 
Adjektiv + وذ + Substantiv + Adjektiv. 
 
2.2.3 Wortkürzung 
Für viele Fachsprachen sind Kurzformen von Bedeutung, da sie z. B. durch die Abkürzung 
komplexer Komposita die Sprachökonomie erhöhen. Nachteil ist jedoch, dass Kurzformen 
häufig mehrdeutig sind, gerade wenn sie sich auf mehrere Fachgebiete oder Sprachen 
beziehen können. Dies kann u. U. zu einem Mangel an Präzision und Verständlichkeit führen 
(ARNZT/PICHT/MAYER, 2009:120). Für Fachleute mag dies jedoch ein geringeres Problem 
darstellen, da die Bedeutung von Wortkürzungen im jeweiligen Kontext und mit 
entsprechendem Hintergrundwissen klar werden dürfte (STEINHAUER, 2000:194). 
Die wichtigsten Kurzformtypen nach ARNZT/PICHT/MAYER (2009:120 f.) sind: 
 
 Abkürzung (zum Beispiel  z. B.) 
 Initialwort / Akronym (der erste Buchstabe jedes Benennungselements wird in der 
Kurzform verwendet) 
o Sprechkürzung (wird wie ein Wort ausgesprochen, z. B. طولا ريرحتلا ةكرح ين
 ينيطسلفلا  حتف [umgekehrte Reihenfolge] oder اقملا ةكرحوةيملاسلإا ةم   سامح) 
o Buchstabierkürzung (Lastkraftwagen  LKW) 
 Silbenkurzwort (Transformator  Trafo) 
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Im Deutschen und Englischen wurden im Bereich der Solarthermie vor allem 
Buchstabierkürzungen festgestellt, wie z. B. SGK (Sorptionsgestützte Klimatisierung) / DEC 
(Desiccative and Evaporative Cooling), CPC (Compound Parabolic Concentrator) und CSP 
(Concentrating Solar Power), wobei die beiden letzteren Beispiele auch im Deutschen 
verwendet werden. 
Im Arabischen treten Wortkürzungen im Allgemeinen eher selten auf, das untersuchte 
Fachgebiet weist nahezu keine Kürzungen auf. Die einzelnen Benennungselemente stehen 
i. d. R. ausgeschrieben im Text. Jedoch wird nicht selten von englischen 
Buchstabierkürzungen Gebrauch gemacht, die – oft ohne vorangegangene Erklärung – 
neben die arabische Benennung gestellt werden: 
 
" ةيسمشلا ةيرارحلا ةقاطلا نم ءابرهكلا جاتنلإ  ادعاو  لابقتسم كانه نأب فلاخ لا                                                            
 ةزكرملاCSP ةيتلوفوتوفلا مظنلاو PVع طقاسلا يسمشلا عاعشلإا نلأ ، ءاحنأ ىل
بولطملا لدعملا نم ىلعأ ةقطنملا". (AḥMAD 2009:258) 
 
In diesem Abschnitt werden die Abkürzungen CSP (Concentrating Solar Power) und PV 
(Photovoltaik / photovoltaics) den jeweiligen arabischen Benennungen zugeordnet. Ohne 
entsprechendes Hintergrundwissen lassen sich diese Kürzungen nicht ohne weiteres 
entschlüsseln. Trotzdem ist zu vermuten, dass die Erwähnung der Abkürzungen dazu dienen 
soll, die eventuell nicht eindeutigen arabischen Benennungen zu präzisieren. 
Die einzige Art der Kürzung, die auch im Arabischen festgestellt wurde, ist an-naḥt. Hier 
handelt es sich eigentlich um eine Wortzusammensetzung, genauer „die Zusammenfügung 
eines Wortes aus wesentlichen Radikalen zweier oder mehrerer Wörter, unter Umständen 
eines ganzen Satzes“ (KRAHL, 1967:29). Krahl (1967:140 f.) spricht hier von Kontamination 
(Wortmischung oder –kreuzung). Bei dieser seltenen Wortbildungsmethode ist lediglich der 
Typ noch begrenzt produktiv, bei dem sich ein Wort mit einem Wortteil vereinigt. Diese Form 
der Kürzung wurde, ähnlich wie bei KRAHL, v. a. in Verbindung mit dem vierradikaligen 
Lehnwort für Elektrizität – ءابرهك – gefunden, das in gekürzter Form u. a. in den folgenden 
Benennungen auftritt: 
 
 يسيطانغمورهك عاعشإ (elektromagnetische Strahlung / electromagnetic radiation) 
 ةيئوضرهك ةاشنم (Photovoltaik-Anlage / photovoltaic system) 
 ةيسمش ةيرارحورهك ةطحم (solarthermisches Kraftwerk / solar thermal power station – hier 
handelt es sich um eine irreführende Benennung, da das Adjektiv يرارحورهك 
thermoelektrisch bedeutet, thermoelektrische Generatoren jedoch in „konventionellen“ 
solarthermischen Kraftwerken nicht zum Einsatz kommen) 
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2.3 Motivation von Benennungen 
Präzise und verständliche Termini erhält man dann, wenn sie nach klaren, verständlichen 
Prinzipien gebildet werden, wenn also „Elemente des Begriffs in der Art und Struktur der 
Benennung zum Ausdruck kommen“ (ARNTZ/PICHT/MAYER 2009:123). Trifft dies zu, wird von 
motivierten Termini gesprochen. Es werden drei Arten von Motivation unterschieden, die 
morphologische, die semantische und die phonetische Motivation. Letztere ist die 
lautmalende Wortschöpfung, die in der Terminologie nur eine geringe Rolle spielt (ebd.). Im 
Folgenden werden Beispiele für die morphologische und die semantische Motivation 
angeführt und näher untersucht. 
 
2.3.1 Morphologische Motivation 
Ein Terminus ist morphologisch motiviert, wenn er die Merkmale ausdrückt, die als 
wesentlich erachtet werden, d. h. wenn der Inhalt der Wortzusammensetzung aus ihren 
einzelnen Elementen abgeleitet werden kann. Sowohl die nationalen als auch die 
internationalen Normungsgremien empfehlen diese Art der Wortbildung (ebd.). Beispiele für 
morphologisch motivierte Benennungen sind: 
 
Deutsche Benennung Englische Benennung Arabische Benennung 
Wärmespeicher, m heat storage   زخ  ةرارحلا نا 
solare 
Warmwasserbereitung, f 
solar domestic water heating اب ةيلزنملا هايملا نيخست ةقاطل
ةيسمشلا 
Antireflexbeschichtung, f anti-reflection film AE / anti-
reflexion film BE 
 داضم ةقبط        ساكعنلال ة 
Tabelle 9: Morphologisch motivierte Benennungen 
 
Das Wort Wärmespeicher ist ein Kompositum aus Wärme und Speicher (Substantiv + 
Substantiv), die für sich allein jeweils unmotivierte Benennungen sind und auf die 
wesentlichen Begriffsmerkmale hinweisen: auf eine Einrichtung, in der Wärme „aufbewahrt“ 
werden kann. Diese Bedeutung lässt sich auch dem englischen Äquivalent heat storage und 
dem arabischen   زخ  ةرارحلا نا  ohne große Schwierigkeiten entnehmen. Bei der arabischen 
Benennung handelt es sich um eine Genitivverbindung. Das erste Glied,   زخ  نا  (= Behälter, 
Reservoir), ist eine vom Verb نزخ (= speichern, aufbewahren) bzw. dem Nomen ن  زخ     
(= Speicherung, Lagerung) abgeleitete Intensitätsform des Aktivpartizips im I. Stamm und 
bedeutet in etwa „der Speichernde“. Intensitätsnomen dienen im Arabischen häufig zur 
Benennung von Geräten oder Berufen. ةرارح (= Wärme) ist ein Infinitiv des I. Stammes des 
Verbs   رح   (= heiß sein). 
 75 
Der zweite Begriff ist im Deutschen mit solarer Warmwasserbereitung benannt, also die 
Bereitstellung von warmem Wasser mithilfe einer Solaranlage. Die Benennung setzt sich 
zusammen aus dem Adjektiv solar und der aus dem Adjektiv warm und den beiden 
Substantiven Wasser und Bereitung gebildeten Benennung. In der englischen 
Mehrwortbenennung kommt als Benennungselement das Adjektiv domestic (= häuslich, 
Heim-) hinzu. Solar domestic water heating bedeutet also die Erwärmung des im Haushalt 
benötigten Wassers mithilfe einer Solaranlage (wobei domestic water i. d. R. als 
Brauchwasser ins Deutsche übertragen wird). Dieser Aspekt findet sich auch in der 
arabischen Benennung ةيسمشلا ةقاطلاب ةيلزنملا هايملا نيخست („die Erwärmung des 
Haushaltswassers durch die Sonnenenergie“), weshalb man von einer Lehnübersetzung aus 
dem Englischen ausgehen kann. Die Mehrwortbenennung setzt sich zusammen aus نيخست 
(= Erwärmung; Infinitiv des II. Stammes des Verbs خسن  = erwärmen) als erstem und ايملاه  
(Plural des Nomens ءام = Wasser) als zweitem Glied einer Genitivverbindung. Das sich auf 
هايملا beziehende attributive Adjektiv ةيلزنملا (Haus-, häuslich; abgeleitet von لزنم = Haus) 
trägt eine Nisba-Endung. Das zusammengesetzte Benennungselement ةيسمشلا ةقاطلا (= 
Sonnenenergie), präpositional durch ب an den ersten Teil der Benennung angeschlossen, ist 
ein Beispiel dafür, dass das Gegenstück arabischer Nomen mit folgendem Nisba-Adjektiv im 
Deutschen häufig Komposita sind (s. o.). Das Adjektiv شلاةيسم  (= solar, abgeleitet von سمش = 
Sonne) ist hier das Attribut des Nomens طلاةقا  (= Energie).  
Die Antireflexschicht ist eine Schicht, die das Zurückwerfen von Strahlung verhindert. Das 
Entgegenwirken wird mit der lateinischen Vorsilbe anti- (gegen) ausgedrückt, die 
Rückstrahlung mit dem Benennungselement reflex- von Reflexion (<franz.> = Rückstrahlung 
von Licht, Schall, Wärme u. a., s. Duden 2006:611). Die englische Entsprechung lautet anti-
reflection film (American English) bzw. anti-reflexion film (British English) und besitzt nahezu 
dieselben Wortbestandteile wie im Deutschen (reflection bzw. reflexion = Reflexion). Das 
Arabische schafft hier ausgehend von der englischen bzw. deutschen Benennung ein an das 
Sprachsystem angepasstes Äquivalent unter Verwendung eines Partizips:  داضم ةقبط         ة
ساكعنلال („der Reflexion entgegenwirkende Schicht“), wobei das Aktivpartizip  داضم     (= 
entgegengesetzt, Gegen-, Anti-; III. Stamm des Verbs دض = entgegenwirken) hier als Attribut 
von ةقبط die Funktion des Präfixes anti- übernimmt. 
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2.3.2 Semantische Motivation 
Im Gegensatz zur morphologischen Motivation ist bei einer semantisch motivierten 
Benennung die ursprüngliche Bedeutung des Wortes nicht mehr erhalten, es werden keine 
wesentlichen Begriffsmerkmale zum Ausdruck gebracht. Im Falle der semantischen 
Motivation handelt es sich z. B. um eine Benennung aus einem anderen – oft 
allgemeinsprachlichen – Bereich, die innerhalb der Fachsprache eine neue Bedeutung erhält 
(ARNTZ/PICHT/MAYER 2009:124). Auch im Bereich der Solarthermie wurden für die 
untersuchten Sprachen semantisch motivierte Benennungen gefunden. Allerdings enthalten 
die meisten dieser Benennungen das Element Solar- oder Sonnen- (im Englischen und 
Arabischen das Adjektiv solar / يسمش), wodurch sie sich relativ einfach dem Fachgebiet 
Solarenergie zuordnen lassen. Die folgende Tabelle enthält einige Beispiele: 
 
Deutsche Benennung Englische Benennung Arabische Benennung 
Receiver receiver   بقتسم     ل 
Kollektor / Sonnenkollektor solar heater   خس  يسمش نا 
Paraboloidkraftwerk solar dish farm ةيسمشلا قابطلأا عرزم 
Tabelle 10: Semantisch motivierte Benennungen 
 
Zunächst ist die Benennung Receiver zu erwähnen, die im Englischen ihren Ursprung in der 
Nachrichtentechnik hat und in dieser Bedeutung dem deutschen Empfänger und dem 
arabischen   بقتسم     ل  entspricht. Bei dem Wort Receiver handelt es sich um ein Derivat des 
englischen Verbs to receive (= empfangen), das mit dem Ableitungssuffix –er verbunden 
zum Nomen agentis wird, ebenso wie die deutsche Entsprechung Empfänger (vom Verb 
empfangen). Fachsprachlich problematisch kann die Mehrdeutigkeit des Suffixes –er 
werden, da es sich ebenso auf Geräte wie auf Personen beziehen kann. Durch den Kontext 
lässt sich jedoch i. d. R. erschließen, um welche Funktion es sich handelt. Bei dem 
arabischen   بقتسم     ل  handelt es sich um das abgeleitete Aktivpartizip des Verbs لبقتسا (= 
empfangen, X. Stamm). Die drei Benennungen werden bis heute im Rundfunk verwendet. 
Darüber hinaus ist die Benennung Receiver inzwischen auch als Entlehnung ins Deutsche 
gelangt und bezeichnet ganz allgemein ein Gerät der Unterhaltungselektronik zum Empfang 
von Radio- und Fernsehprogrammen. Auf die Solartechnik übertragen bezeichnet der 
Receiver – der in dieser Bedeutung ebenfalls als Entlehnung ins Deutsche übernommen 
wurde – den Solarabsorber eines konzentrierenden Kollektors, den „Empfänger“ der 
Sonnenstrahlung. Auch im Arabischen wird die Benennung   بقتسم     ل  in dieser Bedeutung 
verwendet. Beispielsweise wird der Absorber an der Spitze eines Solarturms als Central 
Receiver (   بقتسم     يزكرم ل ) bezeichnet. 
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Bei der arabischen Benennung   خس  يسمش نا  handelt es sich um eine Lehnübersetzung des 
englischen solar heater, das als Synonym für solar collector verwendet wird. Im deutschen 
gibt es hierzu kein Äquivalent. Die Bedeutung von heater stammt aus der Heiztechnik und 
wird in der Bedeutung „Erhitzer“ oder „Heizgerät“ verwendet. Bei heater handelt es sich wie 
bei receiver um ein Nomen agentis, hier des Verbs to heat (= erwärmen, heizen), mit 
Ableitungssuffix –er.   خس  نا  ist ein Intensitätsnomen (s. o.), abgeleitet vom Verb نخس (= sich 
erwärmen), und bedeutet laut WEHR (1977:56 Supplement) ursprünglich Boiler oder 
Warmwasserbereiter. Da es sich beim Sonnenkollektor allerdings nicht um einen „solaren 
Boiler“ handelt (diese Funktion übernimmt im Solarkreislauf der Warmwasserspeicher), muss 
hier eine Bedeutungsübertragung stattgefunden haben. Metaphorisch wird demnach der 
Sonnenkollektor mit der englischen Benennung als „solares Heizgerät“ und mit der 
arabischen Benennung als „solarer Warmwasserbereiter“ bezeichnet, obwohl er lediglich ein 
Teil des zur Warmwasserbereitung dienenden Systems ist. 
Beim Paraboloidkraftwerk handelt es sich um eine zusammengesetzte Benennung, die sich 
in ihre Bestandteile Paraboloid und Kraftwerk teilen lässt. Auch Kraftwerk selbst ist eine 
zusammengesetzte, semantisch motivierte Benennung, deren allgemein bekannte 
Bedeutung allerdings hier nicht weiter erörtert werden soll. Vielmehr ist die aus der 
Mathematik stammende, eine gekrümmte Fläche bezeichnende Benennung Paraboloid von 
Interesse. Diese Oberflächenform entsteht durch die Rotation einer Parabel um deren eigene 
Achse. In der Solartechnik wird eine Art konzentrierender Kollektoren als Paraboloidkollektor 
bezeichnet, da die Kollektoroberfläche in Form eines Paraboloiden gestaltet ist, was die 
Fokussierung der Sonnenstrahlung auf einen Brennpunkt erlaubt. Im Englischen wird der 
Paraboloidkollektor als parabolic dish oder solar dish bezeichnet. Hier findet sich die aus der 
Allgemeinsprache stammende Benennung dish (= Schüssel), die aufgrund der Parallelität 
zwischen der Form einer Schüssel und der des Kollektors verwendet wird. Die solar dish 
farm, eine der englischen Entsprechungen für Paraboloidkraftwerk, beinhaltet neben diesem 
aus der Allgemeinsprache übertragenen Begriff auch noch eine Metapher aus der 
Landwirtschaft – farm (= Farm, Bauernhof). Die Metaphorik liegt bei der solar dish farm 
(„Sonnenschüsselfarm“) also darin, dass eine Anzahl von Paraboloidkollektoren „angebaut“ 
werden, um mithilfe der Sonnenstrahlung Ertrag in Form von Energie bzw. Elektrizität (die 
„Ernte“) zu liefern. Die arabische Bezeichnung ةيسمشلا قابطلأا عرزم ist eine 
Lehnübersetzung der englischen Benennung mit der gleichen metaphorischen Bedeutung. 
Es handelt sich um eine Genitivverbindung mit عرزم (= Farm, Nomen des Ortes, abgeleitet 
vom Verb عرز = anbauen) als erstem Glied und قابطلأا (Plural des Nomens قبط = 
Schüssel) als zweitem Glied, auf das sich das attributive Adjektiv ةيسمشلا (= solar, s. o.) 
bezieht. 
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2.4 Die Problematik der Zuordnung von Begriff und Benennung 
Die Wichtigkeit der eindeutigen Beziehung zwischen Begriff und Benennung wurde bereits 
erwähnt. Erschwert wird die klare Zuordnung von Begriff bzw. Inhalt und Benennung bzw. 
Ausdruck durch Synonymie und Polysemie. Im Textkorpus sind mehrfach synonyme und 
polyseme Benennungen aufgetreten. Einige translatorisch interessante Beispiele sollen im 
Folgenden näher betrachtet werden. 
 
2.4.1 Synonymie 
Synonymie liegt vor, wenn zwei oder mehr Benennungen aus ein und derselben Sprache 
einem Begriff zugeordnet sind. Laut ARNTZ/PICHT/MAYER (2009:126) treten Synonyme 
gehäuft im Wortschatz solcher Fachgebiete auf, in denen tiefgreifende Entwicklungen 
ablaufen. Da Neuprägungen nicht koordiniert vorgenommen werden, entstehen an 
verschiedenen Orten für neue Gegenstände und Sachverhalte unterschiedliche 
Benennungen, die zunächst in Konkurrenz zueinander stehen können, bevor es idealerweise 
zu einer Vereinheitlichung des Sprachgebrauchs kommt. Auch bei terminologischen 
Betrachtung der Solarthermie, einem vergleichsweise jungen Fachgebiet, auf dem in den 
letzten Jahren und Jahrzehnten und bis heute stetig neue Entwicklungen zu beobachten 
sind, wurde ein hohes Maß an Synonymie festgestellt. Beispielhaft dafür soll an dieser Stelle 
der Begriff Sonnenkollektor betrachtet werden, der im Glossar wie folgt erscheint: 
 
425. Sonnenkollektor, m EN ISO 9488 
thermischer Sonnenkollektor, m 
EN ISO 9488 
Solarkollektor, m 
Kollektor, m 
<sol-en> 
Gerät, das Sonnenstrahlung absorbiert, in 
thermische Energie umwandelt und diese 
an einen Wärmeträger überträgt 
 solar collector EN ISO 9488 
 solar thermal collector EN ISO 9488 
 collector 
 solar heater 
 يسمش ع مجم         
   خس  يسمش نا 
 طقلا يسمش 
 
Während im Deutschen das Bezugswort Kollektor bei allen Benennungen erhalten bleibt, 
gibt es im Englischen neben collector auch die Benennung solar heater. Im Arabischen 
finden sich schließlich drei synonym verwendete Benennungen:   مجم   يسمش ع , dessen 
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Bezugswort   مجم   ع  „Sammler“ (WEHR 1977:123) am ehesten dem deutschen Kollektor bzw. 
englischen collector entspricht. Weiterhin wird يسمش طقلا verwendet, das aufgrund seines 
Bezugswortes طقلا in der Bedeutung „aufnehmend“, „empfangend“ (WEHR 1977:779) auch 
eine Lehnübersetzung des französischen capteur solaire (normiert nach EN ISO 9488) sein 
kann. Aber auch hier wird „Sammler“ als Übersetzungsvariante angegeben (ebd.). Bei der 
dritten Benennung   خس  يسمش نا  kann angenommen werden, dass es sich um eine 
Lehnübersetzung des englischen solar heater handelt. 
Darüber hinaus erwähnen ARNTZ/PICHT/MAYER (2009:126) die „regionale Synonymie“, die 
vor allem bei Sprachen mit großer geographischer Verbreitung auftritt. Doch auch hier spielt 
wieder eine Rolle, dass es sich bei der Solarthermie um ein relativ junges Fachgebiet 
handelt, auf dem im Arabischen für viele Begriffe noch gar keine Entsprechungen existieren. 
So konnten keine signifikanten länder- oder regionalspezifischen (z. B. Mašriq-Maġrib) 
Unterschiede im Gebrauch verschiedener synonymer arabischer Termini ausgemacht 
werden. Das ist auch auf die Art und Weise der Verbreitung von Neuerungen und deren 
Bezeichnungen zurückzuführen, die in der heutigen globalisierten Zeit mehr und mehr über 
neue Medien wie das Internet erfolgt. So ist beispielsweise das Phänomen zu beobachten, 
dass sich auf verschiedenen Internetseiten identische Texte oder Texteile mit demselben 
terminologischen Material befinden. Da es nahezu unmöglich auszumachen ist, auf welcher 
Website ein Thema oder Begriff zuerst erschien und wo es lediglich übernommen wurde, 
kann auch die geografische Herkunft in der Regel nicht bestimmt werden. 
 
2.4.2 Polysemie 
Polysemie, die Mehrdeutigkeit einer Benennung, tritt außerordentlich häufig auf, „[…] denn 
nur so kann die Sprache mit ihren relativ begrenzten Mitteln dem überaus großen Bedarf an 
Benennungen gerecht werden“ (ARNTZ/PICHT/MAYER, 2009:129). Dass trotz Mehrdeutigkeit 
eine Benennung eindeutig einem Begriff zugeordnet werden kann, ermöglicht in der Regel 
der Kontext bzw. die Gesprächssituation. Dadurch nötig werdende Verlängerungen des 
Textes oder Gesprächs gelten für die Gemeinsprache als akzeptabel. Für die Fachsprache 
gilt jedoch, dass „Klarheit und Kürze der Aussage absoluten Vorrang“ (ebd., 114) bei der 
Kommunikation zwischen Fachleuten haben müssen. Die somit erforderliche Eindeutigkeit 
der Termini ist aber nicht immer gegeben, wie an folgenden Beispielen verdeutlicht werden 
soll: 
 Absorption (englisch absorption), arabisch صاصتما, lässt sich in eine Benennung aus 
der Chemie, für die Aufnahme eines Stoffs durch einen anderen, und eine Benennung 
aus der Physik, für die Aufnahme z. B. von elektromagnetischen Wellen in einem 
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Medium, unterscheiden. Da diese Polysemie allerdings für die Benennung in allen drei 
untersuchten Sprachen gilt, ergibt sich hier im Grunde kein translatorisches Problem. 
 Nachführung ist im Deutschen polysem und kann zum einen den Vorgang bezeichnen, 
bei dem der Kollektor dem Stand der Sonne nachgeführt wird, oder die entsprechende 
Vorrichtung, die für die Nachführung zuständig ist. Dementsprechend muss darauf 
geachtet werden, ob im Arabischen  بتت   ع  bzw. يجوته  (entspricht dem englischen tracking) 
oder  بتت ماظن       ع  bzw. هيجوت ماظن (englisch: tracker) zu verwenden ist. 
 Solarofen oder Sonnenofen bezeichnet im Deutschen zum einen eine Vorrichtung zum 
Zubereiten von Mahlzeiten mithilfe von Sonnenenergie. Dieser wird Arabischen  نرف
يسمش und im Englischen solar oven, sun oven oder solar box cooker (Solarkochkiste) 
genannt. يسمش نرف ist jedoch genauso wie Solar- bzw. Sonnenofen polysem und 
benennt auch das System zur Bereitstellung konzentrierter Sonnenstrahlung, die der 
technischen Nutzung zugeführt werden soll. Das Deutsche Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt (DLR) nennt seine Testanlage in Köln Hochflussdichte-Sonnenofen. Im 
englischen gibt es diese Polysemie nicht, hier wird von solar furnace bzw. high-flux solar 
furnace gesprochen. 
Außerdem kann Polysemie auch durch Wortkürzung entstehen. Die Bezeichnung Solarturm 
kann sich sowohl auf den zentralen Empfänger (Central Receiver) als auch auf die gesamte 
Solarturmanlage beziehen. Die arabischen Benennungen ةيسمشلا ةقاطلا جرب  bzw. يسمش جرب 
sind ebenso polysem und können sich sowohl auf eine Solarturmanlage beziehen, als auch 
auf deren Bestandteil, den Solarturm. Darüber hinaus wird mit ةيسمشلا ةقاطلا جرب bzw.  جرب
يسمش auch ein Aufwindkraftwerk bezeichnet. Es ist davon auszugehen, dass es sich bei den 
arabischen Benennungen um Lehnübersetzungen des englischen solar tower handelt, der 
ebenso für Solarturm, Solarturmanlage oder Aufwindkraftwerk stehen kann.  
Polyseme Benennungen sind im Glossar gekennzeichnet bzw. wird die Bedeutung in der 
dazugehörigen Definition deutlich gemacht. 
 
2.5 Schlussbemerkung 
An dieser Stelle sei noch einmal darauf hingewiesen, dass die Solarthermie ein Bereich ist, 
in dem sich bis heute ständig neue Entwicklungen ergeben. Dies wird auch in Zukunft so 
sein, denn gerade im Bereich der konzentrierenden Solarthermie befinden sich die meisten 
Anwendungen noch in der Entwicklungs- oder Testphase. Dementsprechend wird sich auch 
die Terminologie dieses Fachgebiets in den nächsten Jahren weiterentwickeln und im besten 
Fall mehr und mehr vereinheitlichen. Während die Solarthermie in Europa durch 
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verschiedene Pilotprojekte, z. B. das erste kommerziell betriebene Parabolrinnenkraftwerk in 
Spanien, sowie die öffentlichkeitswirksam vorgestellten Pläne zur solarthermischen 
Stromerzeugung in Nordafrika (Desertec) bereits eine gewisse öffentliche Bekanntheit 
erreicht hat, ist die Technologie in der arabischen Welt noch nicht so stark in den öffentlichen 
Fokus gerückt. Es bleibt abzuwarten, ob die Solarthermie bereits in naher Zukunft auch in 
der arabischen Welt stärker wahrgenommen wird, etwa auch durch die Realisierung von 
Großprojekten einzelner Regierungen oder im Rahmen der internationalen Zusammenarbeit. 
Und wenn dies der Fall ist, wird auch in der arabischen Sprache ein vermehrter Bedarf nach 
Neuprägungen von Benennungen, auch für bisher fehlende Entsprechungen, entstehen. 
Dabei ist davon auszugehen, dass auch weiterhin hauptsächlich die englische Sprache 
Ausgangspunkt für weitere Lehnübersetzungen bzw. auch Entlehnungen sein wird. In jedem 
Fall bleibt die Solarthermie fachlich wie terminologisch weiterhin ein spannendes Feld. 
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3 Glossar 
 
3.1 Vorbemerkungen 
Das vorliegende Glossar ist das Ergebnis der Recherchen im Untersuchungskorpus, der in 
der Einleitung beschrieben wurde. Es handelt sich um eine Zusammenstellung der für die in 
dieser Arbeit aufgegriffenen Themenbereiche relevanten Termini des Fachgebiets 
Solarthermie. Aufgrund der begrenzten Bearbeitungsdauer und der in der Einleitung 
beschriebenen z. T. schwierigen Quellenlage erhebt das Glossar keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit. Der erste Abschnitt (Kapitel 3.2) enthält 579 alphabetisch geordnete Einträge 
in der Sprachrichtung Deutsch-Englisch-Arabisch. Ein Glossareintrag ist wie folgt aufgebaut: 
 
Deutsche Vorzugsbenennung, grammatische Information(en) (Polysemiekennzeichnung) (Abkür-
zung) 
 bei Nebeneintrag Verweis auf Haupteintrag 
<Deskriptor> 
Synonyme in der Ausgangssprache, grammatische Information(en) (Polysemiekennzeichnung) (Ab-
kürzung) 
 englische Vorzugsbenennung (Polysemiekennzeichnung) (Abkürzung) 
 englische Synonyme (Polysemiekennzeichnung) (Abkürzung) 
kurze Definition bzw. Erklärung 
ant: Verweis auf Antonym 
fig: Verweis auf Abbildung in der fachlichen Einführung 
(Hinweis auf Benennungsvorschlag) (Polysemiekennzeichnung) arabische Vorzugsbenennung 
(Hinweis auf Benennungsvorschlag) (Polysemiekennzeichnung) arabische Synonyme 
 
Welche Elemente letztendlich tatsächlich im Eintrag erscheinen, ist von Fall zu Fall 
unterschiedlich. Die folgende Tabelle erläutert die grammatischen Informationen, die für das 
vorliegende Glossar verwendet wurden: 
 
Kürzel Bedeutung 
adj Adjektiv 
f, m, n Substantiv (feminin, maskulin, Neutrum) 
pl ausschließlicher Pluralgebrauch 
vt, vi Verb (transitiv, intransitiv) 
Tabelle 11: Grammatische Informationen 
 
Für eine Reihe relevanter deutscher Benennungen wurden trotz intensiver Recherche keine 
arabischen Entsprechungen gefunden und daher eigene Benennungsvorschläge gemacht, 
die auf einer eingehenden Erörterung der Terminologie des untersuchten Gebietes beruhen. 
Unter Umständen wurde eine gefundene Benennung als nicht ausreichend adäquat erachtet. 
Sie erscheint zwar im Gossar, allerdings wurde ein eigener Benennungsvorschlag als 
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Synonym hinzugefügt. Das Glossar enthält insgesamt 56 Benennungsvorschläge, die jeweils 
durch das Kürzel „prop“ für proposition (englisch = Vorschlag) gekennzeichnet sind. I. d. R. 
handelt es sich bei den Benennungsvorschlägen um Lehnübersetzungen, die an die 
arabische Sprachstruktur angepasst wurden, wie z. B.  ةلآلا ديربتبلاازازتم  
(Adsorptionskältemaschine), die nach dem Vorbild der mehrmals aufgetretenen 
Entsprechung für Absorptionskältemaschine,  ةلآلا ديربتبلااتمصاص , gebildet wurde. 
Zu jedem Eintrag gibt es eine kurze deutsche Definition, die jeweils auf der Basis des 
vorhandenen Dokumentationsmaterials erarbeitet wurde. Zu einigen Einträgen wurde 
lediglich eine Erklärung hinzugefügt, die nicht dem formalen Anspruch an eine Definition 
entspricht; in diesem Fall steht der kursive Text in Klammern. 
Bei den Synonymen ist in allen drei Sprachen zu beachten, dass es sich vorwiegend um 
Gebrauchssynonyme handelt. Auch bei abweichendem formalem Merkmalsgehalt (z. B. 
Verkürzungen) wurden Benennungen als synonym eingeordnet, wenn sie praktisch als 
solche verwendet werden. 
Im zweiten Abschnitt (Kapitel 3.3) sind insgesamt 608 arabische Benennungen zusammen 
mit der Eintragsnummer des entsprechenden deutschen Stichworts aufgelistet. Hier erwies 
sich eine Sortierung nach Wurzeln als ungeeignet, da ein Großteil der arabischen 
Benennungen aus zwei oder mehr Wörtern besteht und somit die Zuordnung zu einer 
einzigen Wurzel nicht möglich ist. Die Reihenfolge richtet sich daher nach dem 
Anfangsbuchstaben des ersten Wortes. Das Glossar befindet sich ebenfalls als Excel-Datei 
auf der beiliegenden CD-ROM. Hier liegen die Einträge in Tabellenform vor und können bei 
Bedarf schnell gefunden bzw. nach verschiedenen Kriterien sortiert werden. Das Excel-
Glossar enthält zusätzlich die Quellenangaben für jene arabischen Benennungen, die nur ein 
einziges Mal im Untersuchungskorpus aufgetreten sind. Dementsprechend kann bei den 
Benennungen ohne Quellenangabe jeweils davon ausgegangen werden, dass sie 
quellenübergreifend aufgetreten sind.  
Die englischen Benennungen stammen, wenn es sich nicht um genormte Bezeichnungen 
handelt, aus den Glossaren der beiden in der Einleitung erwähnten Diplomarbeiten. Darüber 
hinaus umfasste der Untersuchungskorpus auch einen Teil englischsprachiger Quellen, die 
zur Recherche genutzt wurden. Außerdem wurden in einigen Fällen die mehrsprachigen 
Terminologie-Datenbanken der Europäischen Union, IATE, und der Vereinten Nationen, 
UNTERM, hinzugezogen. 
Die Solarthermie weist, wie alle anderen praktischen Disziplinen auch, einen gewissen 
interdisziplinären Charakter auf. Diesem Umstand wurde dadurch Rechnung getragen, dass 
die einzelnen Einträge mit dem entsprechenden Fachgebiet gekennzeichnet sind, dem sie 
angehören. Diese sogenannten Deskriptoren sind in der untenstehenden Tabelle aufgelistet. 
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Auf eine feinere Untergliederung des Sachgebiets Solarenergie wurde verzichtet, da es 
wenig praktibel erschien und im Zweifelsfall anhand der nebenstehenden Erklärungen bzw. 
Definitionen eine eindeutige Zuordnung des Begriffs möglich ist. 
 
Deskriptor Bezeichnung 
<astr> Astronomie 
<chem> Chemie 
<energ> Energie 
<geometr> Geometrie 
<hlk> Heizungs-, Lüftungs-, Klimatechnik 
<jur> Recht 
<meteo> Meteorologie 
<ökon> Wirtschaft 
<opt> Optik 
<phys> Physik 
<sol-en> Solarenergie 
<tech> Technik 
<therm> Wärmelehre 
Tabelle 12: Übersicht über die verwendeten Deskriptoren 
 
Besonders komplexe technische Sachverhalte oder Anlagen bzw. Anlagenbestandteile 
lassen sich mithilfe einer Abbildung am besten beschreiben. In entsprechenden Einträgen 
wird daher als Ergänzung zur Definition über das Kürzel „fig“ auf die jeweilige Abbildung in 
der fachlichen Einführung hingewiesen. 
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3.2 Glossar Deutsch-Englisch-Arabisch 
 
A 
 
1. Abhitze, f  
 Abwärme, f 
 
2. Abschattung, f 
Verschattung, f 
<sol-en> 
(durch ein Hindernis, z. B. Baum, Haus, Teil 
des Kollektors, anderer Kollektor, kann ein 
Teil der direkten Strahlung nicht auf den 
Kollektor treffen) 
 shading 
 ليلظت 
 ءوضلا باجتحا 
 
3. Abschattungsgrad, m 
<sol-en> 
Grad der Verschattung des Kollektors 
 degree of shading 
 ليلظتلا ةجرد 
 
4. Abschattungsverluste, mpl 
<sol-en> 
optischer Verlust durch Verschattung des 
Kollektors 
 shading losses 
 ليلظتلا تاعايض 
 ف عوقولا تاعايضلظلا ي 
 
5. absolute Temperatur, f 
<therm> 
Temperaturangabe nach Kelvin-Temperatur-
skala, ausgehend vom absoluten Nullpunkt 
(- 273,15 °C) 
 absolute temperature 
 ةقلطملا ةرارحلا ةجرد 
 
6. Absorbens, n  
 Absorptionsmittel, n 
 
 
 
7. Absorber, m (1) EN ISO 9488 
Solarabsorber, m 
<sol-en> 
Teil des Sonnenkollektors, an dessen 
Oberfläche die Sonnenstrahlung in Wärme 
umgesetzt und diese an ein 
Wärmeträgermedium abgegeben wird 
 absorber (1) EN ISO 9488 
   ص تم م     (1) 
   صام    (1) 
 صام حطس 
  صام حطسيسمش 
 
8. Absorber, m (2) 
<hlk> 
Teil der Absorptionskältemaschine, in dem 
das verdampfte Kältemittel von einer Lösung 
absorbiert wird 
 absorber (2) 
   ص تم م     (8) 
   صام    (8) 
 
9. Absorberbeschichtung, f 
<sol-en> 
Beschichtung, die dafür sorgt, dass der 
Absorber bei möglichst geringen 
Wärmeverlusten so viel Sonnenstrahlung 
wie möglich aufnehmen kann 
 absorber coating 
   ص تم ملا فيلغت            
 
10. Absorberfläche, f EN ISO 9488 
<sol-en> 
Gesamtfläche des Absorbers 
 absorber area EN ISO 9488 
   ص تم ملل يجراخ حطس               
 
11. Absorberplatte, f EN ISO 9488 
<sol-en> 
eine im Wesentlichen ebene Form des 
Absorbers, auf die die Absorberrohre 
aufgelötet bzw. in die sie eingepresst sind 
 absorber plate EN ISO 9488 
 ةصام ةحيفص 
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12. Absorberrohr, n 
<sol-en> 
vom Wärmeträgermedium durchflossener 
Teil des Absorbers 
 absorber tube 
 absorber pipe 
 صام بوبنأ 
 
13. absorbierte Strahlung, f 
<phys> 
der Teil der Strahlung, der vom Kollektor 
aufgenommen wird 
 absorbed radiation 
   ص تم م عاعشإ          
 
14. Absorption, f (1) 
<phys> 
Aufnahme von elektromagnetische 
Strahlung in eine Materie; Energie der 
absorbierten Strahlung wird dabei in andere 
Formen, z. B. Wärme, umgewandelt; ant: 
Emission, f 
 absorption (1) 
 صاصتما (1) 
 
15. Absorption, f (2) 
<chem> 
gleichmäßiges Eindringen von Gasen in 
Flüssigkeiten o. Feststoffe 
(Absorptionsmittel, Absorbens) 
 absorption (2) 
 تماصاص (8) 
 
16. Absorptionsfaktor, m  
 Absorptionsgrad, m 
 
17. Absorptionsgrad, m EN ISO 9488 
Absorptionsfaktor, m EN ISO 9488 
<phys> 
Verhältnis des von einem Element einer 
Oberfläche absorbierten Strahlungsflusses 
zu dem einfallenden Strahlungsfluss 
 absorptance EN ISO 9488 
 absorption factor EN ISO 9488 
 absorption rate 
 صاصتملاا ةجرد 
 صاصتملاا لماعم وأ لماع 
 
18. Absorptionskältemaschine, f 
<hlk> 
Kältemaschine, in der das Kältemittel durch 
Absorption in einer Lösung (Absorbens) 
verdichtet wird 
 absorption refrigerator 
 absorption chiller 
 absorption cooler 
  ةلآلاصاصتملااب ديربت 
  ماظنلا ديربتلاايصاصتم 
 صاصتملااب ديربتلا ةدحو 
 
19. Absorptionskoeffizient, m 
<phys> 
beschreibt, wie intensiv bzw. in welcher 
Konzentration eine physikalische Größe in 
einem Medium aufgenommen / absorbiert 
wird 
 absorption coefficient 
 صاصتملاا لماعم 
 
20. Absorptionskühlung, f 
<hlk> 
technisches Verfahren zur Kälteerzeugung, 
bei der das Kältemittel absorbiert wird 
 absorption refrigeration 
 يصاصتما ديربت 
 صاصتملااب ديربت 
 
21. Absorptionsmittel, n 
Absorbens, n 
<chem> 
(Absorptionskältemaschine) Lösung, in der 
das Kältemittel absorbiert wird 
 absorbent 
   ص تم م     (3) 
  صام ةدام       ة (1) 
 
22. Absorptionsvermögen, n 
<phys> 
(s. Absorptionsgrad) 
 absorptive capacity  
 صاصتملاا ةردق 
 ةيصاصتما 
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23. Abwärme, f 
Abhitze, f 
<therm> 
Wärme, die als Nebenprodukt bei 
technischen Prozessen entsteht und an die 
Umgebung abgegeben wird 
 waste heat 
 ةد  دبتم ةرارح            
 ةدوقفم ةرارح 
 
24. Adsorbens, n  
 Adsorptionsmittel, n 
 
25. Adsorption, f 
<chem> 
Anlagerung von Gasen oder gelösten 
Stoffen an der Oberfläche fester Körper 
(Adsorbens), ant: Desorption, f 
 adsorption 
 زازتما 
 
26. Adsorptionskältemaschine, f 
<hlk> 
Kältemaschine, in der das Kältemittel durch 
Adsorption in einem hochporösen Feststoff 
verdichtet wird 
 adsorption refrigerator 
 adsorption chiller 
 adsorption cooler 
  ةلآلا ديربتبلاازازتم (prop) 
 
27. Adsorptionsmittel, n 
Adsorbens, n 
<chem> 
(Adsorptionskältemaschine) Feststoff, an 
oder in dem das Kältemittel adsorbiert wird 
 adsorbent 
  تمم     ز  
   زام    
 
28. aktive Solarenergienutzung, f 
<sol-en> 
Nutzung der Sonnenstrahlung durch aktive 
Systeme, z. B. Pumpsysteme 
 active solar energy system  
  لاعفلا ةيسمشلا ةقاطلا ماظن(طشنلا وأ) 
 
29. aktive Solarheizung, f 
<sol-en> 
Heizwärmeerzeugung durch thermische 
Solaranlage; ant: passive Solarheizung, f 
 active solar heating (system) 
 ةيسمشلا ةقاطلاب ةئفدتلل يلآ ماظن 
 ةلاعفلا ةيسمشلا ةئفدتلا ماظن 
 
30. Albedo, f EN ISO 9488 
<astr> 
Verhältnis der von einer Fläche reflektierten 
Strahlung (Strahlungs- oder Lichtenergie) zu 
der einfallenden Strahlung 
 albedo EN ISO 9488 
 وديبلأ 
 ةيسكاع 
 
31. Aluminium, n 
<chem> 
chemisches Element, Metall mit guter 
Wärmeleitfähigkeit 
 aluminium 
 موينمولأ 
 
32. Ammoniak, n 
<chem> 
chemische Verbindung von Stickstoff und 
Wasserstoff 
 ammonia 
 ةينومأ 
 رداشن 
 
33. Amortisationszeit, f 
<ökon> 
Dauer des Prozesses, in dem die 
Investitionskosten für eine Anlage durch 
deren Erträge gedeckt werden 
 pay-back period 
 ةفلكتلا دادرتسا ةرتف 
 
34. Ampere, f 
<phys> 
Einheit der elektrischen Stromstärke 
 ampere 
 ريبمأ 
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35. Anlage mit externer 
Kollektorentleerung, f  
 Drain-Down-System, n 
 
36. Anlage mit interner 
Kollektorentleerung, f 
 Drain-Back-System, n 
 
37. Antireflexbeschichtung, f 
Antireflexschicht, f 
<sol-en> 
spezielle Kollektorbeschichtung zur 
Erhöhung der Transmission 
 anti-reflection film 
 ساكعنلال ةداضم ةقبط 
 
38. Antireflexschicht, f  
 Antireflexbeschichtung, f 
 
39. Apertur, f  
 Aperturfläche, f 
 
40. Aperturfläche, f EN ISO 9488 
Apertur, f 
Kollektoreintrittsfläche, f DIN 4757 
<sol-en> 
größte projizierte Fläche, durch die 
unkonzentrierte Sonnenstrahlung in den 
Kollektor eintritt 
 aperture area EN ISO 9488 
 aperture 
 ع مجملا حطس ةحتف              
 
41. Aquiferspeicher, m 
Aquiferwärmespeicher, m 
<hlk> 
natürlicher Grundwasserleiter, der von 
undurchlässigen Schichten begrenzt wird 
und zur Wärme- oder Kältespeicherung 
genutzt werden kann 
 aquifer thermal energy storage (ATES) 
 aquifer storage 
 هايملل ةلماح ةقبط يف نيزخت 
   كم يف نيزخت         يضرأ ءام نم 
 
42. Aquiferwärmespeicher, m  
 Aquiferspeicher, m 
 
43. Aufdachmontage, f 
<sol-en> 
Installation der Kollektoren oberhalb der 
Dachhaut 
 on-roof installation 
 حطسلا ىلع بيكرت 
44. aufgeständert, adj 
<sol-en> 
(zur besseren Ausrichtung auf die Sonne 
werden Kollektoren auf Dächern oder 
Freiflächen so auf einem Untergestell 
montiert, dass sie eine bestimmte Neigung 
aufweisen) 
 rack-mounted 
 لئام لكشب بوصنم 
 
45. Aufwindkraftwerk, n 
<sol-en> 
solarthermisches Kraftwerk, in dem Luft 
unter einem großen, kreisförmigen 
Glaskollektordach erwärmt wird, in dem in 
der Mitte des Daches befindlichen Kamin 
aufsteigt und dabei Turbinen antreibt; fig: 37 
 solar updraft tower 
 solar chimney 
 solar tower (3) 
 ةيسمشلا ةقاطلا جرب (8) 
 بيسمش جر (3) 
 ةيسمشلا ةقاطلل دعاصلا رايتلا جرب 
 ةيسمش ةنخدم 
 
46. Ausdehnungsgefäß, n DIN 4757 
Expansionsgefäß, n 
<hlk> 
Vorrichtung zum Ausgleich der 
Schwankungen im Wärmeträgervolumen 
aufgrund von Temperaturänderung 
 expansion tank 
 عيسوتلا نازخ 
 د  دمتلا نازخ            
 
47. Azimutwinkel, n (des Kollektors) 
<sol-en> 
Winkel zur Beschreibung der 
Kollektorausrichtung 
 (collector) azimuth angle 
 تمسلا ةيواز 
 
B 
 
48. Belüftung, f 
<hlk> 
 ventilation 
 aeration 
 ةيوهت 
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49. Bereitschaftsvolumen, n 
<sol-en> 
oberer Teil des Speichers einer Solaranlage, 
der bei Bedarf nachgeheizt werden kann 
 stand-by volume 
 يطايتحا مجح 
 
50. bestrahlen, vt  
 einstrahlen, vi 
 
51. Bestrahlung, f 
<phys> 
physikalische Größe, Maß für die auf die 
Fläche bezogene Wirkung der Strahlung 
 irradiation 
 عاعشإ (1) 
 عيعشت 
 
52. Bestrahlungsstärke, f EN ISO 9488 
Einstrahlung, f EN ISO 9488 
<phys> 
Leistungsdichte der auf einer Ebene 
einfallenden Strahlung, i. d. R. in Watt je 
Quadratmeter ausgedrückt 
 irradiance EN ISO 9488 
 ةيعاعشإ 
 طقاسلا عاعشلإا ةفاثك 
 
53. Biomasse, f 
<energ> 
in chemischer Form gespeicherte 
Sonnenenergie  
 biomass 
 ةيويح ةلتك 
 
54. Bodenreflexion, f 
<opt> 
vom Boden reflektierte Strahlung 
 ground reflection 
 ضرلأا ىلع ساكعنا 
 
55. Brauchwasser, f 
<hlk> 
Warmwasser, das in einem Haushalt 
benötigt wird 
 domestic hot water (DHW) 
 لزنملا هايم 
 مياه يلزنمة 
56. Brauchwasserspeicher, m 
<hlk> 
speichert das im Haushalt benötigte 
Warmwasser 
 domestic hot water storage 
 م نازخياه لزنملا 
 
57. Brennachse, f  
 Brennlinie, f 
 
58. Brenner, m 
<energ> 
Vorrichtung zum Verbrennen fester, flüssiger 
oder gasförmiger Brennstoffe unter 
Umsetzung von chemischer in thermische 
Energie 
 burner 
 د ق  وم      
 
59. Brennlinie, f 
Brennachse, f 
<sol-en> 
Linie, auf die bei linear fokussierenden 
Kollektoren die Sonnenstrahlung 
konzentriert wird 
 focal line 
 focal axis 
 خيرؤ ب ط      
 
60. Brennpunkt, m 
Fokus, m 
<sol-en> 
Punkt, auf den bei punktförmig 
fokussierenden Kollektoren die 
Sonnenstrahlung konzentriert wird 
 focal point 
 ةرؤ بلا ةطقن           
 ةيرؤ ب ةطقن          
 
61. Brennstoffzelle, f 
<energ> 
galvanisches Element, das chemische 
Energie unter kontinuierlicher 
Brennstoffzuführung in elektrische Energie 
umwandelt 
 fuel cell  
 دوقو ةيلخ 
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62. Brutto-Kollektorfeldfläche, f 
EN ISO 9488 
<sol-en> 
Summe der Bruttokollektorflächen der 
einzelnen Kollektoren 
 gross collector array area EN ISO 9488 
 مجإ حطسةيسمشلا تاع مجملا لقحل يلا                       (prop) 
 
63. Brutto-Kollektorfläche, f EN ISO 9488 
<sol-en> 
größte projizierte Fläche eines vollständigen 
Sonnenkollektors, ohne Vorrichtungen für 
die Befestigung und die 
Rohrleitungsverbindung 
 gross collector area EN ISO 9488 
 طس يلامجلإا ع مجملا ح              (prop) 
 
64. bündeln, vt 
<opt> 
 to concentrate 
 ع مج    
 ز كر     
 
C 
 
65. Celsius-Temperaturskala, f 
<therm> 
die um 273,15 K verschobene Skala der 
absoluten Temperatur in Kelvin 
 Celsius scale 
 ةرارحلا ةجردل يوئم ملس 
 
66. Central Receiver, m  
 Solarturm, m 
 
67. Cermet, n 
<chem> 
Verbundwerkstoff aus keramischen 
Werkstoffen in metallischer Matrix 
(zusammengesetzt aus engl. ceramic und 
metal), wird wegen hohem 
Verschleißwiderstand auch als 
Absorberbeschichtung eingesetzt 
 cermet 
 تيمريس 
 
68. chemische Energie, f 
<phys> 
 chemical energy 
 ةيئايميك ةقاط 
69. Clausius-Rankine-Prozess, m 
<tech> 
thermodynamischer Kreisprozess, der in 
Dampfkraftwerken zur Stromerzeugung 
eingesetzt wird 
 Rankine cycle 
 نيكنار ةرود 
 
70. Concentrating Solar Power, f (CSP) 
Solarstrom aus konzentrierenden 
Kollektorsystemen, m,  
<sol-en> 
Erzeugung von elektrischer Energie aus 
konzentrierenden Kollektorsystemen 
 concentrating solar power CSP 
 ةز كرم ةيسمش ةقاط                
 ةيسمشلا ةقاطلا زيكرت 
 ةز كرم ةيسمش ةيرارح ةقاط                      
 
71. COP-Wert, m 
Leistungszahl, f 
<therm> 
Wirkungsgrad von Kälteanlagen bzw. 
Wärmepumpen 
 Coefficient of Performance COP 
 ءادلأا لماعم 
 ةءافكلا لماعم 
 
72. CPC-Kollektor, m (compound parabolic 
concentrator) EN ISO 9488 
<sol-en> 
Vakuumröhrenkollektor mit parabolischen 
Reflektorsegmenten, reflektiert sämtliche 
über den Halbraum eintreffende Strahlung 
auf den Absorber (Nachführung nicht 
notwendig); fig: 13 
 compound parabolic concentrator collector 
EN ISO 9488 
 CPC collector EN ISO 9488 
 ب كرم ز كرم يسمش ع مجم                   
 
D 
 
73. Dampferzeuger, m 
<energ> 
Wärmetauscher, der zur Erzeugung von 
Dampf eingesetzt wird 
 steam generator 
 راخبلا د لوم            
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74. Dampfturbine, f 
<energ> 
mit Dampf angetriebene Turbine zur 
Bereitstellung mechanischer Energie 
 steam turbine 
 تويراخب نيبر 
 
75. Desorption, f 
<chem> 
Umkehrung des Adsorptionsvorgangs; ant: 
Adsorption, f 
 desorption 
  جم   
 ظفل 
 
76. Destillat, n 
<chem> 
bei Destillation erhaltener, zu Flüssigkeit 
kondensierter Dampf 
 distillate 
 ر طقم      
 
77. dezentrale Stromerzeugung, f 
<energ> 
Erzeugung elektrischer Energie zur 
Versorgung des unmittelbar 
angeschlossenen Wohn- oder 
Industriegebiets 
 distributed generation  
 ءابرهكلل يزكرم لا ديلوت 
 
78. diffuse Strahlung, f EN ISO 9488 
<phys> 
beim Durchgang durch die Atmosphäre 
gestreuter solarer Strahlungsanteil; ant: 
direkte Strahlung, f 
 diffuse radiation EN ISO 9488 
 diffuse solar radiation EN ISO 9488 
 ر  شتنم عاعشإ            
 ر ثتنم عاعشإ           
 
79. direkte Dampferzeugung, f 
 Direktverdampfung, f 
 
80. direkte Solaranlage, f  
 Einkreissystem, n 
 
81. direkte Sonnenstrahlung, f  
 direkte Strahlung, f 
 
82. direkte Strahlung, f EN ISO 9488 
direkte Sonnenstrahlung, f EN ISO 9488 
<phys> 
Anteil der Sonnenstrahlung, der die Erde 
ohne Richtungsänderung erreicht, also in 
der Atmosphäre nicht gestreut, absorbiert 
oder reflektiert wird; die ~ wird i. d. R. bei 
senkrechter Einstrahlung gemessen; ant: 
diffuse Strahlung, f 
 direct radiation EN ISO 9488 
 direct solar radiation EN ISO 9488 
 beam radiation EN ISO 9488 
 beam solar radiation EN ISO 9488 
 شابم عاعشإر 
 
83. Direktverdampfung, f 
direkte Dampferzeugung, f 
<energ> 
Erzeugung des für den Dampfprozess 
nötigen Dampfes direkt im Kollektor 
 direct steam generation 
 شابملا راخبلا ديلوت ر(prop) 
 
84. Dish-Farm, f  
 Paraboloidkraftwerk, n 
 
85. Dish-Stirling-Anlage, f 
<sol-en> 
solarthermische Anlage zur Stromerzeugung 
mittels Dish-Stirling-Kollektoren; als 
Insellösungen oder netzgekoppelte 
Farmanlagen möglich; fig: 36 
 dish/Stirling system 
  ماظنقبط  جنلرتس ك رحم وذ ئفاكملا عطقلا                         
(prop) 
 
86. Dish-Stirling-Kollektor, m 
<sol-en> 
Paraboloidkollektor mit am Receiver 
angebrachtem Stirling-Motor zur direkten 
Stromerzeugung 
 dish/Stirling collector 
  لكش ىلع ع مجم          قبط  ك  رحم وذ ئفاكملا عطقلا                   
 جنلرتس(prop) 
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87. Drain-Back-System, n (DBS) 
EN ISO 9488 
Anlage mit interner Kollektorentleerung, f 
DIN EN 12976 
<sol-en> 
Solaranlage, bei der während des 
Normalbetriebs das Wärmeträgerfluid vom 
Kollektor in einen Behälter läuft, wenn die 
Pumpe ausgeschaltet wird, und der Kollektor 
befüllt wird, wenn die Pumpe wieder 
eingeschaltet wird 
 drainback system DBS EN ISO 9488 
  يلخادلا غيرفتلا وذ ماظن(prop) 
 
88. Drain-Down-System, n EN ISO 9488 
Anlage mit externer Kollektorentleerung, f 
DIN EN 12976 
<sol-en> 
direkte Solaranlage, bei der der Kollektor 
entleert werden kann und das 
Wärmeträgerfluid in einen Abfluss fließt, im 
Allgemeinen um das Einfrieren des 
Wärmeträgers zu vermeiden 
 draindown system EN ISO 9488 
  يجراخلا غيرفتلا وذ ماظن(prop) 
 
89. druckloser Speicher, m 
<hlk> 
offener Warmwasserspeicher, der nicht 
unter Druck steht 
 unpressurised tank 
 طوغضم ريغ نازخ 
 
90. Durchflussgeschwindigkeit, f 
<hlk> 
Geschwindigkeit, mit der das 
Wärmeträgermedium den Kollektor 
durchströmt 
 flow rate 
 flow velocity 
 ق فدتلا ةعرس            
 
E 
 
91. Edelstahltank, m 
<hlk> 
 stainless steel tank 
 يذلاوف نازخ 
 أدصي لا بل ص نم نازخ               
 
92. einachsige Nachführung, f 
<sol-en> 
Nachführung um eine Achse, meist 
entsprechend dem Tagesverlauf der Sonne 
von Ost nach West; ant: zweiachsige 
Nachführung, f 
 single axis tracker 
 و روح مب ع بتتلا ماظن                احد 
 
93. einfallende Sonnenstrahlung, f 
<sol-en> 
 solar input  
 طقاسلا سمشلا عاع ش                 
 
94. Einfallswinkel, m EN ISO 9488 
Einstrahlwinkel, m EN ISO 9488 
<astr> 
<direkte Sonnenstrahlung> Winkel zwischen 
der geraden Linie, die die Mitte der 
Sonnenscheibe mit einem Punkt auf einer 
bestrahlten Fläche verbindet, und nach der 
oben gerichteten lotrechten auf dieser 
Fläche 
 angle of incidence EN ISO 9488 
 incidence angle EN ISO 9488 
 incident angle EN ISO 9488 
 دورولا ةيواز 
 سمشلا ةع  شأ طوقس ةيواز                    
 
95. eingesparte Primärenergie, f 
<energ> 
 primary energy saved 
 ةر فوم ةيلوأ ةقاط                
 
96. Einkreissystem, n 
direkte Solaranlage, f EN ISO 9488 
<sol-en> 
Wärmeträgermedium fließt durch den 
Kollektor und anschließend direkt zum 
Verbraucher, z. B. bei Schwimmbad-
beheizung; ant: Zweikreissystem, n 
 direct system EN ISO 9488 
 ةدحاو ةراد تاذ ةلمج 
 
97. Einspeisegesetz, n 
<jur> 
Gesetz, das die Einspeisung von Strom aus 
erneuerbaren Energiequellen regelt 
 feed-in law 
 ءارشب مازتللاا نوناق ةد  دجتملا ةقاطلا               
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98. Einspeisevergütung, f 
<jur> 
Vergütung für ins Stromnetz eingespeisten 
Strom 
 feed-in tariff 
 ةد  دجتملا ةقاطلا تادادملإ ةيليضفتلا ةفيرعتلا                                       
 
99. einstrahlen, vi, bestrahlen, vt 
<phys> 
 irradiate 
   عشأ    
 ع عش    
 
100. Einstrahlung, f  
 Bestrahlungsstärke, f 
 
101. Einstrahlwinkel, m  
 Einfallswinkel, m 
 
102. elektrische Energie, f  
<phys> 
 electrical energy 
 electric energy 
 electrical power 
  ةيئابرهك ةقاط 
 
103. elektromagnetische Strahlung, f 
<phys> 
sich im Raum mit Lichtgeschwindigkeit 
ausbreitende Schwingungen elektrischer 
und magnetischer Felder 
 electromagnetic radiation 
 يسيطانغمورهك عاعشإ 
 
104. Elevationswinkel, m  
 Sonnenhöhe, f 
 
105. Emission, f 
<phys> 
Energieaussendung durch Teilchen oder 
Strahlung; ant: Absorption, f 
 emission 
  رادصإ(اعشإيسيطانغمورهك ع) 
 
106. Emissionsfaktor, m  
 Emissionsgrad, m 
 
107. Emissionsgrad, m EN ISO 9488 
Emissionsfaktor, m EN ISO 9488 
Emissionsvermögen, n 
<phys> 
Verhältnis des Strahlungsaustritts aus einem 
Körper zu dem aus einem vollständig 
schwarzen Strahler (idealen 
Wärmeabstrahler) der gleichen Temperatur 
 emittance EN ISO 9488 
 ةيث  عتبم        
 رادصلإا ةجرد 
 
108. Emissionsvermögen, n  
 Emissionsgrad, m 
 
109. emittierte Strahlung, f 
<phys> 
Strahlung, die von einem Körper ausgesandt 
wird 
 emitted radiation 
 ثعبنم عاع ش           
 
110. Empfänger, m  
 Receiver, m 
 
111. energetische Amortisation f 
Energierücklaufzeit, f 
<energ> 
Zeit, in der eine regenerative Anlage so viel 
Energie erzeugt hat, wie zu ihrer Herstellung 
nötig war 
 energy payback time 
  ةقاطلا دادرتسا ةرتف(prop) 
 
112. Energiebereitstellung, f  
 Energieversorgung, f 
 
113. Energiebilanz, f 
<energ> 
Verhältnis von Energiezufuhr zur 
Aufrechterhaltung eines Prozesses und dem 
Energiegewinn 
 energy balance 
 energy budget  
 ةقاطلا ديصر 
 ةقاطلا ةينازيم 
 
114. energieeffizient, adj 
<energ> 
 energy-efficient  
 ةقاطلا ثيح نم لاعف 
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115. Energieeffizienz, f 
<energ> 
Effizienz des Einsatzes von Energie (Ver-
hältnis von Nutzen zum Energieaufwand) 
 energy efficiency  
 ةقاطلا ةيلاعف 
 
116. Energieeinsparung, f 
<energ> 
Verringerung der „verbrauchten“ Energie der 
Energieträger 
 energy conservation  
 ةقاطلا ظفح 
 ةقاطلا كلاهتسا يف داصتقا 
 
117. Energieertrag, m 
<energ> 
die in einem bestimmten Zeitraum von 
einem Kraftwerk erzeugte elektrische 
Energie (angegeben in Wh, kWh, MWh etc.) 
 energy yield 
 ةقاطلا دودرم 
 حمةقاطلا لوص 
 
118. Energieerzeugung, f (ugs.) 
<energ> 
Energiewandlung in elektrische Energie 
 energy generation 
 ةقاطلا ديلوت 
 
119. Energiemix, m 
<energ> 
Einsatz verschiedener Primärenergieträger 
zur Energieversorgung 
 energy mix 
 mixed energy source  
 رداصم جيزم ةقاطلا 
 
120. Energierücklaufzeit, f 
 energetische Amortisation, f 
 
121. energiesparend, adj 
<energ> 
 energy-saving  
   فوم   ةقاطلل ر 
122. Energiespeicherung, f 
<energ> 
 energy storage  
 ةقاطلا نزخ 
 ةقاطلا نيزخت 
 
123. Energieumwandlung, f 
<energ> 
Umwandlung einer Energieform in eine 
andere 
 energy conversion 
  ةقاطلا ليوحت 
 
124. Energieverbrauch, m (ugs.) 
<energ> 
Wandlung von Nutzenergie in Arbeit und 
Abwärme 
 energy consumption  
 ةقاطلا كلاهتسا 
 
125. Energieversorgung, f 
Energiebereitstellung, f 
<energ> 
 energy supply 
 ةقاطلا ريفوت 
 
126. Erdspeicher, m 
<hlk> 
Wärmespeicher unter der Erdoberfläche, 
geeignet v. a. für Langzeitwärmespeicher 
 ground storage 
 underground thermal energy storage 
(UTES) 
  ضرلأا يف نيزخت(prop) 
 
127. erneuerbar, adj 
<energ> 
 renewable  
 د  دجتم      
 
128. erneuerbare Energien, fpl 
regenerative Energien, fpl 
<energ> 
die unbegrenzt zur Verfügung stehenden 
Energiequellen Sonnenstrahlung, Erdwärme 
(Geothermie) und Gezeitenkraft 
 renewable energy  
 ةد  دجتم ةقاط           
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129. Erneuerbare-Energien-Gesetz, n (EEG) 
<jur> 
deutsches Gesetz zur Förderung des 
Ausbaus der erneuerbaren Energien zur 
Stromerzeugung 
 Renewable Energy Sources Act 
 ةد  دجتملا تاقاطلا نوناق                     
  ةقاطلا رداصم تلااجم يف رامثتسلاا معد نوناق
ةد  دجتملا         
 
130. erneuerbarer Brennstoff, m 
<energ> 
Brennstoff aus nachwachsenden Rohstoffen 
wie Holz, Biomasse, Biogas 
 renewable fuel  
 د  دجتم دوقو          
 
131. Erwärmung, f  
 Heizung, f 
 
132. evakuierte Glasröhre, f  
 Vakuum-Glasröhre, f 
 
133. Expansionsgefäß, n  
 Ausdehnungsgefäß, n 
 
134. Expansionsventil, n 
<hlk> 
regelt im Kreislauf der Kältemaschine die 
dem Verdampfer zugeführte 
Kältemittelmenge 
 expansion valve 
 د  دمتلا مامص            
 
F 
 
135. Fahnenabsorber, m 
Finnenabsorber, m 
Streifenabsorber, m 
<sol-en> 
Absorbertyp bestehend aus einem 
Absorberstreifen mit mittig verlaufendem 
Absorberrohr 
 fin-and-tube-absorber 
 strip absorber 
 ةلماحلا ةحيفصلا وذ  ص تم م                      
 لماوح وذ  ص تم م             
 
136. Faltenbalg, m 
<sol-en> 
kompensiert die unterschiedliche 
Längenausdehnung von Glashülle und 
Absorberrohr im Parabolrinnen-Receiver, 
fig: 17 
 bellows 
  خافن م     (  دمت ةلصو       د) 
 
137. Felskavernenspeicher, m 
Felsspeicher, m 
<hlk> 
Wärmespeicher in unterirdischen, 
wassergefüllten Felskavernen 
 rock cavern storage 
 cavern thermal energy storage (CTES) 
 يرخص فيوجت يف نيزخت 
 
138. Felsspeicher, m  
 Felskavernenspeicher, m 
 
139. Finnenabsorber, m  
 Fahnenabsorber, m 
 
140. Flachkollektor, m EN ISO 9488 
<sol-en> 
nicht konzentrierender Sonnenkollektor, in 
dem die absorbierende Oberfläche im 
Wesentlichen eben ist; fig: 7 
 flat-plate collector EN ISO 9488 
 flat collector 
   طسم يسمش ع مجم           ح 
 م  طسم ع مج      ح 
 
141. Fluid-Austrittstemperatur, f  
 Kollektoraustrittstemperatur, f 
 
142. Fluid-Eintrittstemperatur, f  
 Kollektoreintrittstemperatur, f 
 
143. Flüssigsalzspeicher, m 
<sol-en> 
Wärmespeicher z. B. für Parabolrinnen-
kraftwerke, der die am Tag aufgenommene 
überschüssige Wärme in der Nacht abgibt 
und so einen deutlich verlängerten Betrieb 
der Dampfturbinen ermöglicht 
 molten salt storage 
  ةرهصنملا حلاملأا ةطساوب نيزخت(prop) 
 
144. Fokus, m  
 Brennpunkt, m 
 
145. Fotometrie, f  
 Photometrie, f 
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146. Fotovoltaik, f  
 Photovoltaik, f 
 
147. Fresnel-Kollektor, m EN ISO 9488 
<sol-en> 
konzentrierender Kollektor mit Fresnel-
Linsen zur Konzentration der Sonnen-
strahlung auf einen Empfänger; fig: 12 
 Fresnel collector EN ISO 9488 
 لينسرف ع مجم           
 يارملا وذ طقلاةيوتسملا ا 
 
148. Frostschutzmittel, n 
<hlk> 
Stoff, der den Gefrierpunkt eines anderen 
Stoffes herabsetzt 
 antifreeze  
 د مجتلل ةعنام ةدام                
 د مجتلا عنم ةدام              
 
149. fühlbare Wärme, f  
 sensible Wärme, f 
 
150. fühlbare Wärmespeicherung, f  
 sensible Wärmespeicherung, f 
 
 
G 
 
151. galvanische Beschichtung, f 
<chem> 
elektrochemische Abscheidung von 
metallischen Schichten mit hohem 
Absorptions- und niedrigem Emissionsgrad 
aus einer flüssigen Phase auf die Oberfläche 
des Absorbers; erhöht gleichzeitig die 
Temperatur- und Korrosionsbeständigkeit 
 galvanic coating 
 يئابرهك ءلاط 
 ءابرهكلاب ءلاط 
 ةنفلغلاب فيلغت 
 
152. gehärtetes Glas, n 
wärmebehandeltes Glas, n 
<sol-en> 
chemisch behandeltes Glas, das eine 
höhere Beständigkeit gegen hohe 
Temperaturen und mechanische 
Einwirkungen aufweist 
 tempered glass 
   ايرارح جلاعم جاجز                
153. geneigte Ebene, f 
<phys> 
ebene, gegen die Horizontale geneigte 
Fläche 
 tilted surface 
 لئام ىوتسم 
 
154. Generator, m 
Stromerzeuger, m 
<tech> 
Gerät zur Umwandlung von mechanischer in 
elektrische Energie 
 generator 
 power generator  
 د لوم      
 ءابرهك د لوم            
   لوم   ةقاطلا د 
 ةقاطلا ديلوت زاهج 
 
155. gesamte einfallende Strahlung, f  
 gesamte Strahlung, f 
 
156. gesamte Strahlung, f EN ISO 9488 
gesamte einfallende Strahlung, f EN ISO 
9488 
<phys> 
Gesamtheit von kurzwelliger und 
langwelliger Strahlung 
 total radiation EN ISO 9488 
 total incident radiation EN ISO 9488 
 عاعشإ يلك 
 
157. geschlossene Solaranlage, f  
 geschlossenes Kollektorsystem, n 
 
158. geschlossenes Kollektorsystem, n 
geschlossene Solaranlage, f EN ISO 9488 
<sol-en> 
Solaranlage, in der das 
Wärmeträgermedium völlig von der 
Atmosphäre abgeschlossen ist, ant: offenes 
Kollektorsystem, n 
 closed-loop system 
 closed system EN ISO 9488 
 sealed system EN ISO 9488 
 unvented system EN ISO 9488 
 تاع مجم تاذ ةقلغم ةلمج                   
 
159. gespeicherte Wärme, f 
<sol-en> 
 stored heat 
 ةرارح ةن  زخم       
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160. Getter, m 
<sol-en> 
Teil des Vakuum-Kollektors, das 
eindringende Gaspartikel absorbiert und 
damit die Zerstörung des Vakuums 
verzögert 
 getter 
 ةل  صأتسم         تازاغ 
 
161. Gleichrichter, m 
<tech> 
Gerät zur Umwandlung von 
Wechselspannung in Gleichspannung 
 rectifier 
   ر متسملا رايتلا ىلإ ل  وحم                      
 
162. Gleichstrom, m 
<tech> 
elektrischer Strom ohne Wechsel der 
Flussrichtung; Solarstrom ist i. d. R. 
Gleichstrom und muss vor der Einspeisung 
ins öffentliche Netz über einen 
Wechselrichter in Wechselstrom umgeformt 
werden 
 direct current 
  رايت  ر متسم      
 
163. globale Sonnenstrahlung, f  
 globale Strahlung, f 
 
164. globale Strahlung, f EN ISO 9488 
globale Sonnenstrahlung, f EN ISO 9488  
<phys> 
hemisphärische Sonnenstrahlung, die auf 
einer horizontalen Fläche empfangen wird 
 global radiation EN ISO 9488 
 global solar radiation EN ISO 9488  
 يلامجإ (عومجم وأ )يسمشلا عاعشلإا 
 
165. Glykol, n 
<chem> 
Glykole sind Diole (zweiwertige Alkohole), 
die häufig in Kühl- und Frostschutzmitteln 
verwendet werden 
 glycol 
 لوكيلغ 
 
H 
 
166. Hagel, m 
<meteo> 
Niederschlag in Form von Eiskugeln oder 
Eisklumpen mit einem Durchmesser von 5 
bis 50 mm 
 hail 
 درب 
 
167. Heat-Pipe, f 
Wärmerohr, n 
<sol-en> 
spezielle Ausführung des Absorberrohrs 
beim Vakuumröhrenkollektor; dient der 
Abgabe der vom Absorber aufgenommenen 
Wärme an ein mit leicht verdampfbarer 
Flüssigkeit gefülltes Wärmerohr. Die 
Flüssigkeit verdampft bei Erwärmung, steigt 
auf und gibt die Wärme am oberen Ende des 
Rohres über einen Wärmetauscher an das 
Wärmeträgermedium ab. Dabei kondensiert 
die Flüssigkeit und fließt wieder zum unteren 
Ende des Rohrs  
 heat pipe 
 بوبنأ يرارح 
 
168. Heißluftmotor, m  
 Stirlingmotor 
 
169. Heizenergiebedarf, m 
<hlk> 
die Energiemenge, die dem Heizsystem 
insgesamt in Form von Brennstoffen, 
Fernwärme oder Strom zugeführt werden 
müsste, um den Heizwärmebedarf für einen 
Raum oder ein Gebäude bereitzustellen 
 energy demand for heating 
 بلط ىلع ةئفدتلل ةقاطلا 
 
170. Heizkessel, m 
Kessel, m 
<hlk> 
Vorrichtung zur Umwandlung von 
chemischer in thermische Energie mithilfe 
eines Brenners; mit der Verbrennungswärme 
wird Wasser erhitzt, das den Heizkreislauf 
speist 
 heater 
 boiler 
 furnace 
 لج  ر م      
 ةي  لاغ      
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171. Heizung, f 
Erwärmung, f 
<hlk> 
 warming 
 heating 
 نيخست 
 ةئفدت 
 
172. Heliostat, m 
<sol-en> 
Apparat mit zweiachsig nachgeführtem, 
ebenem oder konkavem Spiegel, der die 
Sonnenstrahlung auf einen Empfänger 
reflektiert; fig: 14  
 heliostat 
 تاتسويله 
 
173. Helium, n 
<chem> 
chemisches Element, Edelgas 
 helium 
 مويله 
 
174. High-Flow-System, n 
<sol-en> 
System, in dem das Wärmeträgermedium 
mit hoher Durchflussrate zirkuliert 
 high-flow system 
  ماظنق فدتلا         يلاعلا(prop) 
 
175. Hilfsenergie, f EN ISO 9488 
<energ> 
elektrische Energie, die zum Betrieb von 
Pumpen, Gebläsen und Mess-, Steuer- und 
Regeleinrichtungen in einer Solaranlage 
verbraucht wird 
 parasitic energy EN ISO 9488 
 auxiliary energy 
 ةد  عاسم ةقاط            
 
176. Himmelsrichtung, f 
<astr> 
 cardinal point 
 cardinal direction 
 هاجتا (يوامس) 
 
177. Hochflussdichte-Sonnenofen, m 
 Solarofen, m (1) 
 
178. Hochtemperaturspeicher, m 
<sol-en> 
Wärmespeicher für hohe Temperatur-
bereiche, z. B. für solarthermische 
Kraftwerke 
 high temperature storage 
  ةع فترملا ةرارحلا تاجردل نازخ                         (prop) 
 
179. Hohlspiegel, m 
<sol-en> 
konkav gewölbter Spiegel 
 curved mirror 
 ةر عقم ةآرم           
 
180. Hybrid-Kollektor, m 
<sol-en> 
Luftkollektor mit integrierten 
Photovoltaikzellen zur Bereitstellung von 
Wärme und Strom (die PV-Module werden 
aufgrund der Wärmeabsorption durch die 
Sonnenkollektoren gekühlt und dadurch 
effizienter) 
 hybrid solar collector 
 hybrid PV / thermal collector 
 ع مجم     نيجه 
 
181. Hybridkraftwerk, n 
<sol-en> 
Kraftwerk mit mehr als einer Energiequelle, 
darunter meist einer erneuerbaren 
Energiequelle 
 hybrid power plant 
 hybrid power station 
 ةطحم ءابرهكلا ديلوتل ةنيجه 
 
I 
 
182. indirekte Solaranlage, f  
 Zweikreissystem, n 
 
183. infrarote Strahlung, f EN ISO 9488 
<phys> 
elektromagnetische Strahlung mit 
Wellenlängen, die länger sind als das 
sichtbare Licht 
 infrared radiation EN ISO 9488 
 ءارمحلا تحت ة ع  شأ                
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184. Insellösung, f 
Stand-Alone-Anlage, f 
<sol-en> 
Anlage, die autark, also netzfern betrieben 
wird; ant: netzgekoppelte Anlage, f 
 stand-alone system 
 ةموظنم تسمةل ق    
 
185. Insolation, f  
 Sonnenstrahlung, f 
 
186. integrierte Kollektor-Speicher-Anlage, f  
 Speicherkollektor, m 
 
187. Integriertes Solar-, Gas- und 
Dampfkraftwerk, n  
 ISCCS-Kraftwerk, n 
 
188. ISCCS-Kraftwerk, n 
Integriertes Solar-, Gas- und 
Dampfkraftwerk, n (ISGuD) 
<sol-en> 
herkömmliches fossil befeuertes Kraftwerk 
(i.d.R. Gas-und-Dampf-Kraftwerk) mit 
integriertem Solarfeld 
 integrated solar combined cycle system 
(ISCCS)  
  يسمش ماظنل ماكتم       ةب كرملا ةرودلا عم                 
 
J 
 
189. Joule, n (J) 
<phys> 
Einheit der physikalischen Größen Energie, 
Arbeit und Wärmemenge 
 joule (J) 
 لو ج    
 
K 
 
190. Kältemaschine, f 
<hlk> 
Gerät zur Kälteerzeugung 
 chiller 
 ةلآ لاديربت 
 ةجلاث 
 د  ربم      
191. Kältemittel, n 
<hlk> 
im Kältekreislauf zirkulierendes Mittel, das 
die Wärme vom zu kühlenden Bereich 
abführt 
 refrigerant 
  طيسولاديربت 
 ديربتلا ةدام 
 ج لثم      
 
192. Kaltwasser, n 
<hlk> 
 cold water 
 دراب ءام 
 
193. Kelvin-Temperaturskala, f 
<therm> 
Temperaturskala mit absolutem Nullpunkt, 
unterhalb dessen es keine Temperaturen 
gibt (-273,15 °C) 
 Kelvin scale 
  نفلك ملسةجردل ةرارحلا 
 
194. Kessel, m  
 Heizkessel, m 
 
195. Kesselwirkungsgrad, m 
<hlk> 
Wirkungsgrad des Heizkessels 
 boiler efficiency 
 ةءافك لج  ر ملا        
 
196. Kieselgel, n  
 Silikagel, n 
 
197. Kilowatt, n (kW) 
<phys> 
Vielfaches von Watt (Einheit der Leistung) 
 Kilowatt (kW) 
  طاووليك(طاوليك)  
 تاووليك (تاوليك) 
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198. Kilowattstunde, f (kWh) 
<phys> 
physikalische Einheit der Arbeit 
 kilowatt hour (kWh) 
 طاووليك ةعاس 
 وليكوتا ةعاس 
 
199. Kollektor mit Linienfokussierung, m 
EN ISO 9488 
linear konzentrierender Kollektor, m 
<sol-en> 
einachsig nachgeführter, konzentrierender 
Kollektor mit Linienkonzentrator; ant: 
Kollektor mit Punktfokussierung, m 
 line-focus collector EN ISO 9488 
 linear concentrating collector 
  يرؤ ب طخ ىلع ز كرم ع مجم                  (prop) 
 
200. Kollektor mit Punktfokussierung, m 
EN ISO 9488 
punktkonzentrierender Kollektor, m 
<sol-en> 
zweiachsig nachgeführter, konzentrierender 
Kollektor mit Punktkonzentrator; ant: 
Kollektor mit Linienfokussierung, m 
 point-focus collector EN ISO 9488 
  ع مجم    ز كرم       ةيرؤ ب ةطقن ىلع            (prop) 
 
201. Kollektor, m  
 Sonnenkollektor, m 
 
202. Kollektorabdeckung, f  
 transparente Abdeckung, f 
 
203. Kollektorausrichtung, f 
<sol-en> 
bestimmte Positionierung des Kollektors zur 
Optimierung des Solarertrags 
 collector orientation 
 collector alignment 
 ع مجملا طبض          (prop) 
 هيجوت  ع مجملا      (prop) 
 
204. Kollektoraustrittstemperatur, f 
Fluid-Austrittstemperatur, f EN ISO 9488 
<sol-en> 
Temperatur des Wärmeträgermediums am 
Austritt aus dem Kollektor; ant: 
Kollektoreintrittstemperatur, f 
 fluid outlet temperature EN ISO 9488 
  ةجردةرارح ع مجملا نم جورخلا دنع لئاسلا                        
 
205. Kollektordurchfluss, m 
Kollektordurchsatz, m 
<sol-en> 
Wärmeträgermenge, die pro Stunde durch 
den Kollektor strömt 
 collector flow 
 ق فدت      ع مجملا       
 
206. Kollektordurchflussfaktor, m 
EN ISO 9488 
<sol-en> 
Verhältnis der Energie, die von einem 
Kollektor geliefert wird, zu der Energie, die 
der Kollektor liefern würde, wenn die mittlere 
Fluid-Temperatur gleich der 
Eintrittstemperatur wäre 
 collector flow factor EN ISO 9488 
 لماع  ع مجملا ق فدت           (prop) 
 
207. Kollektordurchsatz, m  
 Kollektordurchfluss, m 
 
208. Kollektoreintrittsfläche, f  
 Aperturfläche 
 
209. Kollektoreintrittstemperatur, f 
Fluid-Eintrittstemperatur, f EN ISO 9488 
<sol-en> 
Temperatur des Wärmeträgermediums am 
Eintritt in den Kollektor; ant: 
Kollektoraustrittstemperatur, f 
 fluid inlet temperature EN ISO 9488 
 ع مجملا ىلإ لوخدلا دنع لئاسلا ةرارح ةجرد                                  
 
210. Kollektorfeld, n 
<sol-en> 
Zusammenschluss mehrerer Kollektoren, die 
eine funktionale Einheit bilden 
 collector array 
 collector field 
 لقح ةيسمشلا تاع مجملا                
 
211. Kollektorfläche, f 
<sol-en> 
Größe eines Kollektorfeldes 
 collector area 
 ةحاسم  ع مجملا       
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212. Kollektorgehäuse, n 
<sol-en> 
Gehäuse, das den Kollektor vor 
Wärmeverlust schützt 
 collector housing 
 ةبلع ع مجملا       
 قودنص ع مجملا       
 
213. Kollektorgleichung, f 
<sol-en> 
Gleichung zur Darstellung des 
Kollektorwirkungsgrades in Abhängigkeit von 
den Betriebsbedingungen 
 collector (performance) equation 
 ةلداعم ع مجملا       
 
214. Kollektorkreislauf, m EN ISO 9488 
Solarkreislauf, m 
Solarkreis, m 
<sol-en> 
Kreislauf, einschließlich der Kollektoren, der 
Pumpe oder des Gebläses, der Verrohrung 
und ggf. des Wärmetauschers, dessen 
Aufgabe der Wärmetransport von den 
Kollektoren zum Speicher ist 
 collector loop EN ISO 9488 
 collector circuit 
 solar loop 
 solar circuit 
  ةرادع مجملا       
 ةيسمش ةراد 
 
215. Kollektorneigung, f 
<sol-en> 
Abweichung der Kollektorebene von der 
Horizontalen 
 collector slope 
 collector tilt 
 ع مجملا ليم          
 ةلامإ ع مجملا       
 
216. Kollektorneigungswinkel, m 
<sol-en> 
Winkel zwischen der horizontalen Ebene 
und der Ebene der Kollektorfläche 
 collector tilt angle 
  ليم ةيوازع مجملا       
 
217. Kollektorverrohrung, f 
<sol-en> 
Verrohrung innerhalb eines Kollektors oder 
zwischen mehreren Kollektoren 
 collector piping 
  ةكبشبيبانأ  ع مجملا      (prop) 
 
218. Kollektorwirkungsgrad, m EN ISO 9488 
<sol-en> 
Verhältnis der auf den Kollektor 
auftreffenden globalen Strahlung zur 
abgegebenen Nutzleistung 
 collector efficiency EN ISO 9488 
 ع مجملا ةءافك            
 دودرم ع مجملا       
 
219. Kollektorwirkungsgradfaktor, m 
EN ISO 9488 
<sol-en> 
Verhältnis der Energie, die von einem 
Kollektor geliefert wird, zu der Energie, die 
der Kollektor liefern würde, wenn der 
gesamte Absorber die mittlere 
Fluidtemperatur annehmen würde 
 collector efficiency factor EN ISO 9488 
 لماع  ع مجملا ةءافك           (prop) 
 
220. Kombispeicher, m 
<sol-en> 
Speicherkombination aus Trinkwasser- und 
Pufferspeicher 
 combined storage tank 
  نازخ م ج  ودز      (prop) 
 
221. Kondensation, f 
Verflüssigung, f 
<hlk> 
Übergehen eines Stoffes von der Gasphase 
in die Flüssigphase 
 condensation 
 liquefaction of gases  
 فثاكت 
 فيثكت 
 لييست تازاغلا 
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222. Kondensator, m 
Verflüssiger, m 
<hlk> 
Teil eines Wärme-/Kältekreislaufs in dem 
das Kältemittel verflüssigt wird 
 condenser 
 ف ثكم      
 
223. Konvektionsverluste, mpl 
<sol-en> 
thermischer Verlust durch Wärmekonvektion 
am Kollektor (durch Wind, Niederschlag) 
 convective heat losses 
 تاعايض لمحلا 
 
224. Konversionsfaktor, m 
<sol-en> 
Faktor zur Beschreibung des 
größtmöglichen Kollektorwirkungsgrades bei 
gleicher Umgebungs- und 
Kollektortemperatur 
 conversion factor 
 ليوحتلا لماع 
 لماعم ليوحتلا 
 
225. konzentrierender Kollektor, m 
EN ISO 9488 
<sol-en> 
Sonnenkollektor mit Reflektoren, Linsen 
oder anderen optischen Elementen, um die 
durch die Apertur durchgehende 
Sonnenstrahlung umzulenken und auf den 
Absorber zu konzentrieren 
 concentrating collector EN ISO 9488 
  ع مجم    يسمش ز كرم      
 سكاع يسمش عمجم 
 
226. Korrosion, f 
<chem> 
die (unerwünschte) Reaktion eines 
Werkstoffs mit Stoffen aus der Umgebung 
 corrosion 
 لكآت 
 أدص 
 
227. Kraft-Wärme-Kopplung, f (KWK) 
<energ> 
kombinierte Erzeugung von Strom und 
Wärme in einem Kraftwerk bei hohen 
Wirkungsgraden und verhältnismäßig 
geringer Umweltbelastung 
 cogeneration 
 combined heat and power system (CHP) 
  ديلوتكرتشم ةقاطلل 
 
228. Kühllast, f 
<hlk> 
Wärmemenge, die aus einem Raum 
abgeführt werden muss, um eine bestimmte 
Raumtemperatur zu erreichen bzw. erhalten 
 cooling load 
  لم ح   ديربتلا 
 
229. Kühlturm, m 
<hlk> 
Bauwerk zur Abgabe von Wärmeenergie aus 
einem Kraftwerk, einem Kältekreislaufs u. a. 
 cooling tower 
  جربلاديربت 
 
230. Kupfer, n 
<chem> 
chemisches Element, Metall mit guter 
Wärmeleitfähigkeit 
 copper 
 ساحن 
 
231. Kurzzeitspeicher, m  
 Tagesspeicher, m 
 
 
L 
 
232. langwellige Strahlung, f  
 Wärmestrahlung, f 
 
233. Langzeitspeicher, m  
 saisonaler Speicher, m 
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234. latente Wärme, f 
<sol-en> 
Wärme, die nicht durch Temperatur-
änderung spürbar ist; entsteht, wenn ein 
Stoff von einer Phase in eine andere 
übergeht, sie wird dabei entweder 
aufgenommen oder abgegeben; ant: latente 
Wärme, f 
 latent heat 
 ةرارح ةنماك 
 
235. Latentwärmespeicher, m 
<sol-en> 
Wärmespeicher, der die Wärmeaufnahme 
und -abgabe bei Phasenwechsel des 
Speichermediums nutzt 
 latent heat storage 
 phase change storage 
  نازخةرارحلا ةنماكلا 
 
236. Latentwärmespeichermedium, n 
Phasenwechselmaterial, n (PCM) 
<sol-en> 
Speichermedium im Latentwärmespeicher 
 phase change material (PCM) 
 latent storage medium 
 ةدام روطلا ةر يغتم            
 روطلا ةيئانث ةدام 
 
237. Lebensdauer, f 
<ökon> 
Zeitraum, in dem eine technische Anlage 
ohne Austausch von Grundkomponenten 
oder komplettes Versagen genutzt werden 
kann 
 useful life 
 service time 
 رمع 
  لوطريمعتلا 
 
238. Leerlauftemperatur, f 
 Stillstandstemperatur, f 
 
239. Legionellen, fpl 
<hlk> 
Bakterien, die im warmen Wasser leben und 
die sog. Legionärskrankheit hervorrufen 
können (Gefahr bei zu groß dimensioniertem 
Trinkwasserspeicher) 
 legionella 
 ةيقيليف 
240. Leistungszahl, f  
 COP-Wert, m 
 
241. Leitungsaufheizverluste, mpl 
<sol-en> 
thermische Verluste durch die Aufheizung 
der Leitungen unmittelbar nach 
Inbetriebnahme des Kollektorkreislaufes, 
nachdem dieser z. B. über Nacht stillstand 
und die Leitungen auf Außentemperatur 
abgekühlt sind 
 pipe heating losses 
 تاعايض بيبانلأا ءامحإ 
 
242. Licht, n  
 sichtbare Strahlung, f 
 
243. Lichtdurchlässigkeit, f (ugs.)  
 Transmissionsgrad, m 
 
244. linear konzentrierender Kollektor, m  
 Kollektor mit Linienfokussierung, m 
 
245. Linienkonzentrator, m 
<sol-en> 
Konzentrator, der die Sonnenstrahlung 
eindimensional auf eine Brennlinie 
konzentriert; ant: Punktkonzentrator, m 
 linear concentrator 
   كرم    يرؤب طخ ىلع ةعشلأا ز(prop) 
 
246. Linse, f 
<opt> 
optisches Element zur Fokussierung der 
Sonnenstrahlung 
 lens 
 ةسدع 
 
247. Lithiumbromid, n 
<chem> 
Lithiumsalz der Bromwasserstoffsäure, 
Sorptionsmittel in 
Absorptionskältemaschinen 
 lithium bromide 
  ديموربويثيلم 
 ب مويثيلديامور 
 
248. Low-Flow-System, n 
<sol-en> 
System, in dem das Wärmeträgermedium 
mit niedriger Durchflussrate zirkuliert 
 low-flow system 
 ماظن  ضفخنملا ق فدتلا              (prop) 
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249. Luftbewegung, f 
<meteo> 
 airflow 
 ءاوهلا ةكرح 
 
250. Luftheizung, n 
<sol-en> 
Heizung, die die Wärme ausschließlich mit 
Hilfe erwärmter Luft überträgt 
 air heating system 
  ماظنلاةئفدت  ءاوهلاب(prop) 
 
251. Luftkollektor, m EN ISO 9488 
<sol-en> 
Kollektor mit Luft als Wärmeträger; fig: 10 
 air collector EN ISO 9488 
 air heating collector EN ISO 9488 
 solar air collector 
 يئاوه يسمش ع مجم              
 ناخس يسمشلا ءاوهلا 
 
252. Lüftungsöffnung, f 
<hlk> 
 ventilation opening 
  ةحتفةيوهتلل 
 
M 
 
253. Matched-Flow-System, n 
<sol-en> 
System, in dem das Wärmeträgermedium 
mit angepasster Durchflussrate zirkuliert 
 matched-flow system 
  ماظنق فدتلا         ق باطتملا         (prop) 
 
254. mechanische Energie, f 
<phys> 
 mechanical energy 
 ةيكيناكيم ةقاط 
 
255. Meerwasserentsalzungsanlage, f 
<sol-en> 
Anlage zur Gewinnung von Trink- oder 
Betriebswasser aus Meerwasser durch 
Verringerung des Salzgehalts 
 seawater desalination plant 
  ةطحمتةيلح راحبلا هايم 
256. Megawatt, n (MW) 
<phys> 
Vielfaches von Watt (Einheit der Leistung) 
 megawatt (MW) 
  تاواغيم(تاواجيم) 
 يمطاواج (طاواغيم) 
 
257. mehrstufige Entspannungs-
verdampfung, f (MSF) 
<tech> 
thermisches Verfahren zur Meerwasser-
entsalzung 
 multi-stage flash evaporation (MSF) 
  يضمو ريخبتد  دعتم      لحارملا 
  ريخبتد  دعتم      لحارملا 
 
258. Membrandestillation, f (MD) 
<chem> 
kombiniertes thermisches und Membran-
Entsalzungsverfahren mithilfe einer 
mikroporösen Membran, durch die nur 
Wasserdampf gelangt und kein flüssiges 
Wasser; fig: 29 
 membrane distillation 
  مادختساب ةيلحت قرطةيشغلأا 
 
259. Metallaufdampfen, n 
Sputtern, n 
<phys> 
Beschichtungsverfahren, z. B. für Titan-
Nitrit-Oxid-Absorberbeschichtungen; 
physikalischer Vorgang, bei dem das 
Beschichtungsmaterial "zerstäubt" wird und 
sich auf der Absorberoberfläche ablegt 
 sputtering 
 ةشرشر 
 يدوثاكلا تات فلاب شر                   
 ءلاط يدوثاكلا شرلاب 
 
260. Mitteltemperaturspeicher, m 
<sol-en> 
Wärmespeicher für mittlere Temperatur-
bereiche zwischen 100 und 500 °C 
 medium temperature storage 
  تاجردل نازخةرارحلا  ةط سوتملا        (prop) 
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261. Nachführung, f (1) (Vorgang) 
<sol-en> 
Korrektur der Kollektorausrichtung je nach 
Sonnenstand zur Steigerung des 
Solarertrags 
 (sun) tracking 
 ع بتت     
 هيجوت 
   قعت   ب 
 
262. Nachführung, f (2) (Vorrichtung) 
Nachführungseinheit, f 
Solar-Tracker, m 
Sonnen-Nachführstand, m EN ISO 9488  
<sol-en> 
motorbetriebene oder manuell zu 
bedienende, bewegliche Vorrichtung, die 
ermöglicht, dass die Orientierung des 
Kollektors zur Sonne beibehalten wird 
 solar tracker EN ISO 9488 
 sun tracker EN ISO 9488 
 solar mount EN ISO 9488 
 tracker 
  ماظنلاهيجوت 
  ماظنلا ع بتت    (لايسمش) 
  ةموظنملا ع بتت    لايسمش 
  ةدحولاع بتت     
 
263. Nachführungseinheit, f  
 Nachführung, f (2) 
 
264. nachgeführter Kollektor, m 
EN ISO 9488 
<sol-en> 
Sonnenkollektor, der der scheinbaren 
Bewegung der Sonne während eines Tages 
folgt, wobei er sich um eine oder zwei 
Rotationsachsen bewegt (einachsige oder 
zweiachsige Nachführung) 
 tracking collector EN ISO 9488 
 ع مجم     سمشلا ع بتتم           
 
265. Nahwärmenetz, n 
<sol-en> 
wärmegedämmtes Rohrleitungssystem, 
durch das Wärme von einer zentralen Heiz- 
bzw. Solaranlage an die Verbraucher in der 
näheren Umgebung geleitet wird; fig: 23 
 district heating network 
 ةيلحملا ةئفدتلا ةكبش 
  ةعطاقملاب ةصاخلا ةئفدتلا ةكبش /يحلاب 
 ةكبش ةقطنملا نيخست 
 
266. Naturumlauf, m 
Schwerkraftumlauf, m 
<sol-en> 
Zirkulation des Wärmeträgermediums in der 
Solaranlage erfolgt aufgrund des 
temperaturbedingten Dichteunterschieds 
(kaltes Wasser hat größere spezifische 
Dichte als warmes und sinkt daher nach 
unten, warmes Wasser steigt nach oben); 
ant: Zwangsumlauf, m 
 natural circulation 
 ةلاقثلا ةوق لعفب نايرج 
 وديعيبط نار 
 
267. Neigungswinkel, m EN ISO 9488 
<geometr> 
Winkel zwischen der horizontalen Ebene 
und der Ebene der festgelegten Fläche 
 tilt angle EN ISO 9488 
 ةيواز ليملا 
 
268. netzfern, adj  
 netzunabhängig, adj 
 
269. netzferne Gebiete, f 
<energ> 
 non-electrified areas 
  هكم ريغ قطانم             ر ةب 
 
270. netzgekoppelte Anlage, f 
<sol-en> 
Solaranlage zur Stromerzeugung, die keinen 
Speicher für die solar erzeugte Energie 
besitzt; der Strom wird direkt ins Netz 
eingespeist (soweit er nicht vor Ort 
verbraucht wird); ant: Insellösung, f 
 grid-connected system 
 ةطحم ءابرهكلا ةكبشب ةط بترم                     
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271. netzunabhängig, adj 
netzfern, adj 
<energ> 
(unabhängig vom Stromnetz) 
 off-the-grid  
 ءابرهكلا ةكبش قاطن جراخ 
 
272. Niedertemperaturkollektor, m 
<sol-en> 
Kollektor, der Wärme im Niedertemperatur-
bereich bereitstellt 
 low temperature collector 
  تاجردل ع مجم          ةرارحلا  ةض فخنملا        (prop) 
 
273. Niedertemperaturspeicher, m 
<sol-en> 
Wärmespeicher für niedere Temperatur-
bereiche unter 100 °C 
 low temperature heat storage 
 نازخ رحلا ةض فخنملا ةرارحلا تاجردل ةرا                        
(prop) 
 
274. Niedertemperaturwärme, f 
<sol-en> 
Wärme im Temperaturbereich bis etwa 
100 °C, die Anwendungen zur 
Warmwasserbereitung, Beheizung von 
Gebäuden etc. abdeckt 
 low temperature heat 
 ةرارح  ةض فخنم      (prop) 
 
275. Nutzwärme, f 
<sol-en> 
thermische Energie, die effektiv von einem 
System zur Wärmeerzeugung geliefert wird; 
in der Solaranlage die Wärme, die vom 
Wärmeträgermedium aus dem Kollektor 
abgeführt wird 
 useful heat 
 ةديفم ةرارح 
 
O 
 
276. offene Solaranlage, f  
 offenes Kollektorsystem, n 
 
277. offenes Kollektorsystem, n 
offene Solaranlage, f EN ISO 9488 
<sol-en> 
Solaranlage, bei der das Wärmeträger-
medium im normalen Betrieb Kontakt mit der 
Atmosphäre hat; ant: geschlossenes 
Kollektorsystem, n 
 open-loop system 
 open system EN ISO 9488 
  ةلمجةحوتفم تاع مجم تاذ          
 
278. optischer Verlust, m 
<sol-en> 
Verlust am Kollektor durch Verringerung der 
einfallenden Sonnenstrahlung aufgrund von 
Verschattung, Reflexion oder Absorption 
 optical loss 
  يرصب دقف(prop) 
 
279. optischer Wirkungsgrad, m 
<sol-en> 
Verhältnis der auf den Absorber einfallenden 
Strahlung zur globalen Strahlung 
 optical efficiency 
  دودرميرصب 
  ةيرصب ةءافك(prop) 
 
P 
 
280. Parabel, f 
<geometr> 
Kegelschnitt 
 parabola 
 ئ فاك م عطق         
 
281. Paraboloid, n, Parabolschüssel, f 
<sol-en> 
dreidimensional gekrümmter, i. d. R. runder 
Parabolspiegel 
 Paraboloid 
 parabolic dish 
  ملا عطقلا قبط            فاك   ئ (1) 
 عت قملا يئ فاك م نحص                 
 صقانلا عاطقلا لكش ىلع نحص 
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282. Paraboloid-Kollektor, m EN ISO 9488 
<sol-en> 
punktförmig fokussierender Kollektor, der ein 
Paraboloid als Reflektor benutzt; fig: 29 
 parabolic-dish collector EN ISO 9488 
 solar dish 
  قبطيسمش 
  ملا عطقلا قبط            فاك   ئ (8) (prop)  
  مجم   لكش ىلع ع  ملا عطقلا قبط            فاك   ئ ( (prop 
 
283. Paraboloidkraftwerk, n, Dish-Farm, f 
<sol-en> 
solarthermisches Kraftwerk mit 
Paraboloidkollektoren 
 solar dish power plant 
 parabolic dish power plant 
 solar dish farm 
 ةيسمشلا قابطلأا عرزم 
 
284. Parabolreflektor, m  
 Parabolspiegel, m 
 
285. Parabolrinne, f 
<sol-en> 
zweidimensional gekrümmter Parabol-
spiegel; wird synonym zu Parabolrinnen-
konzentrator verwendet; fig: 12 
 parabolic trough 
 parabolic cylinder 
 ئ فاك ملا عطقلا ىرجم                 
 ةانق ئ فاك ملا عطقلا             
 
286. Parabolrinnenkollektor, m EN ISO 9488 
Rinnenkollektor, m 
<sol-en> 
linienfokussierender Kollektor, der 
Sonnenstrahlung durch einen zylindrischen 
Reflektor mit parabolischem Querschnitt 
fokussiert 
 parabolic trough collector EN ISO 9488 
 ئ فاك ملا عطقلا وذ يسمش ع مجم                       
 وذ طقلا ئفاكملا عطقلا 
 
287. Parabolrinnenkonzentrator, m 
<sol-en> 
Konzentrator des Parabolrinnenkollektors, 
auch lediglich als Parabolrinne bezeichnet 
 parabolic trough concentrator 
 وذ يسمش ز كرم            ئ فاك ملا عطقلا             
288. Parabolrinnenkraftwerk, n 
<sol-en> 
solarthermisches Kraftwerk mit 
Parabolrinnenkollektoren; fig: 33 
 parabolic trough power plant 
  زيكرت ةطحميسمش ئ فاك م عطق لكش ىلع               
 
289. Parabolschüssel, f  
 Paraboloid, m 
 
290. Parabolspiegel, m 
Parabolreflektor, m 
<sol-en> 
zwei- oder dreidimensional gekrümmter 
Hohlspiegel, dessen Querschnitt eine 
Parabel ergibt 
 parabolic mirror 
 parabolic reflector 
 ئ فاك م عطق لكش ىلع ةآرم                   
 عط قملا ةيئ فاك م ةآرم                   
 رمآة ئ فاك ملا عطقلا             
 
291. Paraffin, n 
<chem> 
Alkan-Gemisch, das als Speichermedium in 
Latentwärmespeichern verwendet wird 
 paraffin 
 نيفارب 
 
292. Parallelschaltung, f 
Parallelverschaltung, f 
<tech> 
(Kollektormodule werden gleichzeitig 
durchströmt; ant: Reihenschaltung, f) 
 parallel connection 
 ليصوت يزاوتلا ىلع 
 
293. Parallelverschaltung, f  
 Parallelschaltung, f 
 
294. passive Solarheizung, f 
<sol-en> 
Heizwärme wird passiv durch Nutzung des 
Gebäudes als Kollektor (z. B. Wintergarten) 
und Wärmerückgewinnung in Verbindung 
mit umfangreicher Wärmedämmung 
gewonnen; ant: aktive Solarheizung, f 
 passive solar heating system  
  ةئفدتلل يلآ ريغ ماظنةقاطلاب ةيسمشلا 
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295. Passivhaus, n 
<hlk> 
Haus mit sehr geringem Heizenergiebedarf, 
das ohne konventionelle Heizung auskommt 
 passive house 
 يبلس لزنم 
 
296. Phasenwechselmaterial, n  
 Latentwärmespeichermedium, n 
 
297. Photoeffekt, m,  
photovoltaischer Effekt, m 
<phys> 
Freisetzung von positiven und negativen 
Ladungsträgern in einem Festkörper durch 
Zufuhr von Licht oder Wärme, es fließt 
elektrischer Strom 
 photovoltaic effect 
 يطلفوتوف لوعفم 
 
298. Photometrie, f 
Fotometrie, f 
<phys> 
Lehre der Messung des sichtbaren Lichts 
 photometry 
  ملعسايق ءوضلا 
 
299. Photovoltaik, f (PV) 
Fotovoltaik, f 
<sol-en> 
direkte Umwandlung von Sonnenenergie in 
elektrische Energie 
 photovoltaics (PV) 
 ةيئوض ةيتلوف ةقاط 
 ةقاط ةيئوضاطلوف 
  ءابرهكةيئوض 
 (ةقاط )ةيطلوفوتوف وأ ةيتلوفوتوف 
 يئوض ةيسمش ةقاطة 
 
300. Photovoltaikanlage, f 
PV-Anlage, f 
<sol-en> 
Solarkraftwerk, in dem mittels Solarzellen 
Sonnenstrahlung direkt in elektrische 
Energie umgewandelt wird 
 photovoltaic plant 
 photovoltaic system 
 ظناطلوف مايئوض 
 شنمأةيئوضرهك ة 
301. Photovoltaik-Modul, n  
 Solarmodul, n 
 
302. Photovoltaikzelle, f  
 Solarzelle, f  
 
303. photovoltaischer Effekt, m  
 Photoeffekt, m  
 
304. Polyethylen, n 
<chem> 
Kunststoff, aus dem u. a. Schwimmbad-
absorber bestehen können 
 polyethylene 
 يلوب نيليثيإ 
 لإا ددعتمنيليث 
 
305. Polymermembran, f 
<chem> 
poröse, wasserabweisende Membran, an 
der die erhitzte Sole bei der 
Membrandestillation entlanggeführt wird, um 
Wasserdampf zu gewinnen 
 polymeric membrane 
 ءاش  غ      يرميلوب 
 
306. Polypropylen, n 
<chem> 
Kunststoff, aus dem u. a. Schwimmbad-
absorber bestehen können 
 polypropylene 
  يلوبنيليبورب 
 نيلبوربلا ددعتم 
 
307. Primärenergie, f 
<energ> 
die primär aus Energiequellen verfügbare 
Energie; Primärenergieträger sind z. B. 
Steinkohle, Braunkohle, Erdöl, Ergas, Uran, 
erneuerbare Energiequellen; elektrische 
Energie ist eine Sekundärenergie, da sie 
erst durch Umwandlungsprozesse aus 
Primärenergieträgern gewonnen wird 
 primary energy  
 ةقاط ةيلوأ 
 
308. Primärenergiebedarf, m 
<energ> 
Verbrauch der direkt in der Natur 
vorkommenden Primärenergieträger 
 total primary energy requirements  
 ةيلولأا ةقاطلا نم تاجايتحلاا عومجم 
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309. Primärenergieverbrauch, m 
<energ> 
Summe aus der verbrauchten Endenergie 
(der beim Verbraucher ankommenden 
Energie) und den bei der Erzeugung von 
Endenergie aus Primärenergie auftretenden 
Verlusten 
 total primary energy supply (TPES) 
 ةيلولأا ةقاطلا نم تادادملإا عومجم 
 
310. Prozesswärme, f 
<tech> 
Wärme, die in technischen Prozessen und 
Verfahren benötigt wird (z. B. Trocknen, 
Schmelzen) 
 process heat 
  تايلمعلا ةرارحةينقتلا (prop) 
 
311. Pufferspeicher, m 
<sol-en> 
Speicher, der ein erwärmtes Wärmeträger-
medium speichert und über einen 
Wärmetauscher an den Brauchwasser-
speicher abgibt 
 (buffer) storage tank 
  نازختقؤم 
 
312. Pumpsystem, n 
<energ> 
 pumping system 
 ةلمج خض 
 
313. Punktkonzentrator, m 
<sol-en> 
Konzentrator, der die Sonnenstrahlung auf 
einen Brennpunkt konzentriert; ant: 
Linienkonzentrator, m 
 point concentrator 
 لأا ز كرم        ةيرؤ ب ةطقن ىلع ةعش               (prop) 
 
314. punktkonzentrierender Kollektor, m  
 Kollektor mit Punktfokussierung, m 
 
315. PV-Anlage, f  
 Photovoltaikanlage, f 
 
316. PV-Modul, n  
 Solarmodul, n 
 
317. Pyranometer, n EN ISO 9488 
<sol-en> 
Radiometer zur Messung der solaren 
Bestrahlungsstärke auf eine ebene 
Empfängerfläche 
 pyranometer EN ISO 9488 
 سايقم يسمشلا عاعشلإا 
 
R 
 
318. Receiver, m 
Empfänger, m EN ISO 9488 
<sol-en> 
Bauteil eines konzentrierenden Kollektors, 
auf das die Sonnenstrahlung gerichtet oder 
reflektiert wird, bestehend aus dem Absorber 
u. dessen Abdeckung und Wärmedämmung 
 receiver EN ISO 9488 
 يسمش يرارح ل بقتسم                 
 لابقتسا زاهج يسمش يرارح 
 
319. Receiverrohr, n 
Vakuumreceiverrohr, n 
<sol-en> 
Receiver eines linear konzentrierenden 
Kollektors, der aus einem Glashüllrohr und 
einem selektiv beschichteten Stahlrohr 
besteht; zwischen den beiden Rohren 
befindet sich ein Vakuum oder ein Edelgas 
 (vacuum) receiver tube 
 heat collector element (HCE) 
 ل بقتسملا بوبنأ               
 وبنأ غرفملا ل بقتسملا ب                (ءاوهلا نم) (prop) 
 
320. Reflektor, m 
<sol-en> 
optische Vorrichtung mit reflektierender 
Oberfläche (Spiegel) zur Konzentration von 
Sonnenstrahlung 
 reflector 
 سكاع 
 
321. Reflexion, f 
<opt> 
Rückstrahlung von Licht, Schall, Wärme 
 reflection 
 ساكعنا 
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322. Reflexionsfaktor, m  
 Reflexionsgrad, m 
 
323. Reflexionsgrad, m EN ISO 9488 
Reflexionsfaktor, m EN ISO 9488 
Reflexionsvermögen, n 
<opt> 
Verhältnis des Strahlungsflusses, der von 
einer Oberfläche reflektiert wird, zu dem der 
einfallenden Strahlung 
 reflectance EN ISO 9488 
 reflection factor EN ISO 9488 
  ةجردساكعنلاا 
  وأ لماعساكعنلاا لماعم 
 
324. Reflexionsverluste, mpl 
<sol-en> 
optische Verluste durch Reflexion 
 reflection loss 
 ساكعنلاا تاعايض 
 
325. Reflexionsvermögen, n  
 Reflexionsgrad, m 
 
326. Regelung, f 
<sol-en> 
Bestandteil der thermischen Solaranlage, 
der den Wärmtransport vom Kollektor zum 
Speicher mittels Wärmeträgermedium 
steuert (z. B. durch Temperatursensoren 
und Pumpe) 
 control 
 مكحت 
 مكحتلا ةموظنم 
 
327. regenerative Energien, fpl  
 erneuerbare Energien, fpl 
 
328. Reihenschaltung, f 
Reihenverschaltung, f 
Serienschaltung, f 
<tech> 
Kollektormodule werden nacheinander 
durchströmt; ant: Parallelschaltung, f 
 series connection 
 يلاوتلا ىلع ليصوت 
 
329. Reihenverschaltung, f  
 Reihenschaltung, f 
 
330. Rinnenkollektor, m  
 Parabolrinnenkollektor, m 
 
331. Rohrdurchmesser, m 
<sol-en> 
 pipe diameter 
 بوبنلأا رطق 
 
332. Rohrleitung, f 
<sol-en> 
 pipe 
 بيبانأ طخ 
 
333. rostfreier Stahl, f 
<chem> 
 stainless steel 
 أدصي لا ذلاوف 
 لنتسإليتس س 
 
334. Rücklauf, m 
<hlk> 
Weg des (kalten) Wärmeträgermediums 
zurück zur Heizquelle, z. B. vom Speicher 
zum Kollektor; ant:Vorlauf, m 
 cold water circuit 
 return line 
 circuit return 
 ةراد درابلا ءاملا 
 
335. Rückschlagventil, n 
<hlk> 
verhindert den Rückfluss des 
Wärmeträgermediums in die falsche 
Richtung 
 check valve 
 non-return valve 
 one-way valve 
 يعجرلا مامص 
 صعوجر مدع مام 
 
336. rückseitige Wärmedämmung, f 
<sol-en> 
Wärmedämmung an der Rückseite des 
Kollektors 
 back side insulation 
 rear side insulation 
 يفلخلا بناجلل ةرارحلا لزع 
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337. saisonaler Speicher, m 
saisonaler Wärmespeicher, m 
Langzeitspeicher, m 
<sol-en> 
Wärmespeicher, der bei geringen Verlusten 
über Monate hinweg Wärme speichern kann 
 seasonal thermal storage 
 long-term storage 
  نازخةليوط ةرتفل ةرارحلا 
 يلصف نيزخت 
 
338. saisonaler Wärmespeicher, m  
 saisonaler Speicher, m 
 
339. Salzschmelze, f 
<sol-en> 
Wärmeträgermedium für Hochtemperatur-
anwendungen über 500 °C, z. B. Solarturm-
anlagen 
 molten salt 
 ةر هصنم حلامأ            
 
340. Schwarzchrom, m 
<sol-en> 
galvanische Absorberbeschichtung 
 black chromium 
  موركدوسأ 
 
341. Schwerkraftanlage, f  
 Thermosiphonsystem, f 
 
342. Schwerkraftumlauf, m  
 Naturumlauf, m 
 
343. Schwimmbadkollektor, m 
<sol-en> 
unverglaster Kollektor aus schwarzen Kunst-
stoffmatten oder -röhren zur Erwärmung von 
Schwimmbad- oder Poolwasser; fig: 6 
 solar pool heater 
 بسلا ضوح هايم ناخس ةحا(prop) 
 
344. SEGS-Kraftwerk, n 
<sol-en> 
Bezeichnung für die neun Parabolrinnen-
kraftwerke in Kalifornien, die zwischen 1985 
und 1991 in Betrieb gingen 
 SEGS power plant 
 Solar Electric Generation System 
  ةقاطلا ديلوتل ةيسمش ةموظنم 
345. Sekundärenergie, f 
<energ> 
Energieträger, die nach einer Umwandlung 
der Primärenergie zur Verfügung stehen 
 secondary energy  
  ةقاطةيوناث 
 
346. selektive Beschichtung, f 
<sol-en> 
Beschichtung, die eine hohe Absorption von 
Strahlung bei geringen Emissionsverlusten 
ermöglicht 
 selective coating 
 ءلاط يئاقتنا 
 
347. selektive Oberfläche, f EN ISO 9488 
<sol-en> 
Oberfläche, bei der die optischen Eigen-
schaften Reflexionsfaktor, Absorptionsfaktor, 
Transmissionsfaktor und Emissionsfaktor 
von der Wellenlänge abhängig sind (in 
Sonnenkollektoren werden häufig 
Oberflächen mit geringem Emissionsfaktor 
im langwelligen Bereich und hohem 
Absorptionsfaktor im kurzwelligen Bereich 
eingesetzt) 
 selective surface EN ISO 9488 
  حطسيئاقتنا 
 
348. sensible Wärme, f 
fühlbare Wärme, f 
<sol-en> 
Wärme, die durch Temperaturänderung 
spürbar ist; ant: latente Wärme, f 
 sensible heat 
 ةرارح ةسوسحم 
 
349. sensible Wärmespeicherung, f 
fühlbare Wärmespeicherung, f 
<sol-en> 
Speicherung von Wärme, die durch 
Temperaturänderung spürbar ist 
 sensible heat storage 
 نيزخت رحلاةسوسحملا ةرا 
 
350. Serienschaltung, f  
 Reihenschaltung, f 
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351. Sicherheitsventil, n 
Überdruckventil, n 
<hlk> 
Schutz von unter Druck stehenden Behältern 
oder Rohrleitungen vor Schäden durch zu 
hohen Druck 
 safety valve 
 (pressure) relief valve 
 نامأ مامص 
 صامسيفنت م 
 
352. sichtbare Strahlung, f EN ISO 9488 
Licht, n EN ISO 9488 
<sol-en> 
elektromagnetische Strahlung, für die das 
menschliche Auge empfindlich ist 
 visible radioation EN ISO 9488 
 light EN ISO 9488 
 يئرم عاعشإ 
 ءوض 
 
353. Silikagel, n 
Kieselgel, n 
<chem> 
hochporöser Stoff mit großer innerer Ober-
fläche, wird als Adsorptionsmittel verwendet 
 silica gel 
  لجاكيليسلا 
 
354. Simulationsprogramm, f 
<sol-en> 
Programme zur Vorhersage des 
Energieertrags, zur Dimensionierung oder 
zur Wirtschaftlichkeitsanalyse von 
Solaranlagen 
 simulation program 
  جمانربةاكاحم 
 
355. Solarabsorber, m  
 Absorber, m 
 
356. Solarangebot, n 
Strahlungsangebot der Sonne, n 
Solarstrahlungsangebot, n 
<phys> 
verfügbare Sonnenstrahlung an einem 
bestimmten Ort 
 available solar radiation 
 solar availability 
 سمشلل رفوتم عاعشإ 
 
372. Solaranlage, f (1)  
 thermische Solaranlage, f 
 
378. Solaranlage, f (2) 
Sonnenenergieanlage, f 
<sol-en> 
Anlage, die Sonnenenergie in thermische 
oder elektrische Energie umwandelt 
 solar system 
  ماظنةقاطلا ةيسمشلا 
 
359. Solaranlage mit erzwungener 
Umwälzung, f  
 Solaranlage mit Zwangsumlauf, f 
 
303. Solaranlage mit Zusatzheizung, f 
EN ISO 9488 
<sol-en> 
thermische Solaranlage, die sowohl 
Sonnenenergie als auch eine 
Zusatzenergiequelle in einer integrierten 
Anlage nutzt und in der Lage ist, einen 
festgelegten Wärmebedarf unabhängig von 
der verfügbaren Sonnenenergie zu decken, 
ant: Solaranlage ohne Zusatzheizung, f 
 solar-plus-supplementary system 
EN ISO 9488 
  نيخست ةليسو وذ ةيسمشلا ةيرارحلا ةقاطلا ماظن
 ةيفاضإ(prop) 
 
301. Solaranlage mit Zwangsumlauf, f 
Solaranlage mit erzwungener Umwälzung, f 
EN ISO 9488  
<sol-en> 
Solaranlage, die eine Pumpe oder ein 
Gebläse für die Umwälzung des 
Wärmeträgers benutzt; fig: 20 
 forced circulation system EN ISO 9488 
 pump driven system 
 ةأشنم يرسقلا نايرجلا تاذ 
 يرسقلا ريودتلا ةموظنم 
 
367. Solaranlage ohne Zusatzheizung, f 
EN ISO 9488 
<sol-en> 
thermische Solaranlage ohne zusätzliche 
Wärmequelle; ant: Solaranlage mit 
Zusatzheizung, f 
 solar-only system EN ISO 9488 
  ةليسو نود ةيسمشلا ةيرارحلا ةقاطلا ماظن
 ةيفاضإ نيخست(prop) 
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363. Solararchitektur, f 
<sol-en> 
Form des Bauens, die die Möglichkeiten zur 
aktiven und passiven Nutzung von 
Sonnenenergie optimal ausschöpft (z. B. 
Ausrichtung nach Süden, Wärmedämmung, 
solarthermische Warmwasserbereitstellung 
und Heizunterstützung, Photovoltaikanlage) 
 passive solar building design 
  للاغتسا ىلع دمتعت ةيرامعم تاميمصت ريرحت
ةيسمشلا ةقاطلا 
 
364. Solarchemie, f 
<sol-en> 
Einsatz von Sonnenstrahlung zur 
Katalysierung chemischer Prozesse 
 solar chemistry 
 ةيسمش ةيئايميك تلا عافت                    
 
365. Solardestille, f 
<sol-en> 
Gerät zur Wasserreinigung durch solare 
Destillation 
 solar still 
  زاهجيسمش ريطقت 
 ر طقم      يسمش 
 
366. solare Brauchwasserwärmung, f 
solare Warmwasserbereitung, f 
<sol-en> 
Bereitstellung von Warmwasser durch eine 
thermische Solaranlage 
 solar (hot) water heating 
 solar domestic water heating 
  هايملا نيخستةيسمشلا ةقاطلاب ةيلزنملا 
 
367. solare Destillation, f 
<sol-en> 
mithilfe von Sonnenenergie durchgeführte 
Wasserreinigung durch Verdunstung, 
Abtrennung des Dampfes, Kondensation 
und Auffangen des Destillats 
 solar distillation  
 ريطقت يسمش 
 
368. solare Energiesysteme, f 
<sol-en> 
 solar energy systems 
  جاتنإ مظنةقاطلا ةيسمشلا 
369. solare Heizunterstützung, f 
teilsolare Raumheizung, f 
<sol-en> 
Bereitstellung von solar erzeugter Wärme zu 
Heizzwecken v. a. in Ein- und 
Zweifamilienhäusern; dt. Bezeichnung rührt 
daher, dass sie aufgrund ihrer 
Dimensionierung i. d. R. lediglich teilweise 
zur Raumheizung beitragen 
 solar space heating 
  ماظنةئفدتلا ةمظنلأ د  عاسملا ةيسمشلا تاناخسلا                                    
  ةيسمشلا ةقاطلاب لزانملا ةئفدت(prop) 
 تاموظنم  ينابملا يف ةئفدتلا(prop) 
 
370. solare Klimatisierung, f 
<sol-en> 
Klimatisierungsverfahren, das durch solar 
bereitgestellte Wärme betrieben wird; cf. 
solares Kühlen 
 solar air conditioning 
 فييكت ةيسمشلا ةقاطلا مادختساب ءاوهلا 
 
371. solare Kühlung, f  
 solares Kühlen, n 
 
372. solare Meerwasserentsalzung, f 
<sol-en> 
Gewinnung von Trink- oder Betriebswasser 
aus Meerwasser mithilfe solarer Systeme 
 solar desalination of seawater 
 ةيسمشلا ةقاطلاب رحبلا هايم ةيلحت 
 
373. solare Schwimmbadbeheizung, f 
<sol-en> 
Erwärmung von Schwimmbadwasser mithilfe 
von Schwimmbadkollektoren; fig: 19 
 solar pool heating 
   ايسمش ةحابسلا ضاوحأ هايم نيخست                           
 
374. solare Trinkwassererwärmung, f 
<sol-en> 
Bereitstellung von Trinkwasser mithilfe einer 
thermischen Solaranlage 
 solar potable water heating 
  نيخستهايم  ةيسمشلا ةقاطلاب برشلا(prop) 
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375. solare Trocknung, f 
<sol-en> 
Trocknungsmethode in Land- und 
Forstwirtschaft (Ernteprodukte, Holz) und im 
Bauwesen (Entfeuchtung) durch 
Luftkollektoren 
 sun drying  
 فيفجت يسمش 
 
376. solare Vorwärmanlage, f EN ISO 9488 
<sol-en> 
thermische Solaranlage, die Wasser oder 
Luft vor Eintritt in jeglichen Wassererwärmer 
oder Lufterwärmer vorwärmt 
 solar preheat system EN ISO 9488 
 نظ نيخستلا ما م دقتملا       (prop) 
  يلولأا نيخستلا ماظن (prop) 
 
377. solare Warmwasserbereitung, f  
 solare Brauchwasserwärmung, f 
 
378. solare Wasserentsalzung, f 
<sol-en> 
Gewinnung von Trinkwasser aus Salzwasser 
mithilfe von Sonnenkollektoren 
 solar desalination 
 solar desalting 
  هايملا ةيلحتةيسمشلا ةقاطلاب 
 ةقاطلاب هايملا ريطقت ةيسمشلا 
 
379. Solarenergie, f  
 Sonnenenergie, f 
 
380. solarer Beitrag, m EN ISO 9488 
<sol-en> 
Energie, die durch den solaren Teil einer 
Anlage geliefert wird 
 solar contribution EN ISO 9488 
 ةيسمش ةبسن 
 
381. solarer Deckungsanteil, m  
 solarer Deckungsgrad, m 
 
382. solarer Deckungsgrad, m EN ISO 9488 
solarer Deckungsanteil, m EN ISO 9488 
<sol-en> 
Energie, die durch den solaren Teil der 
Anlage geliefert wird, geteilt durch die 
gesamte Nutzlast des Systems 
 solar fraction EN ISO 9488 
  ةيطغتلا ةجردةيسمشلا 
383. solarer Mittag, m EN ISO 9488 
<sol-en> 
Ortszeit, zu der die Sonnenbahn den 
Meridian des Standorts schneidet 
 solar noon EN ISO 9488 
 ره ظ     يسمش 
 
384. solarer Strahlungsfluss, m 
EN ISO 9488 
<sol-en> 
von der Sonne kommender Strahlungsfluss 
 solar flux EN ISO 9488 
   فد  ق يسمش 
 
385. solarer Tunneltrockner, m 
<sol-en> 
aufgeständerte, mit Folie überspannte 
Fläche, durch den mittels Ventilator Luft 
strömt, die sich wie im Luftkollektor durch 
Sonnenstrahlung erwärmt und ausgelegte 
Ernteprodukte trocknet; fig: 27 
 solar drying tunnel 
 solar tunnel dryer 
 ف فجم      يسمش يقفن (prop) 
 
386. solarer Wasserstoff, m 
<sol-en> 
mithilfe von Solarenergie gewonnener 
Wasserstoff, der in verschiedenen 
Konzepten als Energiespeicher dienen soll 
 solar hydrogen 
 نيجورديه يسمش 
 
387. solares Kühlen, n 
solare Kühlung, f 
<sol-en> 
Kühlverfahren, die mit solar bereitgestellter 
Wärme betrieben werden; häufig synonym 
zu solarer Klimatisierung gebraucht, obwohl 
es sich beim solaren Kühlen eher um 
geschlossene und bei der solaren 
Klimatisierung eher um offene Verfahren 
handelt 
 solar cooling 
 ديربت يسمش 
 
388. Solarfeld-Verrohrung, f 
<sol-en> 
Verrohrung in einem Kollektorfeld 
 solar field piping  
 ةكبش   كرملا لقح بيبانأ              زةيسمشلا تا 
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389. Solarkocher, m 
<sol-en> 
Vorrichtung, die Sonnenstrahlung mit Hilfe 
von reflektierenden Flächen bündelt und auf 
die Rück-, Ober- und Unterseite eines 
Kochtopfs lenkt; einfache Ausführung ist die 
Solarkochkiste, aufwendigere Ausführung 
mit Parabolkonzentrator 
 solar cooker 
 خابط يسمش 
 
390. Solarkochkiste, f  
 Solarofen, m (2) 
 
391. Solarkollektor, m  
 Sonnenkollektor, m 
 
392. Solarkonstante, f EN ISO 9488 
<sol-en> 
Bestrahlungsstärke der Sonnenstrahlung 
außerhalb der Erdatmosphäre auf eine 
Ebene senkrecht zur Einstrahlungsrichtung 
 solar constant EN ISO 9488 
 تباث يسمش 
 
393. Solarkreis, m  
 Kollektorkreislauf, m 
 
394. Solarkreislauf, m  
 Kollektorkreislauf, m  
 
395. Solar-Kühlschrank, m 
<sol-en> 
Kühlschrank, der solarthermisch bereit-
gestellte Wärme zur Kühlung nutzt 
 solar refrigerator 
  د  ربم     يسمش 
 
396. Solarmodul, n 
Photovoltaik-Modul, n, PV-Modul, n 
<sol-en> 
aus einzelnen Solarzellen zusammen-
gesetzter Grundbestandteil von 
Photovoltaik-Anlagen 
 photovoltaic modules 
  حوليئوض 
 
397. Solarofen, m (1) 
Sonnenofen, m (1) 
Hochflussdichte-Sonnenofen, m 
<sol-en> 
solarthermische Anlage, in der die 
Sonnenstrahlung durch Heliostaten auf 
einen ortsfesten Konzentrator konzentriert 
wird, der sie wiederum auf einen Reaktor 
fokussiert, in dem chemische Prozesse in 
Gang gesetzt werden; fig: 15, 30 
 solar furnace 
 high-flux solar furnace 
  نرفيسمش (1) 
 
398. Solarofen, m (2) 
Sonnenofen, m (2) 
Solarkochkiste, f 
<sol-en> 
Vorrichtung mit kastenartiger Form, in die 
ein Kochtopf hineingestellt wird, der offene 
Deckel mit reflektierender Oberfläche lenkt 
die Sonnenstrahlen auf den Topf und 
erwärmt ihn 
 solar oven 
 sun oven 
 solar box cooker 
 نرف يسمش (8) 
 
399. Solarpond, m 
Solarteich, m 
<sol-en> 
mit Salzwasser (Sole) gefülltes Becken, das 
als Kollektor und Speicher für Sonnenwärme 
genutzt wird 
 solar pond  
 ةيسمش ةكر ب           
 
400. Solarpumpe, f 
<sol-en> 
mit Solarmodul betriebene Pumpe 
 solar pump  
 ةخضم  ةيسمش(ةيسمشلا ةقاطلاب لمعت ةخضم) 
 
401. Solarstrahlung, f  
 Sonnenstrahlung, f 
 
402. Solarstrahlungsangebot, n  
 Solarangebot, n 
 
403. Solarstrom aus konzentrierenden 
Kollektorsystemen, m 
 Concentrating Solar Power, f 
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404. Solarstrom, m 
<sol-en> 
durch Sonnenenergie direkt (photovoltaische 
Systeme) oder indirekt (solarthermische 
Kraftwerke) erzeugter Strom 
 solar electricity  
 ةقاط ةيسمش ةيئابرهك 
 
405. Solartechnik, f 
<sol-en> 
Technik der Nutzbarmachung von 
Sonnenstrahlung durch technische 
Vorrichtungen zur Energieerzeugung 
 solar engineering 
  ةسدنهةيسمش 
 طلا ةسدنه ةيسمشلا ةقا(prop) 
 
406. Solarteich, m  
 Solarpond, m 
 
407. Solarthermie, f 
<sol-en> 
Nutzung der Sonnenergie zur Erzeugung 
von Wärme 
 solar heat 
 يسمش ةقاط ةةيرارح 
 
408. solarthermische Stromerzeugung, f 
<sol-en> 
Stromerzeugung durch solarthermische 
Kraftwerke 
 solar thermal power generation 
  ءابرهكلا ديلوتةرارحب  سمشلا 
 
409. solarthermisches Kraftwerk, n 
<sol-en> 
Kraftwerk, das mit Sonnenkollektoren 
zunächst Wasser oder eine andere 
Flüssigkeit erhitzt und damit dann Strom 
erzeugt 
 solar thermal power station 
 solar thermal power plant 
  ةردقلا ةطحمةيسمشلا ةيرارحلا 
 ءابرهكلا ديلوتل ةيرارح ةيسمش ةطحم 
 ةيرارحورهك ةطحم ةيسمش 
 
410. Solar-Tracker, m  
 Nachführung, f (2) 
 
411. Solarturm, m 
Central Receiver, m 
zentraler Empfänger, m 
<sol-en> 
Teil der Solarturmanlage, an dem der 
Receiver angebracht ist 
 solar tower (1) 
 central receiver 
 يسمش جرب (1) 
 ل بقتسم        يزك  رم       
 
412. Solarturmkraftwerk, n 
<sol-en> 
solarthermisches Kraftwerk, in dem die 
Sonnenstrahlung durch Heliostaten auf 
einen zentralen Empfänger an der Spitze 
eines Turms konzentriert wird; fig: 35 
 solar power tower 
 solar tower (2) 
 central receiver power plant 
 ةيسمشلا ةقاطلا جرب (1) 
 يسمش جرب (8) 
 
413. Solarzelle, f 
Photovoltaikzelle, f 
<sol-en> 
Halbleiterelement, das Sonnenenergie in 
elektrische Energie umwandelt 
 solar cell 
 photovoltaic cell 
 ةيسمش ةيلخ 
 ةيئوضاطلوف ةيلخ 
 ةيطلفوتوف ةيلخ 
 
414. Sole, f 
<chem> 
Salz-Wasser-Lösung 
 brine 
  لولحميحل م     
 
415. Sonnenaktivität, f 
<astr> 
Abweichung der Sonnenstrahlung vom 
gleichmäßigen Fluss 
 solar activity 
 يسمش طاشن 
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416. Sonnenazimut, n EN ISO 9488 
Sonnenazimutwinkel, m EN ISO 9488 
<astr> 
Winkel zwischen Sonnenposition und geo-
graphischer Nord- oder Südrichtung; 
beschreibt die Veränderung der Sonnen-
position im Tagesverlauf; wird auf der 
Nordhalbkugel im und auf der Südhalbkugel 
entgegen dem Uhrzeigersinn gemessen 
 solar azimuth angle EN ISO 9488 
 solar azimuth 
 يسمشلا تمسلا ةيواز 
 
417. Sonnenazimutwinkel, m  
 Sonnenazimut, n 
 
418. Sonnenbahndiagramm, n  
 Sonnenstanddiagramm, n 
 
419. Sonnenbestrahlung, f  
 Sonnenstrahlung, f 
 
420. Sonnendeklination, f EN ISO 9488 
<astr> 
Winkel zwischen der Verbindungslinie Erde-
Sonne und der Äquatorebene (gegen Nor-
den positiv); die ~ ist an den Tag-und-Nacht-
Gleichen Null und variiert zwischen +23,45° 
(22. Juni) und -23,45° (22. Dezember) 
 solar declination EN ISO 9488 
  ةيوازسمشلا فارحنا 
 يسمش ليم 
 ليملا ةيواز يسمشلا 
 
421. Sonnendörrer, m 
<sol-en> 
Vorrichtung, in der nach Luftkollektorprinzip 
auf Sieben ausgelegtes Dörrgut (Tee, 
Gemüse, Kräuter) getrocknet wird 
 solar dryer 
 solar food dehydrator  
  ف فجم     يسمش 
 
422. Sonnenenergie, f EN ISO 9488 
Solarenergie, f 
<sol-en> 
Energie, die durch die Sonne in Form von 
elektromagnetischen Wellen abgegeben 
wird (allg. jegliche Energie, die sich durch 
das Einfangen und die Umwandlung von 
Sonnenstrahlung nutzen lässt) 
 solar energy EN ISO 9488 
  ةقاطةيسمش 
423. Sonnenenergieanlage, f  
 Solaranlage, f (2) 
 
424. Sonnenhöhe, f EN ISO 9488 
Elevationswinkel, m 
<astr> 
Komplementärwinkel zum Sonnenzenit-
winkel 
 solar elevation angle EN ISO 9488 
 solar altitude angle EN ISO 9488 
  ةيوازعافترا سمشلا 
 
425. Sonnenkollektor, m EN ISO 9488 
thermischer Sonnenkollektor, m 
EN ISO 9488 
Solarkollektor, m 
Kollektor, m 
<sol-en> 
Gerät, das Sonnenstrahlung absorbiert, in 
thermische Energie umwandelt und diese an 
einen Wärmeträger überträgt 
 solar collector EN ISO 9488 
 solar thermal collector EN ISO 9488 
 collector 
 solar heater 
 يسمش ع مجم         
   خس  يسمش نا 
 طقلا يسمش 
 
426. Sonnenkollektoranlage, f  
 thermische Solaranlage, f 
 
427. Sonnen-Nachführstand, m  
 Nachführung, f (2) 
 
428. Sonnenofen, m  
 Solarofen, m (1) 
 Solarofen, m (2) 
 
429. Sonnenspektrum, n 
<phys> 
Spektralverteilung der von der Sonne 
abgegebenen elektromagnetischen 
Strahlung, als Funktion der Wellenlänge 
(oder der Frequenz) 
 solar spectrum 
 يسمش فيط 
 
430. Sonnenstand, m 
<astr> 
scheinbare Position der Sonne am Himmel 
 position of the sun 
 م  و سمشلا عق 
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431. Sonnenstanddiagramm, n EN ISO 9488 
Sonnenbahndiagramm, n 
<astr> 
grafische Darstellung der Sonnenhöhe und 
des Sonnenazimuts, das die Position der 
Sonne als Funktion der Uhrzeit für 
verschiedene Jahreszeiten zeigt 
 sun-path diagram EN ISO 9488 
 سمشلا راسم ط طخم               
 
432. Sonnenstrahlung, f EN ISO 9488 
Solarstrahlung, f DIN EN 12976 
Insolation, f EN ISO 9488 
Sonnenbestrahlung, f EN ISO 9488 
<phys> 
Strahlung, die durch die Sonne abgegeben 
wird 
 solar radiation EN ISO 9488 
 insolation EN ISO 9488 
 shortwave radiation EN ISO 9488 
 مش عاعشإيس 
 عاع ش      سمشلا 
 
433. Sorbens, n  
 Sorptionsmittel, n 
 
434. Sorption, f 
<chem> 
chemischer Vorgang, bei dem ein flüssiger 
oder gasförmiger Stoff entweder an einer 
festen, porösen Substanz angelagert 
(Adsorption) oder in einer Flüssigkeit 
aufgenommen wird (Absorption) 
 sorption 
 بارتشا 
 زازتما وأ صاصتما 
 
435. sorptionsgestützte Klimatisierung, f 
(SGK) 
<hlk> 
Klimatisierung durch die Kombination von 
sorptiver Entfeuchtung und Verdunstungs-
kühlung; fig: 26 
 desiccative and evaporative cooling (DEC) 
 desiccant cooling systems (DCS) 
  ديربتلاو يزازتملاا فيفجتلاب ءاوهلا فييكت
 ريخبتلاب(prop) 
 ريخبتلاو فيفجتلاب ءاوهلا فييكت (prop) 
 
436. Sorptionsmittel, n 
Sorbens, n 
<hlk> 
Substanz, die eine andere Substanz ab- 
oder adsorbiert 
 sorbent 
  صام ةدام       ة (8) 
 ةدام ة  ز تمم       
 
437. Sorptionsrotor, m 
<hlk> 
Teil eines sorptionsgestützten Kühl-
verfahrens, der ein in eine Matrix einge-
brachtes Sorptionsmittel enthält und so 
durch Adsorption die durchströmende Zuluft 
entfeuchtet 
 desiccant wheel 
 فيفجتلا ةلجع 
 
438. Sorptionsspeicher, m  
 thermochemischer Speicher, m 
 
439. sorptive Entfeuchtung, f 
<hlk> 
Entnahme von Feuchtigkeit aus der Luft 
durch Adsorption in einem hygroskopischen 
Material 
 desiccant dehumidification 
  ةصاملا داوملاب ةبوطرلا ةلازإ(prop) 
 
440. Speicherkollektor, m 
integrierte Kollektor-Speicher-Anlage, f 
EN ISO 9488 
<sol-en> 
thermische Solaranlage, bei der der 
Sonnenkollektor auch als Wärmespeicher 
bzw. Warmwasserspeicher dient; fig: 9 
 batch collector 
 batch heater 
 integral collector-storage system 
EN ISO 9488 
 ICS system EN ISO 9488 
 نيزختلا ع مجم            
 ظنام ةينيزختلا تاعمجملا ةيلماكتلا 
 
441. Speichervolumen, n EN ISO 9488 
<sol-en> 
gemessenes Wärmeträgervolumen im 
Speicher 
 tank capacity EN ISO 9488 
 storage device capacity EN ISO 9488 
 نازخلا مجح 
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442. spezifische Ausstrahlung, f 
Strahlungsaustritt, m EN ISO 9488 
<phys> 
Strahlungsenergiefluss, der an einem Punkt 
der Fläche durch Emission, Reflexion und / 
oder Transmission austritt, geteilt durch die 
Fläche 
 radiant exitance EN ISO 9488 
 يعون عاعشإ 
 يعاعشإ ثاعبنا 
 
443. Spiegel, m 
<sol-en> 
optisches Element zur Fokussierung der 
Sonnenstrahlung 
 mirror 
 ةآر م     
 
444. Sputtern, n  
 Metallaufdampfen, n 
 
445. Stagnationstemperatur, f  
 Stillstandstemperatur, f 
 
446. Stand-Alone-Anlage, f  
 Insellösung, f 
 
447. Stillstandstemperatur, f DIN EN 12975 
Stagnationstemperatur, f DIN EN 12975 
Leerlauftemperatur, f 
<sol-en> 
Temperatur, die bei unterbrochener 
Umwälzung (bei Systemausfall, vollem 
Speicher usw.) im Kollektor entstehen kann 
 equilibrium temperature 
 stagnation temperature 
  ةلاح يف ع مجملا ةرارح ةجرد                     لات نع ف قو      
لمعلا 
 
448. Stirling-Einheit, f 
<tech> 
Teil des Dish-Stirling-Kollektors, in dem 
Strom erzeugt wird 
 power conversion unit 
  جنلريتس ةدحو(غنيلريتس وأ )(prop) 
 
449. Stirlingmotor, m 
Heißluftmotor, m 
<tech> 
Wärmekraftmaschine, in der ein Arbeitsgas 
abwechselnd erwärmt und gekühlt wird und 
so durch Kolbenbewegung mechanische 
Energie erzeugt wird 
 Stirling engine 
 جنلريتس ك رحم             (وأ غنيلريتس)  
 
450. Strahlstärke, f 
Strahlungsintensität, f 
<phys> 
Stärke einer Strahlung; die pro Sekunde 
durch eine Flächeneinheit senkrecht zur 
Strahlungsrichtung hindurchtretende Energie 
 radiant intensity 
 عاعشلإا ة  د  ش           
 
451. Strahlung, f EN ISO 9488 
<phys> 
Emission oder Übertragung von Energie in 
Form von elektromagnetischen Wellen oder 
Partikeln 
 radiation EN ISO 9488 
 عاعشإ (8) 
 
452. Strahlungsangebot der Sonne, n  
 Solarangebot, n 
 
453. Strahlungsaustritt, m  
 spezifische Ausstrahlung, f 
 
454. Strahlungsbilanz der Erde, f 
<phys> 
Gegenüberstellung der von der Sonne 
eingehenden Energie und der von der Erde 
abgestrahlten Energie 
 Earth radiation budget 
 Earth's radiation balance  
 يعاعشلإا ضرلأا ديصر 
 ركل ةيعاعشلإا ةينازيملارلأا ةض 
 
455. Strahlungsenergie, f EN ISO 9488 
<phys> 
Energiemenge, die durch Strahlung 
übertragen wird 
 radiant energy EN ISO 9488 
 عاعشلإا ةقاط 
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456. Strahlungsfluss, m EN ISO 9488 
Strahlungsleistung, f 
<phys> 
Leistung, die in Form von Strahlung 
abgegeben, übertragen oder empfangen 
wird 
 radiant flux EN ISO 9488 
 radiant energy flux EN ISO 9488 
 radiant power EN ISO 9488 
 flux of radiation EN ISO 9488 
 يعاعشإ قفدت 
  ق فد    (ضيف )يعاعشإ 
  ةيعاعشإ ةردق 
 عاعشلإا ةعاطتسا 
 
457. Strahlungsflussdichte, f 
<phys> 
Strahlungsleistung, die auf eine bestimmte 
Fläche auftrifft 
 radiant flux density 
 يعاعشلإا قفدلا ةفاثك 
 
458. Strahlungsgewinne, mpl 
<sol-en> 
 radiation gains 
 يعاعشإ بسك 
 
459. Strahlungsintensität, f  
 Strahlstärke, f 
 
460. Strahlungsleistung, f  
 Strahlungsfluss, m 
 
461. Streifenabsorber, m  
 Fahnenabsorber, m 
 
462. Streuung, f EN ISO 9488 
<phys> 
wellenlängenabhängige Wechselwirkung 
von Strahlung mit Materie, bei der ihre 
Richtung verändert wird 
 scattering EN ISO 9488 
 ر ث  عبت        
 ةراطتسا 
 
463. Stromerzeuger, m  
 Generator, m 
 
464. Stromerzeugung, f 
<energ> 
Bereitstellung von elektrischer Energie durch 
Umwandlung anderer Energieformen 
 electricity generation 
 power generation 
 ءابرهكلا ديلوت 
 
465. Stromnetz, n 
<energ> 
Verbundnetz zur Versorgung der 
Verbraucher mit elektrischer Energie 
 electric power grid 
 power grid  
 ةيئابرهك ةكبش 
 ةيئابرهكلا ةقاطلا ةكبش 
 
466. Strömungsgeschwindigkeit, f 
<sol-en> 
 flow speed 
 flow rate 
 نايرجلا ةعرس 
 
467. Systeme zur Brauchwassererwärmung, 
npl 
<sol-en> 
Systeme, die Warmwasser für den 
Haushaltsgebrauch bereitstellen 
 domestic hot water systems 
 ةيلزنملا ةنخاسلا هايملا تاموظنم 
 
T 
 
468. Tagesspeicher, m 
Kurzzeitspeicher, m 
<sol-en> 
Wärmespeicher zur Überbrückung kurzer 
Zeiträume (Stunden, Tage) ohne oder mit 
nur geringer Sonneneinstrahlung (nachts, 
bei starker Bewölkung) 
 daily storage 
 overnight storage 
 short-term storage 
 ةريصق ةرتفل ةرارحلا نازخ 
 
469. teilsolare Raumheizung, f  
 solare Heizunterstützung, f  
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470. Temperaturdifferenz, f 
<therm> 
 temperature difference 
 ةرارحلا ةجرد قرف 
 
471. temperaturempfindlich, adj 
<sol-en> 
 temperature-sensitive 
 ةرارحلل ساسح 
 ةرارحلا ةجردب رثأتي 
 
472. Temperaturerhöhung, f 
<therm> 
 increase of temperature 
 ةرارحلا ةجرد يف عافترا 
 
473. Temperaturfühler, m  
 Temperatursensor, m 
 
474. Temperatursensor, m 
Temperaturfühler, m 
<sol-en> 
Sensor zur Ermittlung von Temperaturen im 
Kollektor oder im Speicher 
 temperature sensor 
 ةرارحلا ةجردل  سج م                 
 ةرارحلا ةجردل ساسح 
 
475. thermische Energie, f 
<phys> 
 thermal energy 
 ةيرارح ةقاط 
 
476. thermische Solaranlage, f EN ISO 9488 
Solaranlage, f (1) EN ISO 9488 
Sonnenkollektoranlage, f 
<sol-en> 
Anlage, die Sonnenenergie in thermische 
Energie umwandelt 
 solar thermal system 
 solar heating system EN ISO 9488 
 ةموظنم ةيسمش ةيرارح 
 ةيسمشلا ةيرارحلا ةقاطلا ماظن 
 
477. thermische Strahlung, f  
 Wärmestrahlung, f 
 
478. thermische Verluste, mpl  
 Wärmeverluste, mpl 
 
479. thermischer Kompressor, m  
 thermischer Verdichter, m 
 
480. thermischer Sonnenkollektor, m  
 Sonnenkollektor, m 
 
481. thermischer Verdichter, m 
thermischer Kompressor, m 
<hlk> 
Teil einer Ab-/Adsorptionsmaschine, in der 
das zuvor verdampfte Kältemittel in einem 
Ab-/Adsorptionsprozess mit anschließender 
Desorption auf einen höheren Druck 
gebracht wird 
 thermal compressor 
 يرارح طغاض 
 
482. thermochemischer Speicher, m 
Sorptionsspeicher, m 
<chem> 
Wärmespeicher, der Wärme durch 
Sorptionsprozesse für längere Zeit verlustfrei 
speichern kann 
 thermochemical storage 
 sorption storage 
 يرارح يئايميك نازخ 
 
483. Thermodynamik, f 
<therm> 
Wärmelehre, Teilgebiet der Physik 
 thermodynamics 
 ةيرارح اكيمانيد 
 كيمانيدومرث 
 
484. Thermoöl, n 
Wärmeträgeröl, n 
<sol-en> 
(hat im Ggs. zu Wasser einen wesentlich 
höheren Siedepunkt und kann daher als 
Wärmeträgermedium in konzentrierenden 
Systemen (bis 400 °C) eingesetzt werden) 
 thermo-oil 
 heat transfer oil 
 يرارح تيز 
 
485. Thermosiphonanlage, f 
 Thermosiphonsystem, n 
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486. Thermosiphonsystem, f EN ISO 9488 
Thermosiphonanlage, f 
Schwerkraftanlage, f 
<sol-en> 
Naturumlauf-System, das nur Dichte-
differenzen des Wärmeträgers benutzt, um 
eine Umwälzung zwischen Kollektor und 
Speicher / Kollektor und Wärmetauscher zu 
erreichen, fig: 20 
 thermosiphon system EN ISO 9488 
 gravity-feed system 
 يرارحلا نوفيسلا ماظن 
 ةلاقثلا لعفب ةلماع ةأشنم 
 
487. Titan-Nitrid-Oxid, n (Tinox) 
<chem> 
Metalloxid, das in trockenem Verfahren als 
Absorberbeschichtung aufgebrachte wird 
 titanium-nitride-oxide 
  مويناتيتلا ديرتن ديسكأ(prop) 
 
488. Transmission, f 
<phys> 
Durchgang elektromagnetischer Strahlung 
durch eine Materie 
 transmission 
 ذافنا 
 افناةيذ 
 ةيذافن 
 
489. Transmissionsfaktor, m  
 Transmissionsgrad, m 
 
490. Transmissionsgrad, m EN ISO 9488 
Transmissionsfaktor, m EN ISO 9488 
Transmissionsvermögen, n 
Lichtdurchlässigkeit, f (ugs.) 
<phys> 
Verhältnis des Strahlungsflusses durch 
einen Körper hindurch zu dem der 
einfallenden Strahlung 
 transmittance EN ISO 9488 
 transmission factor EN ISO 9488 
 ةيذافنلإا ةجرد 
 عماةيذافنلإا لم 
 ةذفانم 
 
491. Transmissionsverluste, mpl 
Wärmeleitungsverluste, mpl 
<sol-en> 
Wärmeverluste, die beim Durchgang der 
Strahlung durch ein Material entstehen, 
können durch Wärmedämmung verringert 
werden  
 transmission losses 
 ليصوتلا تاعايض 
 ليصوتلاب دقف 
 
492. Transmissionsvermögen, n 
 Transmissionsgrad, m 
 
493. transparente Abdeckung, f 
Kollektorabdeckung, f EN ISO 9488 
<sol-en> 
transparentes Material, das den Absorber 
des Sonnenkollektors abdeckt, um 
Wärmeverluste zu reduzieren und ihn vor 
Umgebungseinflüssen zu schützen 
 transparent cover 
 collector cover EN ISO 9488 
 فافش ءاطغ 
  ع مجملا ءاطغ          (prop) 
 
494. transparente Wärmedämmung, f 
<sol-en> 
spezielle Wärmedämmung, die den Kollektor 
isoliert und zusätzlich die Sonnenenergie 
nutzt 
 transparent insulation 
 ةفافشلا داوملاب يرارح لزع  
 فافش يرارح لزاع 
 
495. Transparenz, f 
<phys> 
 transparency 
 translucence 
 ةيفافش 
 
496. Treibhauseffekt, m 
<phys> 
 greenhouse effect  
 يرارح سابتحا 
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497. Treibhausgase, npl 
<chem> 
 greenhouse gases  
 يرارحلا سابتحلال ةببسم تازاغ 
 
498. Turbine, f 
<energ> 
Strömungsmaschine, die durch Flüssigkeit, 
Dampf oder Gas in Bewegung gesetzt wird 
und mechanische Energie erzeugt, die von 
einem Generator in elektrische Energie 
umgewandelt werden kann 
 turbine  
 تونيبر 
 ةفنع 
 
U 
 
499. Überdruckventil, n  
 Sicherheitsventil, n 
 
500. Überhitzer, m 
<sol-en> 
Wärmetauscher, der zur Erhitzung von 
Dampf eingesetzt wird 
 superheater  
 قئاف ن  خسم           
  محم   راخبلل ص 
 
501. ultraviolette Strahlung, f EN ISO 9488 
<phys> 
elektromagnetische Strahlung mit 
Wellenlängen, die kürzer sind als das 
sichtbare Licht und länger als 
Röntgenstrahlen 
 ultraviolet radiation EN ISO 9488 
 ةيجس فنبلا قوف ةعشأ                  
 
502. Umgebungsluft, f EN ISO 9488 
<sol-en> 
Luft im Raum (innen oder außen), die z. B. 
ein thermisches Energiespeichersystem 
oder einen Sonnenkollektor umgibt 
 ambient air EN ISO 9488 
 طيحم ءاوه 
 
503. Umgebungstemperatur, f 
<sol-en> 
Temperatur der den Kollektor umgebenden 
Luft 
 ambient temperature 
 ةطيحملا ةرارحلا ةجرد 
 
504. Umkehrosmose, f 
<chem> 
Verfahren zur Wasserentsalzung durch 
Umkehrung des natürlichen Osmose-
Prozesses 
 reverse osmosis 
 يسكع ح ضانت          
 
505. unabgedeckter Kollektor, m 
EN ISO 9488 
<sol-en> 
Sonnenkollektor ohne Abdeckung des 
Absorbers 
 unglazed collector EN ISO 9488 
  ءاطغ نود ع مجم           (prop) 
 
506. unerschöpfliche Quelle, f 
<energ> 
 inexhaustible source 
 بضني لا ردصم 
 
507. U-Wert, m  
 Wärmedurchgangskoeffizient, m 
 
V 
 
508. Vakuum-Flachkollektor, m 
<sol-en> 
Flachkollektor, in dem zwischen Abdeckung 
und Absorber ein Vakuum herrscht 
 evacuated flat-plate collector 
   طسم ع مجم       غ  رفم ح       
 
509. Vakuum-Glasröhre, f 
Vakuumröhre, f 
evakuierte Glasröhre, f 
<sol-en> 
Teil eines Vakuum-Röhrenkollektors oder 
eines linear konzentrierenden Kollektors 
 evacuated glass tube 
 vacuum tube 
  غ  رفم يجاجز بوبنأ               (ءاوهلا نم) 
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510. Vakuum-Kollektor, m EN ISO 9488 
<sol-en> 
Kollektor, in dem der Raum zwischen dem 
Absorber und der Abdeckung evakuiert ist 
 evacuated collector EN ISO 9488 
 ع مجم     يسمش  غ  رفم     (1) (prop) 
 
511. Vakuumreceiverrohr, n  
 Receiverrohr, n 
 
512. Vakuumröhre, f  
 Vakuum-Glasröhre, f 
 
513. Vakuum-Röhrenkollektor, m 
EN ISO 9488 
<sol-en> 
Sonnenkollektor, der aus einem 
transparenten Rohr (i. d. R. aus Glas) mit 
einem evakuierten Raum zwischen 
Rohrwand und Absorber besteht; fig: 8 
 evacuated tube collector EN ISO 9488 
 evacuated tubular collector EN ISO 9488 
  ع مجم    يسمش غ  رفم      (8) 
  ةغ  رفملا بيبانلأا ع مجم                   (ءاوهلا نم) 
 
514. Verdampfer, m 
<hlk> 
Teil eines Wärme- / Kältekreislaufs, in dem 
das Arbeitsmedium verdampft wird 
 evaporator 
 ر خبم      
 
515. Verdampfung, f 
<hlk> 
 evaporation 
 ر  خبت      
 
516. Verdunstungskühlung, f 
<hlk> 
Kühlung der Luft unter Ausnutzung der bei 
Verdunstungsprozessen freiwerdenden 
Verdunstungskälte 
 evaporative cooling 
  ريخبتلا ةطساوب ديربت(prop) 
 
517. Verflüssiger, m  
 Kondensator, m 
 
518. Verflüssigung, f  
 Kondensation, f 
 
519. Verschattung, f  
 Abschattung, f 
 
520. Volt, n 
<phys> 
Einheit der elektrischen Spannung 
 volt 
 تلوف 
 طلوف 
 
521. Volumen, n 
<phys> 
 volume 
 مجح 
 
522. Vorlauf, m 
<hlk> 
Teil des Kollektorkreislaufs, bei dem das 
erwärmte Wärmeträgermedium vom 
Kollektor zum Speicher oder Verbraucher 
fließt; ant: Rücklauf, m 
 hot water circuit 
 circuit feed 
 نخاسلا ءاملا ةراد 
 
523. Vorwärmer, m 
<energ> 
Wärmetauscher zur Vorwärmung; dient in 
Dampfkreisläufen dazu, Wasser auf 
Siedetemperatur zu bringen 
 preheater 
 م دقتم ن خسم           
 
W 
 
524. Wärme, f 
<phys> 
 heat 
 ةرارح 
 
525. Wärmeaustauscher, m  
 Wärmetauscher, m 
 
526. wärmebehandeltes Glas, n  
 gehärtetes Glas, n 
 
527. Wärmebrücke, f 
<phys> 
Teilfläche eines Gebäudes, die mehr Wärme 
nach außen leitet als angrenzende Flächen 
 heat bridge 
 يرارح رسج 
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528. Wärmedämmung, f 
<sol-en> 
Vorrichtung / Material zur Vermeidung von 
Wärmeübertragung, beim Sonnenkollektor 
z. B. Mineralwolle oder Vakuum 
 insulation 
 thermal insulation 
 heat insulation 
 يرارح لزع 
 
529. Wärmedurchgangskoeffizient, m 
Wärmeverlustkoeffizient, m 
U-Wert, m 
<therm> 
Maß für den Wärmedurchgang durch einen 
Bauteil; je geringer der Wert, desto weniger 
Wärme fließt durch den Bauteil und desto 
geringer sind die Wärmeverluste  
 overall heat transfer coefficient 
 heat loss coefficient 
 U value 
 لكلا ةرارحلا لاقتنا لماعي 
 
530. Wärmekapazität, f 
<phys> 
gibt an, wie viel Wärmeenergie ein Körper in 
Abhängigkeit von der absoluten Temperatur 
speichern kann 
 heat capacity 
 thermal capacity 
 ةيرارح ةعس 
 
531. Wärmekonvektion, f 
<phys> 
Transport von Wärme in einer Luftströmung 
oder im Wasser 
 heat convection 
 thermal convection 
 يرارح لمح 
 
532. Wärmekraftmaschine, f 
<tech> 
Maschine, die Wärme in einem Kreisprozess 
in mechanische Arbeit umwandelt und 
umgekehrt 
 heat engine  
 يرارح ك رحم           
 
533. Wärmeleitfähigkeit, f 
Wärmeleitzahl, f 
<phys> 
Fähigkeit eines Körpers, thermische Energie 
durch Wärmeleitung zu übertragen 
 thermal conductivity 
 ةيرارح ةيل صوم             
 يرارحلا ليصوتلا لماع 
 ةيرارحلا ةيليصوتلا لماعم 
 
534. Wärmeleitung, f 
<phys> 
Art der Wärmeübertragung von einem 
Körper mit höherer Temperatur auf einen 
Körper mit niedrigerer Temperatur ohne 
Transport von Teilchen 
 heat conduction 
 ةرارحلا ليصوت 
 يرارح ليصوت 
 
535. Wärmeleitungsverluste, mpl  
 Transmissionsverluste, mpl 
 
536. Wärmeleitzahl, f  
 Wärmeleitfähigeit, f 
 
537. Wärmepumpe, f 
<tech> 
Pumpe, die Umweltwärme (Erdreich, 
Grundwasser, Luft) aufnimmt, durch 
Komprimierung auf ein höheres 
Temperaturniveau bringt und zur Erwärmung 
von Heiz- und Brauchwasser nutzt 
 heat pump 
 ةيرارح ة  خض م            
 
538. Wärmerohr, n  
 Heat-Pipe, f 
 
539. Wärmerückgewinnung, f 
<hlk> 
sämtliche Verfahren zur 
Wiedernutzbarmachung der Wärme, die bei 
Prozessen entsteht und sonst ungenutzt 
abgegeben würde 
 heat recovery 
 ةرارحلا ةداعتسا 
  ةرارحلا دادرتسا(prop) 
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540. Wärmeschichtung, f 
<hlk> 
schichtweiser Temperaturaufbau im 
Warmwasserspeicher der Solaranlage (oben 
am wärmsten, unten am kältesten) 
 thermal stratification 
 ةرارحلل يقبط عزوت 
 
541. Wärmespeicher, m 
<hlk> 
Teil der Solaranlage zur Speicherung 
überschüssiger Wärme 
 heat storage 
 ةرارحلا نازخ 
 
542. Wärmestrahlung, f 
thermische Strahlung, f 
langwellige Strahlung, f EN ISO 9488 
<phys> 
(durch Sonneneinstrahlung wird der 
Kollektorabsorber deutlich wärmer als die 
Umgebungstemperatur; durch Wärme-
strahlung gibt er einen Teil der Wärme 
wieder ab, Wärmeverluste entstehen) 
 thermal radiation 
 radiation of heat 
 longwave radiation EN ISO 9488 
 ةرارحلا عاعشإ 
  عاعشإيرارح 
 
543. Wärmetauscher, m 
Wärmeaustauscher, m 
<tech> 
Gerät, das thermische Energie von einem 
Medium zum anderen überträgt 
 heat exchanger 
 يرارح ل داب م           
 ةرارحلا ل داب م             
 
544. Wärmeträger, m  
 Wärmeträgermedium, n 
  
545. Wärmeträgerfluid, n  
 Wärmeträgerflüssigkeit, f 
 
546. Wärmeträgerflüssigkeit, f 
Wärmeträgerfluid, n EN ISO 9488 
<sol-en> 
flüssiges Wärmeträgermedium 
 heat transfer liquid 
 heat transfer fluid EN ISO 9488 
 ةرارحلا لمحل لئاس 
547. Wärmeträgermedium, n DIN EN 12976 
Wärmeträger, m DIN 4757 
<sol-en> 
Medium zum Transport der Wärme vom 
Kollektor zum Speicher oder Verbraucher 
 heat transfer medium 
 ةرارحلل لقان طيسو 
 ةرارحلل لماح طيسو 
 
548. Wärmeträgeröl, n  
 Thermoöl, n 
 
549. Wärmetransport, m 
<phys> 
 heat transport 
 ةرارحلا لقن 
 
550. Wärmeübergang, m  
 Wärmeübertragung, f 
 
551. Wärmeübergangskoeffizient, m 
<therm> 
Proportionalitätsfaktor, der die Intensität des 
Wärmeübergangs an einer Grenzfläche 
beschreibt 
 coefficient of heat transfer 
 يحطسلا ةرارحلا لاقتنا لماع 
 يرارحلا لقنلا لماعم 
 
552. Wärmeübertragung, f 
Wärmeübergang, m 
<phys> 
Übergang von thermischer Energie von 
einem Körper höherer Temperatur auf einen 
Körper niedrigerer Temperatur 
 heat transfer 
 heat transmission 
 ةرارحلا لاقتنا 
 
553. Wärmeverluste, mpl 
thermische Verluste, mpl 
<sol-en> 
Verluste am Kollektor durch 
Wärmestrahlung, Konvektion und 
Wärmeleitung 
 heat losses 
 thermal losses 
 ةيرارح تاعايض 
 ةيرارح ديقافم 
 
 127 
554. Wärmeverlustkoeffizient, m  
 Wärmedurchgangskoeffizient, m 
 
555. Warmwasser, n 
<hlk> 
 hot water 
 نخاس ءام 
 
556. Warmwasser-Druckspeicher, m 
<hlk> 
geschlossener, unter Druck stehender 
Speicher 
 pressurised hot-water tank 
 طوغضم نخاس ءام نازخ 
 
557. Warmwasserheizung, f 
<hlk> 
 hot water heating system 
  ماظنلانخاسلا ءاملاب ةئفدت 
 
558. Warmwasserspeicher, m 
<hlk> 
 hot water storage tank 
 domestic hot water tank 
 نخاسلا ءاملا نازخ 
 
559. Wasseraufbereitung, f (1) 
<tech> 
Veränderung der Wasserqualität durch 
Entfernung und Zufügung von Stoffen 
 water treatment 
 هايملا ةجلاعم 
 
560. Wasseraufbereitung, f (2) 
<tech> 
Entfernung von Substanzen aus dem 
Wasser, z. B. durch Desinfektion, Filtration 
 water purification 
 هايملا ةيفصت 
 هايملا ةيقنت 
 
561. Wasserkraft, f 
<phys> 
Strömungsenergie des fließenden Wassers 
 hydropower 
 water power 
 رهك ةقاطوةيئام 
 ةيئام ةقاط 
562. Watt, n (W) 
<phys> 
physikalische Einheit der Leistung 
 watt (W) 
 تاو 
 طاو 
 
563. Wechselrichter, m 
<phys> 
Gerät zur Umwandlung des solar erzeugten 
Gleichstroms in netzkonformen 
Wechselstrom zur Einspeisung ins 
öffentliche Netz 
 inverter  
 ب وانتملا رايتلا ىلإ لوحم                       
 
564. Wechselstrom, m 
<phys> 
elektrischer Strom mit regelmäßigem 
Wechsel der Flussrichtung 
 alternating current 
 ب وانتم رايت            
 
565. Wellenlänge, f 
<phys> 
Abstand zweier in Phase befindlicher Punkte 
einer Welle 
 wave lenght 
 ةجوملا لوط 
 
566. Windenergie, f 
<energ> 
indirekte Art der Sonnenenergie, Energie der 
bewegten Luftmassen der Atmosphäre 
 wind power 
 wind energy 
 ةيحير ةقاط 
 
567. Wirkungsgrad der 
Energieumwandlung, m  
<phys> 
 energy conversion efficiency  
 ةقاطلا ليوحت ةءافك 
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568. Wirkungsgrad, m 
<phys> 
Verhältnis der nutzbaren Energie zur 
eingesetzten Energie; thermische 
Solaranlagen erreichen einen Wirkungsgrad 
zw. 25 und 40 % 
 degree of efficiency  
 ةءافكلا ةجرد 
 ةءافكلا ةبسن 
 
569. Witterungseinfluss, m 
<sol-en> 
 climatic condition 
 climatic influence 
 سقطلا ريثأت 
 
Z 
 
570. Zenit, n EN ISO 9488 
<astr> 
Punkt, der sich senkrecht über dem 
Standpunkt befindet 
 zenith EN ISO 9488 
 سأرلا تمس 
 
571. zentraler Empfänger, m  
 Solarturm, m 
 
572. Zeolith, n 
<chem> 
hochporöser Stoff mit großer innerer 
Oberfläche, als Adsorptionsmittel verwendet 
 zeolite 
 يلويزت 
 
573. Zirkulationsverluste, mpl 
<sol-en> 
Wärmeverluste durch Wärmedurchgang von 
den aufgeheizten Leitungen nach außen 
 circulation losses 
 بيبانلأا يف نارودلا تاعايض 
 
574. Zusatzheizgerät, n  
 Zusatzheizung, f 
 
575. Zusatzheizung, f 
Zusatzheizgerät, n EN ISO 9488 
<sol-en> 
Gerät oder Einrichtung, die Wärme aus 
Brennstoffen oder elektrischer Energie liefert 
 auxiliary heater EN ISO 9488 
  ةليسولا نيخستلإاةيفاض 
 
576. Zusatzwärmequelle, f EN ISO 9488 
<sol-en> 
nicht-solare Wärmequelle, die zur 
Ergänzung der Wärmelieferung einer 
Solaranlage benutzt wird 
 auxiliary heat source EN ISO 9488 
  يفاضلإا ةرارحلا ردصم(prop) 
 
577. Zwangsumlauf, m 
<sol-en> 
Umwälzung im Kollektorkreislauf wird durch 
Pumpe, Gebläse oder Ventilation 
"erzwungen"; ant: Naturumlauf, m 
 forced circulation 
 يرسق نايرج 
 
578. zweiachsige Nachführung, f  
<sol-en> 
Nachführung über zwei Achsen zur 
ständigen genauen Ausrichtung des 
Kollektors auf die Sonne, v. a. bei 
punktkonzentrierenden Systemen; ant: 
einachsige Nachführung, f 
 two-axis tracker 
 ع بتتلا ماظن           نيروح مب        
 
579. Zweikreissystem, n 
indirekte Solaranlage, f EN ISO 9488 
<sol-en> 
Solaranlage, bei der der Wärmeträger, der 
durch den Kollektor fließt, nicht das Wasser 
ist, das letztlich verbraucht wird; ant: 
Einkreissystem, n; fig: 20 
 indirect system EN ISO 9488 
 وذ ماظن نيترادلا 
  ةلمجتارادلا ةيئانث 
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 استطارة .264
 استطاعة الإشعاع .654
 استعادة الحرارة .935
 استهلاك الطاقة .421
 اشتراب .434
 اقتصاد في استهلاك الطاقة .611
 امتزاز .52
 )1(امتصاص  .41
 )8(امتصاص  .51
 امتصاص أو امتزاز .434
 امتصاصية .22
 انبعاث إشعاعي .244
 انتقال الحرارة .255
 انعكاس .123
 انعكاس على الأرض .45
 انفاذ .884
 انفاذية .884
  
  
  
  
  
 إ 
  
 الإشعاع الشمسي) أو مجموع(إجمالي  .461
 )porp(إزالة الرطوبة بالمواد الماصة  .934
 إستنلس ستيل .333
 )8( إشعاع .15
 )8( إشعاع 4.15
 إشعاع الحرارة .245
 إشعاع الحرارة .245
 إشعاع شمسي .234
 إشعاع كلي .651
 إشعاع كهرومغناطيسي .301
 رإشعاع مباش .28
 إشعاع متوفر للشمس .653
 إشعاع مرئي .253
          إشعاع م مت ص   .31
           إشعاع منتث ر .87
            إشعاع منتش  ر .87
 إشعاع نوعي  .244
 إشعاعية  .25
 )إشعاع كهرومغناطيسي(إصدار  .501
            إمالة المجم ع .512
  
  
 أ 
  
    أشع   .99
                أش  ع ة تحت الحمراء .381
                  أشعة فوق البنف سجية .105
 031 
 )porp(أكسيد نتريد التيتانيوم  .784
 ألبيدو .03
 ألومنيوم .13
 أمبير .43
            أملاح منصه رة .933
 أمونية .23
               أنبوب المستقب ل .913
 .913
) من الهواء(                    أنبوب المستقب ل المفرغ 
 )porp(
 أنبوب حراري .761
 )من الهواء(               أنبوب زجاجي مفر  غ  .905
 أنبوب ماص .21
  
  
 آ 
  
 تبريد الآلة  .091
 )porp( متزازبالا تبريدالآلة  .62
 تبريد بالامتصاصالآلة  .81
  
  
 ب 
  
 برافين .192
 برج التيار الصاعد للطاقة الشمسية .54
 تبريدالبرج  .922
 )1( برج الطاقة الشمسية .214
 )8( برج الطاقة الشمسية .54
 )1( برج شمسي .114
 )8( برج شمسي .214
 )3( برج شمسي .54
 برد .661
           ب ركة شمسية .993
 برنامج محاكاة .453
 بروميد ليثيوم .742
 بولي إيثيلين .403
 بولي بروبلين .603
  
  
 ت 
  
 تأثير الطقس .965
 تآكل .622
      تبخ  ر .515
                  تبخير متعد  د المراحل .752
                      تبخير ومضي متعد  د المراحل .752
 صيتبريد امتصا .02
 تبريد بالامتصاص .02
 )porp(تبريد بواسطة التبخير  .615
 تبريد شمسي .783
        تبع  ث ر .264
     تتب ع .162
 تجفيف شمسي .573
 .363
تحرير تصميمات معمارية تعتمد على 
 استغلال الطاقة الشمسية
 تحكم .623
 الأغشيةطرق تحلية باستخدام  .852
 يةتحلية المياه بالطاقة الشمس .873
 تحلية مياه البحر بالطاقة الشمسية .273
 تحويل الطاقة  .321
 .341
تخزين بواسطة الأملاح المنصهرة 
 )porp(
 تخزين الحرارة المحسوسة .943
 تخزين الطاقة .221
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 تخزين فصلي .733
 )porp(تخزين في الأرض  .621
 تخزين في تجويف صخري .731
 تخزين في طبقة حاملة للمياه .14
 تخزين في مكمن ماء أرضي .14
 تدفق إشعاعي .654
            تدف ق المجم ع .502
 تدفئة .171
 )porp(تدفئة المنازل بالطاقة الشمسية  .963
 ربين بخاريوت .47
 تركيب على السطح .34
 تركيز الطاقة الشمسية .07
 تسخين .171
                             تسخين ماء الاستخدام المنزلي شمسيا   .663
 .473
ه الشرب بالطاقة الشمسية تسخين ميا
 )porp(
                           تسخين مياه أحواض السباحة شمسيا   .373
 تسخين المياه المنزلية بالطاقة الشمسية .663
 تسييل الغازات .122
 تشعيع .15
 تصفية المياه .065
 تظليل .2
 .89
تعريفة تفضيلية لإمدادات الطاقة 
         المتجد دة
 ب   تعق   .162
 تغليف بالغلفنة .151
            تغليف الم مت ص   .9
                    تفاع لات كيميائية شمسية .463
 تقطير شمسي .763
 تقطير المياه بالطاقة الشمسية .873
 تكاثف .122
 تكثيف .122
 تكييف الهواء باستخدام الطاقة الشمسية .073
 .534
 تكييف الهواء بالتجفيف والتبخير
 )porp(
 .534
تكييف الهواء بالتجفيف الامتزازي 
 )porp( د بالتبخيروالتبري
          تناض ح عكسي .405
 تنقية المياه .065
 تهوية .84
 توجيه .162
 )porp(           توجيه المجم ع  .302
 ربينوت .894
 توزع طبقي للحرارة .045
 توصيل الحرارة .435
 توصيل حراري .435
 توصيل على التوازي .292
 توصيل على التوالي .823
 توفير الطاقة .521
 )porp(ر يد البخار المباشتول .38
 توليد الطاقة .811
 توليد الكهرباء .464
 توليد الكهرباء بحرارة الشمس  .804
 توليد لا مركزي للكهرباء .77
 توليد مشترك للطاقة .722
            تيار متناو ب .465
          تيار مستم ر   .261
  
  
 ث 
  
 ثابت شمسي .293
 ثرموديناميك .384
 ثلاجة .091
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 ج 
  
 جريان بفعل قوة الثقالة .662
 جريان قسري .775
 جسر حراري .725
 جل السيليكا .353
    جم ع .46
 ثنائية الداراتجملة  .975
 جملة ذات دارة واحدة .69
 جملة ضخ .213
                   جملة مغلقة ذات مجم عات .851
                    جملة مفتوحة ذات مجم عات .772
 جهاز استقبال حراري شمسي .813
 از تقطير شمسيجه .563
 جهاز توليد الطاقة .451
    ج ول .981
  
  
 ح 
  
 حجم .125
 حجم احتياطي .94
 حجم الخزان .144
 حرارة .425
 )porp(حرارة العمليات التقنية  .013
 حرارة كامنة .432
            حرارة متبد  دة .32
 حرارة محسوسة .843
            حرارة مخز  نة .951
 حرارة مفقودة .32
 رارة مفيدةح .572
 )porp(           حرارة منخف ضة  .472
 حركة الهواء .942
 حساس للحرارة .174
 حساس لدرجة الحرارة .474
 حفظ الطاقة .611
                   حقل المجم عات الشمسية .012
           ح مل التبريد .822
 حمل حراري .135
  
  
 خ 
  
 خارج نطاق شبكة الكهرباء .172
 د د  خزان التم .64
 وسيعخزان الت .64
 خزان الحرارة .145
 خزان الحرارة الكامنة .532
 .372
خزان الحرارة لدرجات الحرارة 
 )porp(        المنخف ضة 
 خزان الحرارة لفترة طويلة .733
 خزان الحرارة لفترة قصيرة .864
 خزان غير مضغوط .98
 خزان فولاذي .19
 خزان كيميائي حراري .284
 .062
    وس طة خزان لدرجات الحرارة المت
 )porp(
 )porp(                         خزان لدرجات الحرارة المرتف عة  .871
 خزان الماء الساخن .855
 خزان ماء ساخن مضغوط .655
 )porp(      زدو  ج     خزان م  .022
               خزان من ص لب لا يصدأ .19
 خزان مؤقت .113
 331 
 خزان المياه الجوفية .14
 المنزل هايخزان م .65
 خزن الطاقة .221
 خط أنابيب .233
       خط ب ؤري .95
 خلية شمسية .314
 خلية فوتوفلطية .314
 خلية فولطاضوئية .314
 خلية وقود استرجاعية .16
  
  
 د 
  
 دارة شمسية .412
 دارة الماء البارد .433
 دارة الماء الساخن .225
           دارة المجم ع .412
 درجة الامتصاص .71
 درجة الانعكاس .323
 درجة الإصدار .701
 درجة الإنفاذية .094
 درجة التظليل .3
 درجة التغطية الشمسية .283
 .402
درجة حرارة السائل عند الخروج من 
       المجم ع
 .902
درجة حرارة السائل عند الدخول إلى 
       المجم ع
 درجة الحرارة المحيطة .305
 درجة الحرارة المطلقة .5
 درجة الكفاءة .865
 .744
     توق ف الي حالة                 درجة حرارة المجم ع ف
 عن العمل
 إشعاعي) فيض(    دف ق  .654
 ق شمسي  دف   .483
 دوران طبيعي .662
 دورة رانكين .96
 ديناميكا حرارية .384
  
  
 ر 
  
                   رش بالف تات الكاثودي .952
 رشرشة .952
 رصيد الأرض الإشعاعي .454
 رصيد الطاقة .311
     رك ز .46
  
  
 ز 
  
 فاع الشمسزاوية ارت .424
 زاوية انحراف الشمس .024
                    زاوية سقوط أش  عة الشمس .49
 زاوية السمت .74
 زاوية السمت الشمسي .614
 زاوية الميل .762
 زاوية الميل الشمسي .024
               زاوية ميل المجم ع .612
 زاوية الورود .49
                زجاج معالج حراريا   .251
 زيت حراري .484
 زيوليت .275
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 س 
  
 سائل لحمل الحرارة .645
 سخان الهواء الشمسي .152
 سخان شمسي .524
 )porp(سخان مياه حوض السباحة  .343
            سرعة التدف ق .09
 سرعة الجريان .664
 سطح انتقائي .743
 .26
                            سطح إجمالي لحقل المجم عات الشمسية 
 )porp(
               سطح خارجي للم مت ص   .01
 سطح ماص .7
 شمسيسطح ماص  .7
 )porp(                سطح المجم ع الإجمالي  .36
 سعة حرارية .035
 سلم كلفن لدرجة الحرارة .391
 سلم مئوي لدرجة الحرارة .56
 سمت الرأس .075
 سيرميت .76
  
  
 ش 
  
 )porp(                شبكة أنابيب المجم ع  .712
 الشمسيةات ز     المرك  شبكة أنابيب حقل  .883
 بالحي/ طعة شبكة التدفئة الخاصة بالمقا .562
 شبكة التدفئة المحلية .562
 شبكة تسخين المنطقة .562
 شبكة الطاقة الكهربائية .564
 شبكة كهربائية .564
           ش  د  ة الإشعاع .054
           ش عاع الشمس .234
                 ش عاع الشمس الساقط .39
           ش عاع منبعث .901
    شع ع .99
 شفافية .594
  
  
 ص 
  
 ناقصصحن على شكل القطاع ال .182
                 صحن م كاف ئي المق تع .182
 صدأ .622
 صفيحة ماصة .11
 صمام أمان .153
            صمام التمد  د .431
 صمام تنفيس .153
 صمام عدم رجوع .533
 صمام لارجعي .533
            صندوق المجم ع .212
  
  
 ض 
  
 ضاغط حراري .184
 )porp(          ضبط المجم ع .302
 ضوء .253
 لأنابيبضياعات إحماء ا .142
 ضياعات الانعكاس .423
 ضياعات التظليل .4
 ضياعات التوصيل .194
 ضياعات حرارية .355
 531 
 ضياعات الحمل .322
 ضياعات الدوران في الأنابيب .375
 ضياعات الوقوع في الظل .4
  
  
 ط 
  
 طاقة الإشعاع .554
 طاقة أولية .703
                طاقة أولية موف رة .59
 يةطاقة ثانو .543
 طاقة حرارية .574
                      طاقة حرارية شمسية مرك زة .07
 طاقة ريحية .665
 طاقة شمسية .224
 طاقة شمسية حرارية .704
 طاقة شمسية ضوئية .992
                طاقة شمسية مرك زة .07
 طاقة فوتوفولتية .992
 طاقة فوتوفولطية .992
 طاقة فولتية ضوئية .992
 طاقة فولطاضوئية .992
 ة كهربائية طاق .201
 طاقة كهربائية شمسية .404
 مائيةوطاقة كهر .165
 طاقة كيميائية .86
 طاقة مائية .165
           طاقة متجد  دة .821
            طاقة مساع  دة .571
 طاقة ميكانيكية .452
 طباخ شمسي .983
 طبق شمسي .282
 )1(                طبق القطع الم كاف ئ .182
 )2(                طبق القطع الم كاف ئ .282
 مضادة للانعكاسطبقة  .73
 طلاء انتقائي .643
 طلاء بالرش الكاثودي .952
 طلاء بالكهرباء .151
 طلاء كهربائي .151
 الطاقة للتدفئةعلى طلب  .961
 طول التعمير .732
 طول الموجة .565
 طيف شمسي .924
  
  
 ظ 
  
         ظ هر شمسي .383
  
  
 ع 
  
 عازل حراري شفاف .494
 عاكس .023
 عاكسية .03
 عامل أو معامل الامتصاص .71
 عامل انتقال الحرارة السطحي .155
 عامل انتقال الحرارة الكلي .925
 عامل التحويل .422
 عامل التوصيل الحراري .335
 )porp(               عامل تدف ق المجم ع  .602
 )porp(               عامل كفاءة المجم ع  .912
 631 
 عجلة التجفيف .734
 عدسة .642
 الحرارة للجانب الخلفيعزل  .633
 عزل حراري .825
 عزل حراري بالمواد الشفافة .494
           علبة المجم ع .212
 علم قياس الضوء .892
 عمر .732
 عنفة .894
  
  
 غ 
  
 غازات مسببة للاحتباس الحراري .794
             غ  شاء بوليمري .503
 غطاء شفاف .394
 )porp(          غطاء المجم ع  .394
      غلا  ية .071
 غليكول .561
  
  
 ف 
  
              فتحة سطح المجم ع .04
 فتحة للتهوية .252
 فترة استرداد التكلفة .33
 )porp(فترة استرداد الطاقة  .111
 فرق درجة الحرارة .074
 )1(فرن شمسي  .793
 )8(فرن شمسي  .893
 فعال من حيث الطاقة .411
 فعالية الطاقة .511
 فقد بالتوصيل .194
 )porp(فقد بصري  .872
 فولاذ لا يصدأ .333
 فولت .025
 طفول .025
 فيليقية .932
  
  
 ق 
  
                                قانون الالتزام بشراء الطاقة المتجد  دة .79
 .921
قانون دعم الاستثمار في مجالات 
                    مصادر الطاقة المتجد  دة
                     قانون الطاقات المتجد  دة .921
 قدرة إشعاعية .654
 صاصقدرة الامت .22
 قطر الأنبوب .133
         قطع م كاف ئ .082
             القطع الم كاف ئ قناة .582
  
  
 ك 
  
 كتلة حيوية .35
 كثافة الإشعاع الساقط .25
 ق الإشعاعي         كثافة الدف   .754
 كروم أسود .043
 كسب إشعاعي .854
 )porp(كفاءة بصرية  .972
 كفاءة تحويل الطاقة .765
 731 
            كفاءة المجم ع .812
             كفاءة الم ر  جل .591
 كهرباء ضوئية .992
 كيلوات .791
 كيلواط .791
 كيلووات .791
 ات ساعةوكيلو .891
 كيلوواط  .791
 كيلوواط ساعة .891
  
  
 ل 
  
 لاقط ذو القطع المكافئ .682
 لاقط ذو المرايا المستوية .741
 لاقط شمسي .524
 لفظ .57
 لوح ضوئي .693
 برومايدليثيوم  .742
  
  
 م 
  
 ماء بارد .291
 ماء ساخن .555
 مادة التبريد .191
 مادة ثنائية الطور .632
 )1( ة       مادة ماص  .12
 )8( ة       مادة ماص  .634
                مادة مانعة للتجم د .841
                مادة متغي رة الطور .632
           مادة ممت ز  ة .634
              مادة منع التجم د .841
    ماز   .72
 )1(    ماص   .7
 )8(    ماص   .8
             م باد ل الحرارة .345
           م باد ل حراري .345
        مبتع  ثية .701
      مبخ ر .415
      مبر  د .091
          مبر  د شمسي .593
      متجد  د .721
 متعدد الاثيلين .403
 متعدد البروبلين .603
      مثل ج .191
   مج  .57
                 مجرى القطع الم كاف ئ .582
                 م جس  لدرجة الحرارة .474
 شمسي     مجف ف  .124
 )porp(              مجف ف نفقي شمسي .583
 )من الهواء(                   مجم ع الأنابيب المفر  غة  .315
            مجم ع التخزين .044
 )porp(           مجم ع دون غطاء  .505
         مجم ع شمسي .524
                       مجم ع شمسي ذو القطع الم كاف ئ .682
 مجمع شمسي عاكس .522
              مجم ع شمسي مرك ز .522
    ك ب               مجم ع شمسي مرك ز مر .27
 ح           مجم ع شمسي مسط   .041
 )porp( )1(     مفر  غ  شمسي     مجم ع .015
 )8(      مفر  غ شمسي    مجم ع  .315
 831 
              مجم ع شمسي هوائي .152
 .282
                      ع على شكل طبق القطع الم كاف ئ    مجم 
 )porp(
 .68
القطع المكافئ ذو  طبق          مجم ع على شكل 
 )porp(            محر ك سترلنج
           مجم ع فرسنيل .741
 .272
                        جم ع لدرجات الحرارة المنخف ضة م
 )porp(
               مجم ع متتب ع الشمس .462
 )porp(                  مجم ع مرك ز على خط ب ؤري  .991
 )porp(                     مجم ع مرك ز على نقطة ب ؤرية  .002
 ح       مجم ع مسط   .041
       ح مفر  غ       مجم ع مسط   .805
         مجم ع هجين .081
 مجموع الاحتياجات من الطاقة الأولية .803
 مجموع الإمدادات من الطاقة الأولية .903
           محر ك حراري .235
             مح رك ستيرلنج .944
              محر ك ستيرلينغ .944
 محصول الطاقة .711
 محطة تحلية مياه البحر .552
 .882
محطة تركيز شمسي على شكل قطع 
      م كاف ئ
 محطة شمسية حرارية لتوليد الكهرباء .904
 الشمسيةمحطة القدرة الحرارية  .904
 محطة كهروحرارية شمسية .904
                         محطة مرتب طة بشبكة الكهرباء .072
 محطة هجينة لتوليد الكهرباء .181
          محلول م لحي .414
           محم ص للبخار .005
                       محول إلى التيار المتناو ب .365
                      محو  ل إلى التيار المستم ر   .161
               مخط ط مسار الشمس .134
 خنة شمسية  مد   .54
 رآة م  .344
                   مرآة على شكل قطع م كاف ئ .092
                 مرأة القطع الم كاف ئ .092
           مرآة مقع رة .971
                   مرآة م كاف ئية المق طع .092
      م ر  جل .071
 مردود بصري .972
 مردود الطاقة .711
            مردود المجم ع .812
 )porp(                   مرك ز الأشعة على خط بؤري  .542
 )porp(                      مرك ز الأشعة على نقطة ب ؤرية  .313
             القطع الم كاف ئ            مرك ز شمسي ذو .782
 مزرع الأطباق الشمسية .382
 مزيج مصادر الطاقة .911
            مساحة المجم ع  .112
 )غازات(        مستأص  لة  .061
                 مستقب ل حراري شمسي .813
              مستقب ل مر  كزي .114
 مستوى مائل .351
          مسخ  ن فائق .005
           مسخ ن متقد م .325
 )porp(رارة الإضافي مصدر الح .675
 مصدر لا ينضب .605
            م ضخ  ة حرارية .735
 .004
مضخة تعمل بالطاقة (مضخة شمسية 
 )الشمسية
             معادلة المجم ع .312
 معالجة المياه .955
 معامل الأداء .17
 معامل الامتصاص .91
 931 
 معامل الانعكاس .323
 مل الإنفاذيةامع .094
 معامل التحويل .422
 مل التوصيلية الحراريةمعا .335
 معامل الكفاءة .17
 معامل النقل الحراري .155
 مفاقيد حرارية .355
      مقط ر .67
          مقط ر شمسي .563
 مقياس الإشعاع الشمسي .713
      مكث ف .222
     ممت ز   .72
 )1(     م مت ص   .7
 )8(     م مت ص   .8
 )3(     م مت ص   .12
             م مت ص  ذو حوامل .531
 و الصفيحة الحاملة      م مت ص  ذ .531
 بة ر     مكه مناطق غير  .962
 منافذة .094
 منزل سلبي .592
 ة كهرضوئيةأمنش .003
 منشأة ذات الجريان القسري .163
 منشأة عاملة بفعل الثقالة .684
 منصوب بشكل مائل .44
 )porp(منظومات التدفئة في المباني  .963
 منظومات المياه الساخنة المنزلية .764
 شمسيال    تتب ع المنظومة  .262
 منظومة التحكم .623
 منظومة التدوير القسري .163
 حرارية شمسية منظومة .674
 منظومة شمسية لتوليد الطاقة  .443
             منظومة مستق لة .481
 )         وصلة تمد  د(     م نفاخ  .631
             موص لية حرارية .335
 ر للطاقة   موف   .121
      مو  ق د .85
           مو  قع الشمس .034
      مول د .451
            مول د البخار .37
            مول د الطاقة .451
            مول د كهرباء .451
 مياه المنزل .55
 مياه منزلية .55
 ميجاوات .652
 ميجاواط .652
 ميزانية إشعاعية لكرة الأرض .454
 ميزانية الطاقة .311
 ميغاوات .652
 ميغاواط .652
 ميل شمسي .024
          ميل المجم ع .512
  
  
 ن 
  
 نحاس .032
 نسبة شمسية .083
 نسبة الكفاءة .865
 نشادر .23
 نشاط شمسي .514
 نظام آلي للتدفئة بالطاقة الشمسية .92
 متصاصيالاتبريد النظام  .81
 041 
 )شمسيال(    تتب ع النظام  .262
 دحا                نظام التتب ع بم حور و .29
                  نظام التتب ع بم حورين .875
 )porp(لعالي             نظام التدف ق ا .471
 )porp(                    نظام التدف ق المتطاب ق  .352
 )porp(                  نظام التدف ق المنخفض  .842
 نظام التدفئة الشمسية الفعالة .92
 تدفئة بالماء الساخنالنظام  .755
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 )porp(نظام التسخين الأولي  .673
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 توجيهالنظام  .262
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 )porp(نظام ذو التفريغ الداخلي  .78
 الدارتين نظام ذو .975
 .963
                           نظام السخانات الشمسية المساع  د 
 لأنظمة التدفئة
 نظام السيفون الحراري .684
                               نظام شمسي متكام ل مع الدورة المرك بة .881
 حرارية الشمسيةنظام الطاقة ال .674
 .263
نظام الطاقة الحرارية الشمسية دون 
 )porp(وسيلة تسخين إضافية 
 .063
نظام الطاقة الحرارية الشمسية ذو 
 )porp(وسيلة تسخين إضافية 
 نظام الطاقة الشمسية .853
 )أو النشط(نظام الطاقة الشمسية الفعال  .82
 .58
                   القطع المكافئ ذو محر ك  طبقنظام 
 )porp( جسترلن
 نظام غير آلي للتدفئة بالطاقة الشمسية .492
 ضوئيام فولطانظ .003
 التكاملية المجمعات التخزينية مانظ .044
 نظم إنتاج الطاقة الشمسية .863
           نقطة الب ؤرة .06
          نقطة ب ؤرية .06
 نقل الحرارة .945
  
  
 هـ 
  
 هليوستات .271
 هليوم .371
 هندسة شمسية .504
 )porp(هندسة الطاقة الشمسية  .504
 هواء محيط .205
 هيدروجين شمسي .683
  
  
 و 
  
 وات .265
 واط .265
 وحدة التبريد بالامتصاص .81
     تتب عالوحدة  .262
 )porp() أو ستيرلينغ(وحدة ستيرلنج  .844
 تبريدالوسيط  .191
 وسيط حامل للحرارة .745
 ةوسيط ناقل للحرار .745
 ضافيةالإتسخين الوسيلة  .575
          وقود متجد  د .031
  
  
 ي 
  
 يتأثر بدرجة الحرارة .174
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VOLKER QUASCHNING: „Solarkraftwerke – Konzentration auf die Sonne.“ http://www.volker-
quaschning.de/artikel/konzenson2/index.php, zuletzt geprüft am 27.03.2010. 
 
Abbildung 38 S. 57: Kollektorbestand (individuell und gemeinschaftlich) und Entwicklung des 
Solarmarktes im Jahr 2000 in sieben arabischen Ländern / 
 لكش32 : تاعمجملا عومجم(ةيعامجو ةيدرف ) ماع يف يسمشلا قوسلا روطتو8222 ةيبرع نادلب ةعبس يف 
MEDA EUROPEAN PROGRAM (2004:4): “Applications Of Solar Thermal Energy In The 
Mediterranean Basin – ASTEMB.” http://www.solarmed.net/Progress%20Report_English.pdf, 
zuletzt geprüft am 27.03.2010. 
 
Abbildung 39 S. 59: Jährliche direkte Sonneneinstrahlung in den südlichen EU-Ländern und 
der MENA-Region (kWh/m2/a) / 
 لكش32 :عومجملا  طسوتملا ضيبلأا رحبلا ضوحو ابوروأ بونج ةقطنم يف رشابملا يسمشلا عاعشلإل يونسلا
(ةعاس تاووليك/عبرم رتم/ةنس) 
DLR – INSTITUT FÜR TECHNISCHE THERMODYNAMIK: „Concentrating Solar Power For The 
Mediterranean Region – Executive Summary.“ 
http://www.dlr.de/tt/Portaldata/41/Resources/dokumente/institut/system/projects/MED-
CSP_Executive_Summary_Final.pdf, zuletzt geprüft am 27.03.2010. 
 
Abbildung 40 S. 61: Geplante Solarnergienutzung in Masdar City / 
 لكش42: لاا مادختسلاططخم ل ةيسمشلا ةقاطلردصم ةنيدم يف 
MASDAR CITY: http://www.masdarcity.ae/en/Downloads/ZoomImage/3182010132150115625
0 .jpg, zuletzt geprüft am 27.03.2010. 
 
Abbildung 41 S. 62: Bauarbeiten in Kuraymat, Ägypten/  لكش41 : يف ءانب لامعأتاميركلا رصم يف  
FICHTER: Brakmann, G.; Mohammad, F. A.; Dolejsi, M.; Wiemann, M: „Construction Of The 
ISCC Kuraymat.“ http://www.fichtnersolar.com/material/fichtnersolar_SolarPACES2009_ 
Kuraymat_Brakmann.pdf, zuletzt geprüft am 27.03.2010. 
 
 
 
Abbildung 42 S. 63: Sonnenkollektoren auf palästinensischer Schule in Bethlehem / 
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 لكش48: محل تيب يف ةينيطسلف ةسردم حطس ىلع ةيسمش تاعمجم 
AUSWÄRTIGES AMT: „Solarstrom für palästinensische Schüler.“ http://www.auswaertiges-
amt.de/diplo/de/Aussenpolitik/RegionaleSchwerpunkte/NaherUndMittlererOsten/ZukunftPala
estina/091202-Solardach,navCtx=269298.html, zuletzt geprüft am 27.03.2010. 
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